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Mannheim , Samstag , 2 . November 1912 .

Celegramm⸗Hdreſſe :

Seneral⸗Anzeiger Mannheim “

Telephon⸗Uummern :

Direktion und Buchhaltung 1449

Buchdruck⸗Abteilung. 841

Redaktion 877

Exped. u. Verlagsbuchgdig .

Eigenes Redaktionsbureau in Berlin

( Miitagblatt . )

Nach dem Siege.
Der Glückwunſch des Königs Ferdinand .

W. Sofia , 1. Nov . König Ferdinand be⸗

glückwünſchte die Oberkommandanten bei Bunar⸗

Hiſſar und Lüle Burgas der ſiegreichen Armee

mit folgender Depeſche :
Ich beglückwünſche Sie und Ihre

Leute aller Grade zu dem ruhmreichen
Sieg , den ſie über den Feind errungen und

ſpreche allen meinen aus tiefſtem Herzen kommen⸗

den Dank für ihre Tapferkeit und grenzenloſe
Selbſtverleugnung aus . Möge Gott Ihnen neue

und ruhmreichere Siege gewähren . Meine

Gedanken weilen jederzeit bei euch , meinen tapfe⸗
ren Kämpfern .

Kronprinz Boris ſandte an den Komman⸗
deur der erſten Kompagnie des ſechſten Regiments
( Tirnowo ) dem er angehört , folgende Depeſche :

Ich beglückwünſche die Helden meiner Kom⸗

pagnie zu ihrer Tapferkeit und Selbſtverleug⸗

nung . Ihre Heldentat wird in der Geſchichte
als Beiſpiel daſtehen , würdig nachgeahmt und

mit goldenen Lettern in der militäriſchen Ge⸗

ſchichte verzeichnet werden . Vorwärt , immer vor ·
wärts !

Neue Hoffnungen unb neue Befürchtungen .

W. Konſtantinopel , 1. Nov . Wie aus

guter Quelle verlautet , kam geſtern abend ein

Telegramm des Generals Nazim Paſcha an , wo⸗

nach es gelinge , die Bulgaren zu über⸗

flügeln und deren Rückzugslinie zu

bedbrohen . Heute früh verſtcherte der

Großweſir , der in ſehr guter Stimmung

iſt , einer maßgebenden Perſünlichkeit , daß die

eingetroffenen Nachrichten für die Türken ſehr

günſtig lauteten . Gleichzeitig kurſieren jedoch

auch Gerüchte , die das Gegenteil behaupten , be⸗

fonders in Bezug auf Rodoſto . Da irgend⸗

welche amtliche Beröffentlichungen bisher nicht

erfolgten , iſt die Lage nach wie vor unklar . Hier

iſt alles ruhig . — Eine aus Abdrianopel einge⸗

kroffene Perſönlichkeit verſichert , in Adrianapel

herrſche Ordnung , die Stadt ſei gut verprovian⸗

tiert und köune eine lange Velagerung aus⸗

haltent .

Konſtantinopel , 1. Nov . ( Amtllich . )

Nach hier eingetroffenen Nachrichten des Gene⸗

rals Nazim Paſcha dauert der ſeit vier Tagen

auf der Linie Wiſa⸗Lule Burgas tobende

Kampf noch an . Auf dem rechten Flügel

( Wiſa ) iſt der Feind unter großen Verluſten zu⸗

rückgeworfen worden . Gegen den von Norden

kommenden Feind leiſten die türkiſchen Truppen

tapferen Widerſtand . Bei den Kämpfen um

Adrianopel wurden die Bulgaren zurückge⸗

worfen .
Konſtantinopel , 1. Nov . Um Mitter⸗

nacht teilte die Pforte den türkiſchen Blättern
ſolgendes , auf einer Depeſche des Generaliſſi⸗

mus berußende Informationen mit : Die vor
vier Tagen begonnenen Kämpfe dauern fort .

Die im Norden von Lüle Burgas marſchieren⸗
den ottomaniſchen Armeekorps halten den von
dieſer Seite her vordringenden Feind kräftig

ſtand . Die Fortifikationen von Adrianopel ver⸗
keldigen ſich andauernd mit Entſchiedenheit . Die

bei Wiſſa vereinigten Korps rücken vor .

„ Konſtantinopel , 1. Nov . Das Mini⸗

ſterlum des Aeußern hat an die türkiſchen Ver⸗
treter im Auslande eine Depeſche gerichtet , in

der es die Depeſche des Generaliſſimus beſtätigt .
Das Telegramm ſchließt mit den Worten : Wir

haben den Feind in der Gegend von Wiſa

ſlegreich zuvückgeworfen .
* Konſtautinopel , 1. Nov . Nazim

Paſcha telegraphierte heute um 2 Uhr nachts :

Der rechte Flügel unſeres Heeres rückt ſeit ge⸗
ſtern in nordweſtlicher Richtung vor . Die Armee

Mahmud Muktar Paſchas hat die Bulgaren

geſchlagen und viele Kanonen und Munition er⸗

beutet . Ich habe allen Armeekorps befohlen ,

die Offenſive zuergreifen und vorzu⸗

gehen . Eine andere Depeſche Nazim Paſchas

von . 45 Uhr nachmittags beſagt : Wir haben

Bunar Hiſſar wieder genommen

und belagern die bulgariſchen Truppen in der

Gegend von Bunar Hiſſar von allen Seiten .

Die Beſchießung von Adrianopel .

OLondon , 2. Nov . ( Von unſ . Lond . Bur . )
Der „ Daily Mail “ wird aus Sofia gemeldet , doß
die Beſchießung von Adrianopel ununterbrochen
andauert . Die Stadt brennt an verſchiede⸗
nen Stellen . Die Bulgaren ließen den Stadt⸗

kommandanten bitten , daß er der Zivilbevölke⸗

vung der Stadt die Erlaubnis gebe , dieſe zu ver⸗

laſſen . Der Kommandant erwiderte , daß er da⸗

gegen nichts einzuwenden hätte , allein er bäte

um freien Abzug der Garniſon , worauf die Bul⸗

garen erwiderten , daß ſie dieſes Zugeſtändnis
nicht machen könnten . Hierauf wurde die Be⸗

ſchießung fartgeſetzt .

Waffenſtillſtand .

m. Köln , 2. Nov . ( Priv . ⸗Tel . ) Die „ Köln .

Ztg . “ erhält ein Telegramm aus Belgrad , wo⸗

nach dort Gerüchte umlaufen , daß ein von der

Türkei erbetener Waffenſtillſtand von dem Bal⸗

kanbund unter gewiſſen Bedingungen bereits

zugeſtanden worden ſei . Doch fehlt die Beſtäti⸗

gung der Nachricht . Allgemein erachtet man das

Ende des Krieges für nahe , weil ja nichts mehr

zu erobern ſei , das geſteckte Ziel ſei erreicht . An

eine Belagerung von Saloniki oder Konſtanti⸗

nopel habe man von Anfang an nicht gedacht .

Uebereinſtimmige Meldungen laufen ein über

gräßliche körperliche Verſtümmelungen , welche

die Türken und Albanier bei ihrem Abmarſch

vor dem aurückenden Feind an der zurückblei⸗

benden chriſtlichen Bevölkerung begangen haben

ſollen .

Die Retter des

europäiſchen Friedens .
Der militäriſche Zuſammenbruch der Türkei iſt

die erſtaunliche geſchichtliche Tatfache dieſer ge⸗

witterſchweren Tage . Wir haben mehrere der

Urſachen ſchon beleuchtet , ſie hatten zu ſpät ge⸗

kliſtet und es hat den kümpfenden Truppen dann

an einer vorwärtstreibenden geiſtigen Kraft in

ditſem Kriege gefehlt , an einem „ Glauben “ wäh⸗
rend die elementare Kraft des Nationalitätsge⸗
dankens die Balkanſtaaten und ihre Heere vor⸗

wäbts jagte und Rieſengedanken politiſchen Ehr⸗
geizes gebar , die ihren Kämpfern Rieſenkräfte
fiehen . Es iſt ein anderes , ob man um die Er⸗

olerung von Konſtantinopel kämpft , oder ob man

widerwillig hinausgetrieben wird in einen Krieg ,
der gar keine Hochziele hatte , deſſen ſiegreicher
Ausgang nichts hätte bringen können als die

des . Man könnte noch mehrere Urſachen an⸗

führen . Aber es iſt nicht die Zeit die Kataſtrophe
zu zergliedern . Noch wird gekämpft und in Kon⸗

ſtantinopel hegt man neue Hoffnungen , außerdem
find die Retter des europäiſchen Friedens am

Werke und auch ihre Aktion könnte noch wieder

ganz andere Ziele ſtecken müſſen , wenn wirklich
noch einmal das Glück der Waffen ſich wenden

ſollte . Alles iſt noch in Fluß und man kann

im Augenblick kaum mehr tun als beobachten und

regiſtrieren . Da iſt auf dem diplomatiſchen
Felde das weſentlichſte Ereignis Saſſonows
Rede . die uns die Politik des amtlichen Ruß⸗

Erhaltung des bisherigen territorialen Beſitzſtan⸗

Die Liquidation des Krieges .
lands enthüllt und intereſſante Lichter auf die

internationale Situation wirft . Es iſt am

Balkan eine neue Situation geſchaffen , der

die Mächte Rechnung tragen wollen und müſſen .
In welcher Weiſe — ſie wiſſen es ſelbſt noch
nicht . Nur ſoviel ſteht feſt , die Liquidation des

Krieges wird nicht ohne Einmiſchung der Groß⸗
mächte erfolgen , — die Balkanſlaven möchten

natürlich lieber ihren Handel mit der Türkei

alle in begleichen . Die Frage iſt , ob die Ein⸗

miſchung in einer gemeinſamen Aktion er⸗

folge oder ob die diplomatiſchen Bünde geſondert
vorgeben werden ? Man weiß v. ht , ob ſchon eine

Verſtändigung der Großmächte über Rich⸗
tung und Ziel der Einmiſchung in die neue Si⸗

tuation erzielt iſt oder ſich erzielen läßt . Herr
Saſonow hofft , daß alle Mächte in voller

Uekereinſtimmung und gemeinſam handeln wer⸗

den, und er gründet dieſe Hoffnung darauf , daß
zu ernſte Intereſſen die Mächte auch
ferner in dieſer Gemeinſamkeit halten würde —

eben die Gefahr des europäiſchen Krieges . Aber

ſeine Hoffnungen ſind nicht unbedingt . Denn er
wirft auch einen Blick auf die Möglichkeit
eines „ſelbſtändigen Vorgehens einer einzelnen
Macht und ſucht dieſe einzelne Macht zu

zügeln , indem er eine ſolche mögliche Sonder⸗

aktion als „ unangebracht “ brandmarkt . Saſo⸗
nows beſorgte Warnung richtet ſich an Oeſter⸗
reich⸗Ungarn . Wir denken dabei auch an
Rußland . Eine Sonderaktion Rußlands
würde nicht angebrachter ſein als ein ſelbſtändiges
Vorgehen Oeſterreich⸗Ungarns .

Wie ſich nun das Werk der Retter des euro⸗

päiſchen Friedens geſtalten wird , bleibt abzuwar⸗
ten . Wir ſagten ſchon , daß die wahrſcheinlich
beabſichtigte Löſung neue Kriegswahr⸗
ſcheinlichkeiten birgt . Was Herr Saſo⸗
now über die künftigen Beziehungen Rumäniens

zu Bulgarien geſagt hat , läßt erkennen , daß Ruß⸗
land keine Luſt empfindet , Bulgarien zu einer

wirklichen Großmacht auf dem Balkan werden

zu laſſen , die die Tendenz einer Befreiung von

der Vormundſchaft des „Zarbefreiers “ notwendig
erzeugen müßte .

Saſonom über die Zukunft der Balkanhalbinſel .

wW. Petersburg , 1. November .

Der Miniſter des Aeußern , Saſon ow, gah

einem Redakteur der „ Rußkoje Slowo “ gegen⸗

über folgende Erklärung ab :

Vor dem Ausbruch des Krieges haben alle

Großmächte gemeinſam beſchloſſen , eine Aende⸗

rung des Status quo nicht zuzulaſſen . Es lag
aber auf keiner Seite der Großmächte eine be⸗

ſondere Verpflichtung vor , aktiv die Vergröße⸗
rung der Territorien der Balkanſtaaten zu hin⸗
dern . Wenn daher die Notwendigkeit entſtehen
ſollte , irgendeine Balkanmacht in Wirklichkeit zu
hindern , fremdes Gebiet zu behalten , ſo müßten
die Großmächte ſich einzeln hierüber beſonders
verſtändigen . Die Siege der Balkanſtaaten
haben eine neue Lage geſchaffen , mit der man

rechnen muß . Dieſe Siege draͤngen tief in das

Bewußtſein der europäiſchen Geſellſchaft ein ;
dies beweiſt die übereinſtimmende Haltung faſt
der geſamten ruſſiſchen unb ausländiſchen
Preſſe . Die öſterreichiſche Pveſſe bildet in die⸗

ſer Beziehung keine Ausnahme . In Anbetracht
des feſten Entſchluſſes aller europäi⸗
ſchen Mächte , bezüglich des Balkankon⸗

fliktes in voller Uebereinſtimmung
und gemeinſam zu handeln , wäre ein

felbſtändiges Vorgehen einer einzelnen
Macht , mit der Begründung , daß die Forniel
von der Erhaltung der territorialen Unantaſt⸗
barkeit der europäiſchen Türkei überlebt ſei , ihre

frühere Bedeutung verloren habe und in der

Praxis als unbrauchbar erſcheine , unange⸗
bracht . Jedenfalls iſt es unzweifelhaft , daß
alle Großmüchte den Wunſch nach gemeinſamen
Handeln bewieſen haben und daß meiner Mei⸗

nung nach zu ernſte Intereſſen ſie veranlaſſen ,
auch künftig dieſes Verbalten nicht aufzugeben .

Die öffentliche Meinung Envoßal , und Ruß⸗
lands bringt zweifellos den ſiegreichen Verbün⸗

deten Sympathie entgegen , aber die Regierun⸗

gen können ſich nicht von Sympathien leiten laſ⸗
ſen . Sie haben Verpflichtungen , die ſie nicht
vergeſſen dürfen . Die jetzt auftauchenden ver⸗

wickelten , wirtſchaftlichen und politiſchen Fragen
müſſen die ernſteſten Bemühungen der Groß⸗
mächte hervorrufen .

Ebenſo beſchäftigen Zukunftsfragen die

Aufmerkſamkeit der europäiſchen Kabinette ohne

Rückſicht auf die Zugehörigkeit zu politiſchen

Gruppen . Es iſt unzweifelhaft , daß das ſolida⸗

riſche Vorgehen der Kabinette den euroßäi⸗

ſchen Frieden beſtens garantiert und

den gegenwärtigen Meinungsver⸗
ſchiedenheiten einzelner Mächte vor⸗

beugt . Man kann nicht von einer Sonderpolttik
des Dreibundes oder der Triple⸗Entente ſpre⸗

chen, die der gemeinſamen europäiſchen Politik

entgegengeſetzt ſei , auch die Friedensliebe des

rumäniſchen Königs muß hervorgehoben wer⸗
den . Der europäiſche Charakter der rumäni⸗

ſchen Politik erſcheint als ein wichtiger Faktor ,
der von den Großmächten wie auch den Nach⸗
barn Rumäniens gewürdigt werden muß . Ich
bin überzeugt , daß Rumänien hierdurch tatſüch⸗
lich nur gewinnt , die traditionellen ruſſiſch⸗
rumäniſchen Beziehungen von neuem gefeſtigt

und e ruhmreiche Erinnerungen ge⸗
ſchaffen werden , die durch vorübergehende Mei⸗

nungsverſchiedenheiten niemals verdunkelt wer⸗
den können . Ich zweifle nicht , daß Bulgarien
den vollen Wert der gegenwärtigen Beziehun⸗
gen zu Rumänien verſteht und daß es keine Lage
ſchaffen wird , die Rumänien es erſchweren
würde , ſeine lohale Haltung bis zu Ende zu be⸗

wahren . Jedenfalls müſſen die Balkanvöſter
mit Rummien als mit einem wichtigen poltti⸗
ſchen Faktor rechnen , das Gegenteil wäre Leicht⸗
finn , den bei ihnen anzunehmen kein Grund vor⸗
liegt . Die Meinung , daß die Beſetzung des
Sandſchaks durch Oeſterreich jede Minute bevor⸗
ſteht , erſcheint unbegründet . Solche unbegrün⸗
dete Vermutungen werden teils durch die ruf⸗
ſiſche Preſſe ausgeſprochen , was bedauerlich iſt .
Eine Einmiſchung der Großmächte in den Krieg
iſt nur nach gemeinſamer Verſtändigung mög⸗
lich ; aber ohne Einmiſchung wird kaum die Ri⸗
guldation des Krieges erfolgen . Wie aber auch
der Krieg ausgeht , das Mindeſtergebulz
werden Reformen ſein , über deren Ginfüß⸗
rung bei genügenden Garantien die Mächte ſich
verſtändigt haben . Von einer Rücklehr zum
Alten kann man aber jetzt kaum noch ſprechen .

ber 3Salnang auf Grhegggeber
Ginmtgken

W. Paris , 1. Nov . Ueber die gegenwer⸗

tige Haltung der Mächte zur Balkankriſe ſchreibt
der „Temps“: Die Frage lüßt ſich dahln zuſam⸗
menfaſſen : Beſteht in allen Haupiſtädten eine

Einmütigkeit , um zuzulaſſen , daß die Ballkan⸗

ſtaaten ſichnicht vergrößern , ohne daß
irgend eine Großmacht eine üähnliche Vey⸗

größerung beamſprucht ? Auf dieſe Frage
iſt die Antwort noch nicht erteilt ; das iſt auch
natürlich , da dieſe Frage durch die Greigniſſe
erſt vor drei Tagen aufgeworfen wurde Rufß

land , Frankreich und England ſind unſeren Nach⸗

richten zufolge durchaus bereit , dieſe Formel am⸗

zunehmen . Auf der Seite des Dreibundes
iſt ein größeres Zaudern bemerkbar
gleichwohl beſteht die Hoffnung eine Ein⸗

müftigkelt zu erzielen . Oeſterreich⸗Ungarn ,
welches in dieſer Angelegenheit die führende Rolle

im Dreibunde ſpielt , ha in der Tat ſeit einem

Monat wiederholt erklärt , daß es weber auf
Salonik noch auf den Sandſchak Anſpruch erhebe
und es hat als Beweis dafür angeführt daß es

ja im Jahre 1908 den Sandſchak der Türkei ſonſt
nicht zurückgegeben hätte . Der Augenblick iſt ge⸗

ſequenzen zu ziehen .

kll

kommen , um aus dieſer Erklärung beſtimmte Kon⸗
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Deſterreich⸗Ungarn und Serbien .

* Paris , 1. Nov . Mehrere Blätter be⸗

richten , der ſerbiſche Geſandte habe heute im Auf⸗
trag ſeiner Regierung im Miniſterium des

Aeußern mitgeteilt , daß die Meldungen über an⸗

gebliche öſterreichiſch⸗ſerbiſche Verhandlungen
falſch ſeien .

Die Jutereſſen Englands und Frankreichs .

* London , 31 . Oktober .
Ein von Reuters Bureau ausgegebenes Com⸗

muniqusé ſpricht von der Furcht vor Chriſten⸗
maſſakres als dem Beweggrund der Entſendung
engliſcher und franzöſiſcher Kriegsſchiffe nach

der Levante . Tatſächlich zeigen dieſe Schiffsbe⸗
wegungen vor allem die Sorge der weſtlichen
Mächte um Konſtantinopel . Wenn die

Bulgaren vor den Toren Konſtantinopels er⸗
ſcheinen oder gar in die Reſidenz des Khalifen
einziehen , was dann ? Dies iſt wenigſtens für
die Weſtmächte die Hauptfrage . Für Frank⸗
reich aus einleuchtenden finanziellen Gründen ,
für England wegen der Meerengenfrage .
Die ſonſtigen territorialen Veränderungen in
der enropäiſchen Türkei intereſſieren ſie weniger ,
ohwohl es ſehr unwahrſcheinlich iſt , daß
Englanud die Sudabai und Saloniki
aus den ſchwachen Händen der Türkei in die
einer wirklichen oder potentiellen Seemacht oder

zweier Mächte gleiten laſſen wird . Jedenfalls
nicht beide Poſitionen . Was aber die Gefahr
von Maſſakres anlangt , ſo befürchtet man Aus⸗

ſchreitungen des mohammedaniſchen Fanatis⸗
mus uur in Konſtantinopel , deſſen Mob

heute ebenſo gefährlich iſt wie im alten Byzanz .
In Bezug auf Kleinaſien aber fürchtet man in
London und wohl auch in Paris etwas ganz
anderes . Man fürchtet , daß namentlich in Ar⸗
menien die Revolutionäre , in der Abſicht ,
eine ruſſiſche Intervention und Ok⸗

kupation herbeizuführen , die Mo⸗
hammedaner zu Gemetzeln herausfordern wer⸗
den . Eine ruſſiſche Aktion in Armenien wäre
Hier und in Paris äußerſt unwillkommen . Man
könnte ſchließlich dem Verbündeten und Freund

dieſe Genugtuung nicht verſagen , wenn es zur
allgemeinen Konkursmaſſeverteilung kommen

ſollte , aber man ſähe es ſehr ungern , wenn
Rußland einfach sub specie des Retters vor

Maſſakres einrückte . England und Frankreich
ſind für den Weiterbeſtand der aſiati⸗

ſchen Türkei .

Die Jorderungen der Balkanſtaaten und die

Vermittlungsfrage .

Wie die Neue Freie Preſſe aus diplomatiſchen
Kreiſen erfährt , finden gegenwärtig Verhand⸗
lungen zwiſchen den verbündeten Balkanregie⸗

rungen ſtatt , um die Forderungen , die ſie er⸗
heben werden , ſeſtzuſtellen . Es wird nicht jede
einzelne Regierung für ſich allein ſprechen , ſon⸗
dern alle vier Regierungen werden
im Einvernehmen vorgehen .

Die Balkanregierungen würden es vorziehen ,
miit der Türkei direkt zu verhandeln , während
die Türkei , wie man hört , noch immer auf dem
Standpunkt ſteht , direkte Verhandlungen mit

ihnen nicht führen zu wollen . Danach wäre
vorauszuſetzen , daß ſie die Vermittlung der
Müchte anrufen wird ; es iſt jedoch noch nicht
ſicher , ob die Balkanſtaaten ſie annehmen
würden .

In Wiener unterrichteten Kreiſen
glaubt man , daß jetzt der Augenblick für eine

Vermittlung allerdings geeignet wäre , daß
jedoch die Initiative bei dem franzöſiſchen Mini⸗

ſterpräſidenten Poincaré liege , von dem
bisher eine offizielle Aufforderung in dieſer
Hinſicht nicht eingetroffen iſt . Eine Vermitt⸗
lungsaktion würde damit beginnen , daß die

kriegführenden Teile gefragt werden , ob ſie
überhaupt geneigt ſind , auf eine Vermittlung
einzugehen .

EBerlin , 2. Nov . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Als ſich vor kurzem die ſerbiſche Skupſchtina auf
Unbeſtimmte Zeit vertagte , da infolge der krie⸗
geriſchen Ereigniſſe die Abgeordneten ſelbſt wie
die Regierung und das Publikum jedes Inter⸗

7
an den Verhandlungen verloren hatten ,

5
5 es hier , die Abgeordneten hätten beim

dergehen den Wunſch geäußert , daß
P

Feuilleton .

Zur Wiedergeburt des Mann⸗
heimer sSchauſpiels . “ )

Von Wolfgang Mueller .

In dem Maße , wie die außergewöhnliche
gußere Entwicklung Mannheims nunmehr zu
ruhigerem normalen Wachſen gelangt , konnte
die innere Entwicklung — die weitere Hebung
des geiſtigen Niveaus der Stadt — ſtetig voran⸗
ſchreiten . Empfängt der fremd Hereinkommende
zunächſt den Eindruck einer Stadt emſiger wirt⸗
ſchaftlicher Arbeit , ſo wird er bei längerem Ver⸗

weilen freudig erkennen , wir man hier Kraft
genug fand und findet , neben und aus dem wirt⸗

Kampf des Tages ſich zur Freude an
fik und Theater , an bildender Kunſt , an

8 Bildungsgelegenheiten frei zu
achen .

In Bezug auf Muſik und Theater iſt Mann⸗
heim in der glücklichen Lage , von einer mehr als

Ojährigen reichen Tradition zehren zu kön⸗

nen und das inzwiſchen Zerbröckelte im Hinblick

) Wir bringen dieſe Auslaſſung aus unſerm
Leſerkreiſe , weil das Problem intereſſant genug

„von allen Seiten erörtert zu werden . Wir
aber , daß wir uns weder der Auf⸗

ſind feſt entſchloſſen nur einen ſolchen Frieden

dern in einem dem Kriegsſchauplatze näher ge⸗
legenen Orte zuſammentreten möge .

Heute taucht in der hieſigen Preſſe das Ge⸗
rücht auf , daß zwiſchen den Parlamenten der
vier verbündeten Balkanſtaaten Verhandlungen
geführt werden um eine Zuſammenkunft und
feierliche Tagung ihrer ſämtlichen Mitglieder
in Uesküb nach beendigtem Kriege zuwege zu
bringen . Die Zuſammenkunft ſoll drei Tage
dauern und eine großartige Kund⸗
gebung der Solidaritätsidee der
Balkanſtaaten werden . Auch ſoll dabei
erwogen werden , wie künftig das Zuſammen⸗
gehen der Bundesgenoſſen möglichſt eng und
dauernd geſtaltet werden könne .

OLondon , 2. Nov . ( Von unſ . Lond .

Bur . ) Die heutigen Morgenblätter ſprechen wie⸗

der von einem Interventionsverſuch der Mächte ,
wiſſen aber keine poſitiven Angaben darüber zu

machen , bezw . was das britiſche Auswärtige Amt

zu tun gedenke . Im Foreigne Office ſprachen
geſtern vor der ruſſiſche , öſterreichiſch⸗
ungariſche und türkiſche Botſchaf⸗
ter . ä Sie hatten lange Unterredungen mit Sir

Edward Grey . Dieſer empfing ſpäter nach
dmen Marquis Landsdown , der früher unter

dem konſervativen Kabinett Miniſter des Aeußern
war . Hierauf kamen noch der erſte Lord der

Admiralität und der Kriegsminiſter zu Sir Ed⸗

ward Grey und dann wurde in aller Eile ein

Miniſterrat einberufen , der außergewöhn⸗
lich lange dauerte und an welchem alle Mitglie⸗
der des Kabinetts teilnahmen . Es wurde offi⸗
ziell mitgeteilt , daß ſich der Miniſterrat mit der

Lage auf dem Balkan beſchäftigt hat .

Der Wiener Korreſpondent des Daily Expreß
meldet , daß Großbritannien Fraukreich und Ruß⸗
land bereits Schritte getan hätten und die tür⸗

kiſche Regierung ſich auch mit einer In⸗
tervention der Großmächte ein⸗

verſtanden erklärte . Man habe aber in Sofia
ſich entſchieden geweigert , ſich vorläufig auf Un⸗
terhandlungen einzulaſſen . T

Hierzu berichtet noch der Wiener Korreſpon⸗
dent des Daily Chronicle , er habe geſtern mit

einem leitenden Diplomaten eine lange
Unterredung gehabt , der gerade , bevor er ihn em⸗

pfing , wichtige Informationen aus dem bulga⸗
riſchen Hauptquartier erhalten hatte , welche be⸗

ſagten , daß die Kabinette der Mächte bereits vor⸗

bereitende Schritte zu einer Intervention getan

hätten . Es ſcheine ſich zu beſtätigen , daß die

Türkei bereit ſei , eventl . Vorſchläge
anzunehmen . Bulgarien aber habe
bisher noch keine Antwort gegeben und

es ſei überhaupt ſehr zweifelhaft , ob die Verbün⸗

detcn ihrendwelche Luſt hätten , ſich gerade jetzt
auf Verhandlungen einzulaſſen , wo ihre Waffen
überall ſiegreich ſind . Sie ſollen vielmehr ent⸗

ſchloſſen ſein , noch ihre letzten Anſtrengungen zu
machen , um in Konſtantinopel ſelbſt
einzumarſchieren und der Türkei dort die

Friedensbedingungen diktieren zu können .

am. Mailand , 2. Nov . ( Priv . ⸗Tel. ) Der „ Corriera
de la Serra “ tritt auf das entſchiedenſte für den
Grundſatz ein : Der Balkan den Balkan⸗
bölkern . Der Zuſtand , welchen der Berliner
Kongreß kürzlich getroffen habe , laſſe ſich nicht
mehr aufrecht erhalten . Den Balkanbölkern
müſſe jene Befriedigung gewährt werden , auf wel⸗
che ſie ein Anrecht hätten . Nur dieſe Löſung der
orientaliſchen Frage entſpreche den Intereſſen faſt
aller Mächte und des europäiſchen Friedens .

m. Sofia , 2. Nov . ( Priv . ⸗Tel . ) Die Verbündeten

FFF

abzuſchließen , der den großen gebrachten Opfern
und dem errungenen Siege entſpricht und bedeu⸗
tenden Gewinn an Land bringt . Eine

Einmiſchung Europas wird hier als ganz unzu⸗
länglich betrachtet .

**

Eine Geheimklauſel des italieniſch⸗türkiſchen
Friedensvertrages .

* Paris , 1. Nov . Dem „ Temps “ wird

aus angeblich guter Quelle aus Samos gemel⸗
det : Die Uebergabe der Aegäiſchen Inſeln an
die Türkei wird nicht ſo erfolgen , wie man nach
dem Wortlaut des italieniſch⸗türkiſchen Friedens⸗

vertrages annehmen könnte . Dieſem Vertrag iſt
nämlich eine geheime Klauſel hinzugefügt , wo⸗

nach die Italiener ſich verpflichten , die Inſeln an
die Türkei erſt dann zurückzuerſtatten , bis dieſe es

ſelbſt verlangen würde . Diefe Geheimklauſel
wurde am Tage nach der griechiſchen
Kriegserklärung auf Anſuchen der

Türkei ſelbſt hinzugefügt , die im Hinblick
auf die Ueberlegenheit der griechiſchen Flotte es
vermeiden wollte , daß die Inſeln in einem

Augenblick zurückgegeben würden , wo ſie dies als

unzweckmäßig , ja ſogar als gefährlich für ſie an⸗

ſehe .
***

OLondon , 2. Okt . ( Von unſ . Lond . Bur . )
Aus Konſtantinopel wird gemeldet , daß
der entthronte Sultan Abdul Hamid ge⸗
tern dort auf dem deutſchen Statitonsſchiff

„ Loreley “ eintraf und im Pavillon von Beyler⸗
bey untergebracht wurde , demſelben Orte , wo
ſeinerzeit die Ex⸗Kaiſerin Eugenie reſidierte .
Der entthronte Herrſcher machte nicht die ge⸗
ringſte Schwierigkeiten gegen ſeine Ueberſiede⸗
lung von Saloniki nach Konſtantinopel als er
hörte , daß er auf einem deutſchen Kriegsſchiff
dorthin gebracht werden ſollte . Er glaubte ſich
nämlich unter dem Schutze ſeines Freundes , des

Deutſchen Kaiſers .
m. Konſtantinopel , 2. Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Seit

geſtern wurde hier , wahrſcheinlich vom Komitee

Gerüchte verbreitet , die englandfreundliche Pforte
habe der britiſchen Flotte die Einfahrt in die Dar⸗
danellen nach dem Boſporus für den ſchlimmſten
Fall geſtattet .
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Die Deutſchen und der Nalkan⸗
krieg .

dk . Wien , 31. Okt .

Zwiſchen den Kabinetten der Großmächte wird

über Form und Richtung der beabſichtigten
Intervention verhandelt . Nach der einen Mel⸗

dung ſoll zwiſchen Wien und Petersburg beveits
eine vollſtändige Uebereinſtimung erzielt worden

ſein , während andererſeits gemeldet wird , daß
der franzöſiſche Miniſter des Aeußern Poincars
die erlöſende Formel gefunden habe . Darnach
ſollen die Großmächte den Uebergang von ihrer
ſeinerzeitigen Erklärung von der Aufrechterhal⸗
tung des territorialen Status quo auf der Bal⸗

kanhalbinſel zu den durch die militäriſchen Er⸗

folge der Balkanſtaaten geſchaffenen Lage dadurch
finden , daß ſie ſich auf den Standpunkt zurück⸗
ziehen , daß lediglich hinſichtlich der Intereſſen⸗
ſphären der Status quo aufrecht erhalten blei⸗

ben ſoll .
Wie leicht erſichtlich iſt , iſt das eine Formel

ohne jeden Inhalt ; denn in dem Augenblicke , wo
die türkiſchen Gebiete , die bisher in der öſter⸗
reichiſchen Intereſſenſphäre lagen , in den Beſitz
Serbiens und Montenegros übergehen , gibt es

eben für Oeſterreich - Ungarn keine Intereſſen⸗
ſphäre in dem bisherigen Sinne mehr ; von einer

ſolchen könnte nur dann die Rede ſein , wenn

gleichzeitig Montenegro und Serbien durch ein

Zollbündnis und durch eine Militärkonvention

an Oeſterreich - Ungarn angeſchloſſen würden . —

Ob man im Wiener Auswärtigen Amte auf eine

ſolche Entwicklung der Dinge hinarbeitet , iſt noch
nicht bekannt , auffällig bleibt aber die gänzliche

die ſich in den deutſchen Abgeordne⸗
tenkreiſen hinſichtlich der auswärtigen Lage
kundgibt . Man debattiert darüber des langen
und breiten , allein man findet keinen einzigen
deutſchen Abgeordneten , der ſich bereits eine be⸗

ſtimmte Anſchauung gebildet hätte , geſchweige
denn , daß die einzelnen Fraktionen , beziehungs⸗
weiſe die beiden großen deutſchen Parteigruppen ,
zu einer einheitlichen Auffaſſung des für die

Stellung des geſamten Deutſchtums ſo außer⸗
ordentlich wichtigen ſüdſlawiſchen Problems ge⸗
langt wären . Gibt es doch nicht wenige deutſche
Abgeordnete , die , um ihre Meinung darüber

befragt , allen Ernſtes verſichern , daß die Sache
heute „ noch nicht aktuell “ ſei und doch iſt ſie
bereits ſeit der Annexion Bosntens höchſt aktuell .
Und dabei macht ſich noch eine Agitation bemerk⸗

bar , die unter den deutſchen Abgeordneten für
die trialiſtiſche Idee Stimmung zu machen ſucht ,
die in ihrer Durchführung doch die Abdrängung
des Deutſchtums von der Adria und den Durch⸗
bruch der Slawen nach dem Weſten bedeuten

würde!
Wie unklar die Begriffe da unter den deut⸗

ſchen Abgeordneten ſind , geht ſchon daraus her⸗
vor , daß man von einem Trialismus mit Aus⸗
ſchluß der Slowenen ſpricht und darin den Weg
gefunden zu haben glaubt , auf dem man ohne
weiteres Nachdenken und ohne Kraftanſtrengung
den dunkel gefühlten Gefahren der gegenwärtigen
Lage entrinnen zu können glaubt ! Als ob man
einer Bewegung , nachdem ihr die kräftigſte Ope⸗
rationsbaſis in einem ſüdſlawiſchen Staate
innerhalb der Monarchie geſchaffen hat , dann
befehlen könnte , an der iſtrianiſchen Grenze Halt
zu machen !

Beruf der deutſchen Parteien wäre es , heute
die auswärtige Politik der Monarchie nicht
lediglich zu unterſtützen , ſondern ſie dahin zu
beeinfluſſen , daß ſie nicht eine Situation ſchafft
oder mitſchaffen hilft , in der die füdſlawi⸗
ſche Frage ſich nach Oeſterreich⸗
Ungarn hinein entwickelt und da⸗

durch der Monarchie das Schickſal der Türken
bereitet ; denn daran können die Deutſchen doch
kein Intereſſe haben , weil auf den Trüm⸗
mern der Monarchie im Süden ein

ſüdſlawiſches Reich erſtehen würde ,
das von der ſerbiſchen Grenze bis

zu den Kärntner Bergen reichend ,
den gewaltigſten und erfolgreich⸗
ſten Vorſtoß der ſlawiſchen Welt

gegen die germaniſche bedeuten würde⸗

Politische Uebersicht.
* Mannheim , 1. November 1912 .

Deutſchland und England .
Die deutſch⸗engliſche Verſtändigungskonferenz

hielt , wie uns ein Telegramm aus Lon⸗

don meldet , geſtern ihre Schlußſitzung . Den

Vorſitz führte Lord Courtney . Profeſſor Sieper⸗
München ſprach über die Förderung der gegen⸗

ſeitigen Kenntnis beider Länder und die gemein⸗
ſamen Kulturaufgaben . Unter den Nednern be⸗

fanden ſich der Biſchof von Wincheſter Profeſſor
Förſter , Sir Oliver Lodge , Prof . Wendt , Dr .

v. Böttinger , Sir Heury Lunn . Die Konferenz
nahm eine Reſolution an , worin die Förderung
beſſerer Beziehungen zwiſchen beiden Ländern für
notwendig erklärt wird . Nachdem die deutſchen
Delegierten ihren Dank für die erwieſene Gaſt⸗
freundſchaft ausgeſprochen hatten , wird die Kon⸗

ferenz geſchloſſen .
* London , 1. 85deutſch⸗engliſchen Verſtändigungskonferenz be⸗

ſuchten heute auf Einladung des Königs Schloß
Windſor . Sie wurden auf dem Bahnhof von

dem Inſpektor des Palaſtes empfangen und be⸗

ſichtigten das Schloß und nahmen daſelbſt den

auf vergangene Blüteperioden neu aufzubauen .
Nur mit dem Unterſchied , daß das neuzeitliche
Mannheimer Kunſtleben nicht mehr wie zu Zei⸗
ten Karl Theodors durch Fürſten Gnade „ ge⸗
macht , nicht geworden “ , ſondern ganz aus eige⸗
ner Kraft „ geworden “ iſt .

Mannheimer Muſik hatte einſt europäiſchen
Ruf . Auch heute noch beſitzen die Mannheimer
Akademien und die Mannheimer Oper Geltung
in der deutſchen Muſikwelt . Jedoch könnten es
keine Bemühungen zuwege bringen , daß Mann⸗
heim wieder die Führung im Reiche erlangt .
Es liegt in der Natur der Dinge , daß es für
Mannheim unmöglich ſein muß , die Hegemonie
zum Beiſpiel der Dresdner Oper ernſtlich an⸗
zugreifen .

Aber ein anderes Kunſtgebiet iſt in Deutſch⸗
land ( Wien mit eingerechnet ) zur Zeit ohne
eigentliche Führung : das deutſche Schauſpiel .

Das klaſſiſche Wiener Burgtheater iſt längſt
dahin , nicht viel mehr als der Klang ſeines alten
Namens iſt übrig geblieben . Das Dresdner
Schauſpiel ſieht ebenfalls reſigniert auf große
Zeiten zurück . Wohl weht ein friſcher Zug in
Dresden , aber Zerſplitterung und Experimen⸗
tieren geben die Signatur in Dresden wie in
Wien . Und Berlin ? Das Hofſchauſpiel hat
faſt nie ernſtlich mitgewirkt und Max Reinhardt ,
einſt unſere deutſche Hoffnung , iſt — vorläufig
wenigſtens — von der großen Linie , zu der er
den zu finden ſchien , abgeirrt .

Es iſt durchaus nicht vermeſſen ,das Mann⸗
heimer Schauſpiel mit Dresden und Wien in
einem Atem zu nennen . Und es iſt keine Utopie ,uſchließen , noch ſonſt hierdurch zu dem

irgendwie Stellung nehmen. D. Red .

lichkeit und Aufgabe zuſprechen , wieder die Füh⸗
rung im deutſchen Schauſpiel anzuſtreben .
Wieder . Wie unter Dalberg , mit Iffland , Beil ,
Beck und den anderen .

Dresden und Wien ſind Hoftheater , deren

Kavalier⸗Intendanzen das Schwergewicht auf
die repräſentablere und ſinnenwirkſamere Oper
legen müſſen und dies auch mit Vorliebe tun .

Iſt ſo der Etat zu ſeinem größeren Teil bereits
von der Oper aufgezehrt , bleibt für das Schau⸗
ſpiel nur das Allernötigſte , um eben noch mit

Anſtand künſtleriſch beſtehen zu können . Selbſt
freiere Theater mit künſtleriſcher Intendanz
kranken in der Regel darap , daß ſich das In⸗
tereſſe der Leitung einſeitig der Oper zuwendet ,
zum inneren und äußeren Schaden des Schau⸗
ſpiels .

Hier hilft nur eine grundlegende Aenderung
der Organiſation : Trennung der Leitung für
Oper und Schauſpiel , gleiche Vollmachten und

Verantwortlichkeit für beide .

Die heutige Mannheimer Oper kann ſich nicht
weſentlich höher entwickeln , ohne eine uner⸗

ſchwingliche Erhöhung des Etats . Und ſie
müßte ſich trozdem immer mit der dritten oder
vierten Stelle begnügen .

Das Mannheimer Schauſpiel dagegen hat freie
Bahn vor ſich . Man moderniſiere die Organi⸗
ſation des Hof⸗ und Nationaltheaters nach den
Grundſätzen moderner Wirtſchaftsunternehmen
( Aktiengeſellſchaft ) , unterſtelle dem Intendanten
einen Operndirektor und einen Schauſpiel⸗
direktor , die beide ( äquivalent den Abtei⸗

kommiſſton (Nafſichtsral ) künſtleriſch
( techniſch ) und finanziell ( kaufmänniſch ) vollen⸗
dete Leitung ihrer Abteilung ( Oper bezw .
Schauſpiel ) verantwortlich ſind , und man wird

über den Erfolg überraſcht , doch ſehr zufrieden

ſein . Da es immerhin für Mannheim nicht

ganz leicht ſein wird , dieſe klare Organiſation
ohne weiteres durchzuführen , ſo ſtelle man einen
reinen Opern⸗Intendanten an die Spitze und

vereinige in ihm gleichzeitig den Operndirektor .

Für das Schauſpiel muß dann um ſo dringender
der Schauſpieldirektor gefordert werden . Man
wende nicht ein , da ſei ja bereits das Amt des

Dramaturgen . Was wir heute unter einem

Dramaturgen verſtehen , iſt lediglich eine nicht
verantwortliche literariſche Hilfskraft des Schau⸗
ſpieldirektors . Leſen wir nach , was Heinrich
Laube , der klaſſiſche Schauſpieldirektor , über
dieſe Amts⸗ und Titelfragen gelegentlich ſeiner
Anſtellung als Burgtheaterdirektor gloſſiert ( in

ſeinen dramaturgiſchen Schriften über das Burg

theater ) :

„ Streitig war bis zum eigentlichen Abſchluſſe
mein Titel geweſen . Das klingt wunderlich für
einen Menſchen wie ich , der unter vielen Feh⸗
lern den der Titelſucht eben nicht hat . Aber

hier bedeutete der Titel die Sache ; ich brauchte
ihn alſo . Ich verlangte Direktor zu heißen ,
und man wollte mich Dramaturg nennen . Eben⸗
ſo wollte man mich proviſoriſch nur auf zwei
oder drei Jahre — ich weiß es nicht mehr genau
— anſtellen . Gegen das Proviſorium hatte ich

nichts einzuwenden , wir kannten uns ja gegen⸗
ſeitig nur ungenügend ; aber ich verlangte 5 Jahre .lungsdirektoren der Aktiengeſellſchaft ) dem In⸗

enmer Shaulviel Mi5a, tenbanzen (Generaldirektor] und ber Tbeaber-

Tee ein . Die Abreiſe erfolgte kurz nach 5 Uhr .

——

Fragen über Titel und Zeitdauer wur⸗

%
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Deutsches Reich .
— Spionageprozeß Ott . Vor dem zweiten

und dritten Strafſenat des Reichsgerichts be⸗

gann der Spionageprozeß gegen den mehrfach
vorbeſtraften 32jährigen Journaliſten und

früheren Eiſenbahnaſſiſtenten Alfred Ott aus
Singen in Baden . Ott iſt angeklagt , im

Jahre 1912 ſich vorſätzlich in den Beſitz von Kar⸗
ten der deutſchen Reichspoſt geſetzt zu haben in
der Abſicht , ſie einer fremden Macht auszulie⸗
fern . Zur Verhandlung ſind vier Zeugen und
vier Sachverſtändige erſchienen ; die Oeffentlich⸗
keit war ausgeſchloſſen . Der Angeklagte wurde

wegen vollendeten Verbrechens gegen § 3 des
Spionagegeſetzes zu 4 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt ,
außerdem die Zuläſſigkeit der Polizeiauf⸗
ſicht ausgeſprochen . Drei Monate der Unter⸗

ſuchungshaft wurden angerechnet . Bei der

Strafzumeſſung kam verſchärfend in Betracht ,
daß Ott als intelligenter Menſch bei der Hand⸗
lungsweiſe die Gefährdung des Deutſchen
Reiches vorausſehen konnte .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 2. November 1912 .

Aus der Stadtratsſitzung
vom 31 . Oktober 1912 .

Der Vorſitzende berichtet über verſchiedene

Fragen der ſtädtiſchen Induſtriepoli⸗

tik . Auf ſeinen Antrag wird beſchloſſen , das

vom Tiefbauamt über die Erweiterung

des Induſtriehafens bearbeitete Projekt

und den dazu aufgeſtellten Entwurf eines mit

der Gr . Regierung zu vereinbarenden Vertrags

alsbald in geſchäftliche Behandlung zu nehmen .

Ueber die Maßnahmen , die zur Fortſetzung

der Induſtriereklame aus den noch ver⸗

fügbaren Budgetmitteln des laufenden Jahres

getroffen und die diesmal unter Beteiligung der

Neuen Rheinau⸗Aktiengeſellſchaft

„ durchgeführt werden ſollen , wird Beſchluß ge⸗

faßt .

Der Deutſche Schulſchiffverein hat
an den Oberbürgermeiſter ein ausführliches
Schreiben gerichtet , worin er in ſehr warmen
Worten der Stadtverwaltung für die zur Ver⸗

einstagung am 19 . /20 . Oktober getroffenen
Veranſtaltungen den herzlichſten Dank aus⸗

ſpricht und ſeine hohe Befriedigung über deren

Verlauf äußert .

Zwiſchen der Stadtgemeinde und der Deut⸗

ſchen Luftſchiffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft werden
ſeit längerer Zeit Verhandlungen geführt wegen

Ueberlaſſung des Luftſchifflande⸗
platzes auf der Frieſenheimer In⸗

ſel an die Geſellſchaft zur Ausgeſtaltung und

Verwaltung , ſowie wegen Ueberweiſung des

hiefür zur Verfügung ſtehenden Fonds .

Die Angelegenheit iſt ſoweit gefördert ,
daß nunmehr die Einfriedigung des Lande⸗

platzes ſtattfinden könnte , die von der

Geſellſchaft deshalb für erforderlich er⸗

achtet wird , weil der Platz bei künftigen Lan⸗

dungen dem Publikum nur gegen Eintrittsgeld

zugänglich ſein ſoll . Der Stadtrat beſchließt

indes , daß die Erſtellung der Umzäunung , zu

der Landwirt Peter Dehus nach dem mit ihm

wegen des Geländes abgeſchloſſenen Pachtver⸗

trag verpflichtet iſt , noch ſolange aufgeſchoben
werden ſoll , bis die Frage der Anlage eines

Flugplatzes endgültig geklärt iſt .

Der Oberbürgermeiſter legt dar , daß er im

Einvernehmen mit den muſtkaliſchen Vorſtänden

des Hoftheaters und der Direktion der Hoch⸗

ſchule für Muſik den Plan verfolge , für die

Durchführung und Ausgeſtaltung der Volks⸗

konzerte — und zwar ſowohl der ſtädtiſchen ,

wie der von Vereinen veranſtalteten — eine auf
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breiteſter Grundlage aufgebaute einheitliche

Organiſation zu ſchaffen . Mit Hilfe

dieſer Organiſation ſoll neben den eigentlichen

Volkskonzerten zum Einheitspreis auch die Ein⸗

führung ſogenannter Volksſymphonie⸗

konzerte zu mäßigen Preiſen angeſtrebt

und auch auf verſchiedene andere zur Förderung

des muſikaliſchen Lebens in weiteſten Bevölke⸗

rungskreiſen beſtimmte Einrichtungen hinge⸗

wirkt , u. a. namentlich der ſeit längerer Zeit

ſchwebende Gedanke der Gründung einer muſi⸗

kaliſchen Volksbibliothek verwirklicht

werden .

Bezüglich der ſtädtiſchen Volkskon⸗

zerte iſt in Ausſicht genommen , dieſe ver⸗

ſuchsweiſe wie die Hoftheatermatinsen

Sonntag vormittags abzuhalten und

zur Vorbereitung der Hörer jeweils 2 Tage

vorher ( Freitags ) Einführungsabende

in der Akademie für Jedermann zu

veranſtalten . Der Oberbürgermeiſter beabſich⸗

tigt , zur Beſprechung all dieſer Fragen und

Konſtituierung der geplanten Organiſation dem⸗

nächſt eine Verſammlung abzuhalten , zu

der Vertreter aller Intereſſenten⸗ und Sachver⸗

ſtändigenkreiſe eingeladen werden ſollen . Der

Stadtrat ſtimmt den Plänen des Oberbürger⸗

meiſters grundſätzlich zu und erklärt ſich damit

einverſtanden , daß gegebenenfalls zur Unter⸗

ſtützung dieſer Unternehmungen ein angemeſ⸗

ſener Betrag in den nächſtjährigen Voranſchlag
eingeſtellt wird .

Herr Hofrat Marx hat der Kunſthalle die

zur Zeit in einem der kleinen Oberlichtſäle des

öſtlichen Flügels ausgeſtellte Landſchaft mit den

zwei Bäumen von Theodor Schindler
als Geſchenk überwieſen , wofür der herzliche

Dank ausgeſprochen wird .

Der Stadtrat beſchließt , die etatmäßige Auſtel⸗
lung des Direktors Dr . Wichert . Zu dieſem
Zwecke wird vorbehaltlich der Zuſtimmung des

Bürgerausſchuſſes die Stelle des Kunſthallen⸗
direktors als Amtsvorſtandsſtelle gemäß Abt . A.
des Gehaltstarifs erklärt .

Infolge eines vorliegenden Angebotes werden

auf der Gemarkung Sandhofen vorbehaltlich Bür⸗

gerausſchußzuſtimmung einige Waldgrundſtücke
erworben .

Im Hinblick auf die aus anderen Städten ge⸗

meldeten allgemeinen Preisrückgänge für Fleiſch

infolge der Einfuhr holländiſchen Viehes wurde

bei der hieſigen Fleiſcher⸗Innung angefragt , ob

auch hier eine allgemeine Herabſetzung der Fleiſch⸗

preiſe möglich iſt . Die Innung erwidert , daß die

Einfuhr aus dem Ausland ihre Wirkung auf

die inländiſche Preisbildung nicht verfehlen werde

und daß in nächſter Zeit ſchon eine allgemeine

Verbilligung eintreten könne . Der Stadtrat

nimmt von dieſen Mitteilungen Kenntnis und be⸗

ſchließt den Bezug von Schlachtvieh aus Holland

in dem bisherigen Umfang fortzuſetzen , ſolange

ſolches noch zu mäßigen Preiſen käuflich iſt . Auf

die an das Gr . Miniſterium des Innern gerich⸗

tete Eingabe wegen Einfuhr von friſchem Fleiſch
aus Rumänien iſt der Beſcheid eingetroffen , daß

nach Anſicht des Reichsamts des Innern die in

§ 13 des Fleiſchbeſchaugeſetzes vorgeſchriebene , bei

der Einfuhr vorzunehmende amtliche Unter⸗

ſuchung nicht durch die Unterſuchung im Auslande

erſetzt werden kann , auch wenn dieſes durch ein⸗

heimiſche beamtete Tierärzte ausgeführt wird .

Die Einfuhr friſchen Fleiſches aus Rumänien ,

deſſen Beſchau durch einen beamteten deutſchen

Tierarzt in dem Grenzſchlachthaus Turau⸗Seve⸗

rin vorgenommen wird , wäre daher nur unter

Beachtung der Vorſchrift in §8 12, Abſ . 2 des
eeeeeeeeeeA*

Fleiſchbeſchaugeſetzes möglich . Der Antrag auf

Zulaſſung der Einfuhr lebenden Viehs aus Ru⸗

mänien wird zur Zeit als ausſichtslos betrachtet

und daher nicht weiter verfolgt .

Vom Viktor⸗Lenel⸗Stift und ſeinem Betriebe

wurden im Sommer ds . IJs . 16 Photographien auf
der Deutſchen Unterrichts⸗Ausſtellung in Berlin

ausgeſtellt . Da es ſich bei dieſer Ausſtellung um

eine ſtändige vom Kgl . Preuß . Miniſterium der

geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten unter⸗

haltene Einrichtung handelt , hat die Ausſtellungs⸗

leitung gebeten , die Photographien als Beſtand⸗

teil der Abteilung für Schulhygiene dauernd zu

belaſſen . Der Stadtrat beſchließt , dieſem Geſuche

zu entſprechen .
Beim Kaiſerlichen Telegraphenamt wird bean⸗

tragt , für den Oberlehrer der Knabenarbeitsſchule
im K 5⸗Schulhaus einen Telephonanſchluß an

die Zentrale des Volksſchulrektorats herzuſtellen .

Um den ſtädtiſchen Arbeitern Gelegenheit zum

Beſuch der hygieniſchen Ausſtellung „ Der Menſch “

in Darmſtadt zu geben , wurde beſchloſſen , an

einem noch zu beſtimmenden Tag einen Sonder⸗

zug zur Verfügung zu ſtellen . Die Koſten dieſes
Sonderzuges und der Eintrittskarten bis zu 250

Perſonen werden auf die Stadtkaſſe übernommen .

Der Stadtrat erklärt ſich mit der Anſchaffung

von weiteren 20 Auhängewagen für die elektrſiche

Straßenbahn einperſtanden und beſchließt , wegen

Bewilligung des erforderlichen Kredits Vorlage

an den Bürgerausſchuß zu erſtatten .

Städtiſche Lokale werden überlaſſen : a) dem

vorbereitenden Ausſchuß der Völkerkundigen Aus⸗

ſtellung der Bafler Miſſion die Aula des Real⸗

gymnaſiums zur Abhaltung eines Vortrags des

Miſſionsinſpektors Dipper aus Baſel am Diens⸗

tag , den 19. November , d) dem Evangeliſchen Ver⸗

ein für innere Miſſion ( Stadtmiſſion Mannheim )

die Aula des Realgymnaſtums zur Veranſtaltung

des Weihnachtsfeſtes am Sonntag , den 22 . Dez .

Vergeben wird : a] die Lieferung der für den

Bau der Rennplatzſchleife erforderlichen Gitter⸗

maſten an die Firma Joſeph Lang hier , p) die

Likferung von Sommeruniformſtoff für das

Straßenamt an die Firmen Dreifuß u. Wert⸗

heimer Wilhelm Bergdollt und J . Groß Nachf .

hier , c. das Verlegen der Bodenplatten im Bunker⸗

und Keſſelhaus des Gaswerks Luzenberg an die

Firma Karl Biundo hier , d) die Ausführung des

Moſaikpflaſters im Gehweg um die Schmuckanlage

des Charlottenplatzes der Firma Marco Roſa

hier , e) die Herſtellung eines Geländers auf den

Rampen des Neckarauer Ueberganges Los 1 der

Firma Anton Pott hier , Los 2 der Firma Ludwig

Maher hier , !) die Lieferung von Pflaſterſteinen
der Firma Scandinavisca Granitaktiebolaget in

Gotenburg ( Schweden ) , g] die Reinigung der Fen⸗

ſter im Roſengarten der Firma Jakob Moſer hier,
Dem Großh . Bezirksamt werden fünf Wirt⸗

ſchaftskonzeſſionsgeſuche befürwortend vorgelegt .

Einladung liegt vor von dem Geſangverein

„ Sängerkranz “ zum Konzert am 8. Nov . 1913 .

— —

* Verſetzt wurde Großh . Bauinſpektor Anton

Gehrig in Achern nach Konſtanz .

* Bargeldloſer Zahlungsverkehr bei Steuer⸗

umd Zollbeträgen . In welcher Ausdehnung

vom bargeldloſen Zahlungsverkehr Gebrauch

gemacht werden könnte , ſcheint in weiten Krei⸗

ſen des Publikums , beſonders bei der Maſſe

von mittleren und kleineren Geſchäftsleuten
immer noch unbekannt zu ſein . Schon zu wie⸗

derholten Malen wurde von der Handelskam⸗

mer in der Preſſe darauf hingewieſen , daß ſo⸗

fort fällige oder geſtundete Zollbeträge auch im

Girowege bezahlt werden können , d. h. mit

Schecks auf die Reichsbank oder auf jedes an⸗

dere hieſige Kreditinſtitut . Doch können ebenſo

gut Poſtſchecks und Zahlungsüberweiſungen
oder wenn der Zahlungspflichtige kein Poſt⸗

ſcheckkonto beſitzt , Zahlkarten benutzt werden , da

ſich heute alle ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behör⸗
den in Karlsruhe bezw . in Ludwigshafen ein

Poſtſcheckkonto führen laſſen . Selbſtverſtändlich
können wie andere Gebühren auch Steuern

auf dieſe Weiſe bezahlt werden . Die Steuer⸗

zahlenden haben es ſelbſt in der Hand , Unbe⸗

quemlichkeiten beim Zahlgeſchäft aus dem Wege

zu gehen , indem ſie ſich des ſchriftlichen Verkehrs

bedienen . Es wäre ſehr zu begrüßen , wenn

das Publikum in ſeinem Verkehr mit den ſtäb⸗
tiſchen und ſtaatlichen Kaſſen ſein eigenes In⸗

tereſſe dadurch wahrnehmen würde . Damit
würde auch den einzelnen Kaſſen ſelbſt eine

große Erleichterung zu teil und — was das

Wichtigſte iſt — der Scheckverkehr könnte dann

ſeinem tatſächlichen Zweck noch wirkſamer

dienen . Indem er das Abrechnungsweſen von

der Laſt des Bargelds befreit , leitet er das

flüſſige Geld in ein zentrales Reſervoir , durch
die Banken in die Reichsbank . Wenn das Geld

von dort wieder an beſtimmte Punkte dirigiert

wird , ſo findet es ſicherlich eine wirtſchaftlichere

Verwendung , als wenn es in unproduktiver
Weiſe von Hand zu Hand wandert , abgeſehen
davon , daß dadurch der Reichsbank die Möglich⸗
keit gegeben iſt , den Diskontſatz niedriger zu be⸗

meſſen , was in kritiſchen Zeiten von höchſter Be⸗

deutung werden kann . Wenn die Handelskam⸗

mer immer wieder auf die volkswirtſchaftlichen
Vorteile hinweiſt , die eine Verallgemeinerung

des Scheckverkehrs mit ſich bringt , ſo tut ſie dies

im Intereſſe der Allgemeinheit wie des Ein⸗

zelnen . ( Aus Nummer 1 des zweiten Jahr⸗

gangs der Berichte der Handelskammer für den

Kreis Mannheim . )

·Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter . Das
Miniſterium des Innern weiſt darauf hin , daß
in letzter Zeit mehrfach Fälle vorgekommen ſeien ,
in denen Angeſtellte deutſcher Bergbaugeſell⸗
ſchaften zur Anwerbung ungariſcher Arbeiten

Reiſen nach Ungarn unternommen haben und

dort wegen Verleitung zur Auswanderung zu

empfindlichen Freiheits⸗ und Geldſtrafen verur⸗

teilt worden ſind . Wir machen , um künftig

deutſche Reichsangehörige von derartigen Unan⸗

nehmlichkeiten zu bewahren , im Auftrage ge⸗
nannter Stelle die induſtriellen Unternehmun⸗

gen darauf aufmerkſam , daß ſolche Anwerbun⸗

gen in Ungarn geſetzlich verboten ſind . ( Aus
Nummer 1 des 2. Jahrgangs der Berichte der

Handelskammer für den Kreis Mannheim . )
* Die Volks⸗ und Jugendleſehalle des Vereins

gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke , Schwetzin⸗

gerſtraße Nr . 83 , wurde im Monat Oktober

von 2967 erwachſenen und jugendlichen Üüber
14 Jahre alten Leſern und von 1243 Kindern ,

zuſammen von 4210 Perſonen benützt . Die Be⸗

nützung der Volks⸗ und Jugendleſehalle iſt frei .
Die Leſehalle für Kinder iſt täglich geoffnet von

46½ Uhr ; die Leſehalle für Perſonen über

14 Jahren iſt an Wochentagen von —10 Uhr

abends und Sonntags von 10 —1 Uhr mittags
geöffnet .

* Ergebnis der Hundstaxe . In der erſten

Hälfte des Monats Juni wurden im Großher⸗

zogtlum 64276 Hunde angemeldet , von denen 8
— im ſtaatlichen Beſitz — taxfrei waren ; außer⸗
dem wurden in der Zeit vom 16 . Juni 1911 bis

31 . Mai 1912 13 547 Hunde — davon 2 taxfrei
-

angemeldet . Hiernach beträgt die Geſamtzahl
der angemeldeten Hunde 77823 gegenüber
79 . 611 im Vorjahr , ſo daß ſich eine Zunahme
von 5212 ⸗ 7,18 Prozent ergibt , während im

Jahre 1911 eine Abnahme von 2,24 Prozent ,

dagegen in den vorhergehenden Jahren jeweils
eine Zunahme im Jahre 1910 von 1,75 Prozent ,
im Jahre 1909 von 2,65 Prozent , im Jahre
1908 von 3,58 Prozent und im Jahre 1907 von

2,18 Prozent zu verzeichnen war . In den Ge⸗

meinden mit unter 4000 Einwohnern , in denen

die Taxe 8 Mk . beträgt , wurden innerhalb des

eingangs angegebenen Zeitraums insgeſamt
53877 Hunde vertaxt gegenüber 53099 im Vor⸗
jahr , ſomit mehr 778 1,47 Prozent ; in den

Gemeinden mit über 4000 Einwohnern , in denen

die Taxe ohne den von den einzelnen Gemeln⸗

den erhobenen Zuſchlag 16 Mk . beträgt , wurden

24936 Hunde gegenüber 19 505 im Vorjahr ſo⸗
mit mehr 5431 = 27 . 84 Prozent vertaxt . Die Ge⸗

ſamteinnahme aus der Hundstaxe betrug dem⸗

nach ohne den Gemeindezuſchlag 829 992 Mk .

gegenüber 736872 Mk . im Vorjahr , wovon den

Gemeinden die Hälfte zuſteht . 93
* Der Vorſtand der Aerztlichen Landeszentrale

für Baßen gibt folgendes bekannt : Die Aerzte und
R

den entſchieden durch die zwei wichtigſten Macht⸗

haber jener Epoche ; der Titel durch den Fürſten

Felix Schwarzenberg , die Zeitdauer durch den

Grafen Grünne .

Ich ſuchte und erlangte zu dieſem Zwecke eine

Unterredung mit dem Fürſten Schwarzenberg ,

welche ich bei andrer Gelegenheit ſchildern will ,
da ſie ſich breithin über Politik erſtreckte . Hier

ſei nur erwähnt , daß ich ihn in einem 1gen Zimmer fand , daß er in der Mitte des⸗

ſelben vor einem Schreibtiſche ſaß , daß er eine

ſtarke Regaliazigarre in vollen Zügen rauchte
und ſie mitten ins Zimmer warf , ehe ſie über

die Hälfte abgeraucht war , und daß er

mir in ſeinem ſchlanken Wuchſe und mit ſeinem
etwas ermüdeten , aber intereſſanten Geſichte
den Eindruck eines ſehr einfachen , natürlichen

Menſchen machte . Er ſprach über alles wie ein

Naturaliſt im Gegenſatze zu Fachmännern , und

wie ein „ ſabreur “ , das Wort im Sinne des erſten

Napoleons genommen .

„ Was iſt Dramaturg ? “ fragte er mich .

„Durchlaucht , das kann Ihnen kein Menſch in

kurzen Worten ſagen . “
Da lachte er laut . Und als ich hinzuſetzte ,

daß eben deshalb ein ſolcher Titel nichts tauge ,
wo es ſich um Autorität zum Regieren handle ,
da unterbrach er mich mit den Worten : „ Sie

haben vollkommen recht . Sie ſollen dirigieren ,
müſſen alſo auch Direktor heißen . Sprechen wir

von etwas anderem ! “

Graf Grünne machte einen ganz anderen Ein⸗

druck . Im Kommismantel , bis an den Hals zu⸗

geknöpft . neiate er den jein neicknittenen Kopf

ein wenig noch vorn , um gleichſam anzudeuten :
ich höre .

Er hörte ſehr gut , ſprach nicht ein müßiges
Wort und fragte nur poſitiv : „ Warum wollen
Sie gerade fünf Jahred “

„ Weil ich in den erſten Jahren genötigt bin ,
mir ſehr viel Feinde zu machen . Ich muß auf⸗

räumen , muß abſetzen . Nach zwei bis drei Jah⸗
ren bin ich im weſentlichen nur verhaßt — ſchaf⸗
fen und mir Freunde erwerben kann ich erſt im
vierten und fünften Jahre . “

Er lächelte , nickte mit dem Kopf und entließ
mich mit den Worten : „ Ich werd ' s dem Grafen
Lanckoronski ſagen . “

So wurde ich Direktor auf fünf Jahre . “ —

Damit hat Laube uns alles geſagt , was wir

auch auf Mannheimer Verhältniſſe anwenden

follen und müſſen .
Der Schauſpieldirektor ſei aber nicht nur aus⸗

führendes , ſondern , wie hervorgehoben , ver⸗

antwortliches Organ . Nur ein Mann , der —

neben ſeinen für dieſes Amt vorauszuſetzenden
hervorragenden Fähigkeiten — das Repertoire

noch ſeinen Intentionen bilden und die Rollen

nach künſtleriſchen Grundſätzen beſetzen kann ,
wird im Stande ſein , die künſtleriſche und wirt⸗

ſehr wahrſcheinlich . Dagegen einen Schauſpiel⸗
direktor im Sinne Heinrich Laubes zu finden ,
liegt durchaus im Bereich der Möglichkeiten .

Zwar würde die neue Organiſation der Stadt

zunächſt wieder finanz . Opfer auferlegen , die aber

durch ſichere Ausſicht auf Hebung des Intereſſes
und damit des Beſuches der Schauſpiel⸗Vorſtel⸗
lungen eine günſtige Rente verſprechen . Und
warum ſollte es nicht möglich ſein , daß ein

ſolchergeſtalt in ſich ſpezialiſiertes Schauſpiel die

Kraft fände , den ſehnlichſt erwarteten neuen
Stil einer zeitgemüßen Schauſpielkunſt zu ſchaf⸗

fen , dem im Werden begriffenen neuen Drama
die Wege zu ebnen , indem es ( wie vor hundert⸗

dreißig Jahren ) unſere Dichter fördert und an

ſich zieht ? Damit wir das große Kunſtwerk
unſeres Jahrhunderts erleben , das uns die Be⸗

freiung vom Zweifel bringen ſoll , ob all das

wirtſchaftliche Ringen unſerer Generation im

Stande iſt , unſere Glückſeligkeit zu fördern , uns

ihr zu nähern .
Kann es eine würdigere Aufgabe für das

Mannheimer Hof⸗ und Nationaltheater geben ?
Nüchtern ausgedrückt : Wird ein Mannheimer

Schauſpiel , das ſich zu einer führenden Rolle im

Verhältnis zu bringen .

kommener Weiſe gerecht werden könnte .

artige Renaiſſance⸗Menſchen
wohl gelegentlich ,

ſchaftliche Bilanz in das geeignete und richtige

Man gebe ſich nicht der Hoffnung hin , einen

Intendanten zu gewinnen , der dieſen Forde⸗

rungen für Oper und Schauſpiel in gleich voll⸗
Der⸗

gab und gibt es
aber daß dieſe Ausnahme

ausgerechnet auf Mannheim warte , wäre nicht

deutſchen Schauſpiel und in deutſcher Schauſpiel⸗
kunſt aufgeſchwungen , nicht die nachhaltigſte
Propaganda für die Stadt Mannheim ſein und

vielleicht mehr Fremde zeitweiſe und dauernd

heranziehen , als dies Verkehrs⸗ und ſonſtige
Wochen allein vermögen ? Wodurch wiederum

wirtſchaftliche Werte geſchaffen werden , die der

augemeſſenen Verzinſung des für das Thrater

aufgewendeten Kapitals nur förderlich ſein

können . 5

Man nehme dieſe Ausführungen , wie ſie ge⸗
dacht ſind : Als durchaus auf realem Boden

ſtehende Hinweiſe , vergangenen künſtleriſchen
wieder zu lebendigem Leben zu ver⸗

elfen .

Großh . Bad . Hof . und National⸗
theater in Mannheim ,

Hänſel und Gretel .

Gewöhnlich fragt man zumeiſt u. zunächſt danach ,
wie die „ Beſetzung “ der Hauptrollen iſt . Und doch
gibt es neben dieſer noch ein Unwägbares : die

Stimmung des Publikums in Wechſelwirkung mit
der Dispoſttion der ausführenden Künſtler ! Die

Stimmung des jugendlichen Publikums gab
geſtern den Ausſchlag ſie regte alle Kunſtkräfte zu
friſcher , lebhafter Betätigung . Das Orcheſter
freilich kam aus einer gewiſſen Ermüdung nicht
heraus , aber Herr Erwin Huth ſchien in guter

Stimmung zu ſein . Wo es auf ihn als Muſtker
ankam , brachte er manches lebhaft und ſchön Emp⸗

fundene zu Wege . So das Vorſpiel und den Ab⸗
ſchluß des zweiten Bildes . Dem Dirigenten würe
mehr Ruhe und Sicherheit zu wünſchen , auch das
Streben nach diskreter Begleitung dürfte zu beſſe⸗
ren Ergebniſſen führen , wenn Herr Huth mehr
dem Bedarf der Sänger ſeine Aufmerkſamkeit
ſchenkt . Daß Herr Huth noch zu ſehr mit dem

techniſchen Teile der Leitung zu kämpfen hat , iſt

zu beklagen , aber wir wollen das Beſte hoffen und

wünſchen ! Auf der andern Seite iſt zu ſagen , daß

Humperdinks Orcheſtration , oſt ſchwül⸗
*
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gern ihre Aufgaben erſchwert , daß auch der beſte
Dirigent gegen dieſen Mißſtand vergebens kämpft .

Abend zu einem fröhlichen , anregenden .

manchen neuen , draſtiſchen Zug .

4. Seitr .
General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagylart ) Mannheim , 2. November .

die Vereine des Landes werden aufgefordert , kei⸗
nen Vertrag über den Ablauf des Jahres 1913
hinaus abzuſchließen oder zu verlängern , auch
wenn für das Jahr 1913 eine Honorarerhöhung
ſtattfindet . Vor Feſtſtellung der neuen Kaſſen⸗
ſatzungen laſſen ſich die zukünftigen Kaſſenverhält⸗
niſſe — trotz etwaiger gegenteiliger Aeußerungen

bvon Kaſſenvorſtänden — nicht überſehen . Es ſoll
deshalb jede Verhandlung über den Inhalt der
Verträge ab 1914 bis auf weiteres unterbleiben .

* Allerheiligen ! Bei Tauſenden hat das Wort
geſtern wieder Gefühle der Wehmut und des
Schmerzes ausgelöſt . Wer betrauert auf unſerem
unvollkommenen Planeten mit ſeiner Vergäng⸗
lichkeit und Unzulänglichkeit alles Irdiſchen nicht
teure Angehörige , Freunde und Bekannte , die vor

ihm den Weg dahin angetreten haben von wo es
keine Wiederkehr mehr gibt . An Allerheiligen
aber , an dem Tage , der den Toten geweiht iſt , da
lenkt die Rückerinnerung mit beſonderer Eindring⸗
lichkeit den Blick ins Vergangene . Und ſo be⸗

ſeelte auch geſtern wieder Tauſende und Aber⸗

tauſende der Drang zur Wallfahrt nach der

Totenſtadt . Das Wetter begünſtigte dieſen Maſ⸗
ſenſpaziergang der Pietät in ganz beſonderem
Maße . Das ungeſunde Sudelwetter war ja be⸗
reits am Vortage infolge des bedeutenden Tempe⸗
ratuxrückgangs durch klare , wenn auch etwas fro⸗
ſtige Witterung abgelöſt worden . Bei einem Gang
durch die Gräberreihen konnte man konſtatieren ,
daß die letzten Ruheſtätten wieder mit viel Liebe
und im allgemeinen auch mit Geſchmack geſchmückt
worden waren . Seit unſere Gärtner Aſtern und

Ehryſantemen in ſo reicher Auswahl liefern , be⸗

darf es nicht mehr eines ausgeſprochenen Schön⸗
um das Grab geſchmackvoll zu

ſchmücken . Bis zur Dunkelheit dauerte die Hin⸗
und Rückwanderung von Groß und Klein . Die

Elektriſche und das Feudenheimer Bähnle haben
wieder glänzende Geſchäfte gemacht , nicht minder

aber auch die Gärtnereien und Blumenbindereien ,

denn ein Aſternſtöckchen oder einen ſchlichten
Pranz trug der Aermſte hinaus .

* Volksbibliothek . Die Inanſpruchnahme der
Volksbibliothek in ihren neuen Räumen in
N 2, 3, iſt eine gewaltig ſteigende ; wurden doch
im Monat Oktober 18150 Bücher nach Hauſe
entliehen , 3451 Bände mehr als im Parallel⸗
monat des Vorjahres . Während der beiden letz⸗
ten Monate ließen ſich 357 Perſonen als Mit⸗

lteder in den Verein aufnehmen , 117 mehr alsn der gleichen Zeit des Jahres 1911 . Der Hin⸗
weis bürfte gar manchem willkommen ſein , daß
die Volksbibliothek in N 2, 3 nahezu 20 000
Bände beſitzt und daß die von jetzt ab gelöſten
Mitgliedskarten à 1 Mk . bis zum 31 . Dezember
1913 zum wöchentlichen Entleihen von zwei
Büchern Gültigkeit beſitzen .

Flickabende . Wie ſeit Jahren wird der
hieſige Frauenverein auch in dieſem Win⸗
ter wieder unentgeltliche Abendflickkurſe für
Frauen und Mädchen einrichten . Viele Frauen
und Mädchen haben in ihrer Jugend keine Ge⸗
legenheit 715 t , das Flicken ordentlich zu er⸗

bis zur Gewandtheit zu üben ; denn
die Mädchen treten vielfach aus der Schule in
die Fabrik oder in ein Geſchäft ein , was ihre
volle Tageszeit in Anſpruch nimmt . Dieſem

Mißſtande ſollen die vom Frauenperein ein⸗

örde kommt dieſem Beſtreben in dankenswerter
Beiſe entgegen durch Ueberlaſſung von Arbeits⸗

ſälen und durch Gewährung eines Beitrags zur
Gewinnung von im Flicken bewanderten Leh⸗

fe er
Flickkurſe abhelfen . Die ſtädtiſche Be⸗

8 verinnen , die von einigen Damen der Abtei⸗
lung des Frauenvereins unterſtützt werden .DieFlickkurſe ſollen in der Hildaſchule , in der

uiſenſchule ſowie in der Friedrichſchule ( U 9)
Andenbechele abgehalten werden . Der

Beginn der Kurſe iſt auf Mittwoch , den 13.
Nopember , abends 8 Uhr , feſtgeſetzt . Anmeldun⸗
gen nehmen entgegen : Schuldiener Winder⸗
roll⸗Hildaſchule , Schuldiener Knittel⸗Lui⸗
ſen S neer Ruſch Friedrichſchule ,
Schuldiener Billmann⸗Lindenhofſchule .

rſamkeiten überladen den Sän⸗

Hänſel und Gretel müßten ja wahre Iſolden⸗
ſtimmen haben , um dieſem Orcheſter mit Glanz zu
begegnen ! Frau Beling⸗Schäfer und Frl .
Freund taten ihr Mögliches , waren in
der beſten Gebelaune und geſtalteten den ganzen

Wir
hatten übrigens vier Neubeſetzungen , denn außer

dem Sandmännchen, dem Taumännchen und der
Beſenbindersgattin war noch eine neue Knuſper⸗
hexe erſchienen . Dieſe Aushilfe kam uns vom

Stadtibeater in Mainz , wo Frl . Anna Hof⸗
mann ſchon ſeit einer Reihe von Jahren als
Altiſtin wirkt . Fräulein Hofmann hat früher dem

Berbande großer Bühnen angehört , beſitzt noch
heute beachtenswerte , wohlgebildete Stimmittel

und beherrſcht ihre Rolle mit all der Erfahrung ,
die einer gutgebildeten Sängerin unverlierbares
Eigentum bleibt . Sehr erfreulich war das friſche

Darſtellungstalent dieſer Knuſperhexe , denn es
brachte nicht allein erhöhtes Leben , ſondern auch

Eine ausge⸗
ſprochene Begabung für lebhafte Darſtellung iſt

auch bei Frau Elly Pfeifer feſtzuſtellen , nur
eriet ſie wohl noch zu ſehr dus „Hochdramatiſche “

Man könnte ſagen , ſie näherte ſich einer Ortrud . A
Beſenbinderin . Aber ſolches Zupiel fließt bei zu⸗

nehmender Erfahrung von ſelbſt ab, tadeln wir

arum nicht , was vielleicht aus echter Kunſtbegei⸗
ſterung entſpringt . Die Geſangspartie iſt übri⸗
ens weder leicht noch dankbar und Frau Pfeifer

ihrer wohl noch nicht ganz ſicher, führte ſie

* Das Apollo⸗Theater wartete bei der geſtri⸗
gen Premisre mit einem wahren Eliteprogramm
auf , über das wir im Abendblatt eingehender be⸗
richten werden . Perzinas ſingender Amazonen⸗
papagei „ Lora “ erregte begreiflicherweiſe die
größte Senſation und wurde mit ſtürmiſchem
Beifall durch das ausverkaufte Haus ausgezeich⸗
net . Nicht minder ſenſationell geſtaltete ſich das
Debut des Humoriſten Paul Beckers . Die große
künſtleriſche Muſikalnummer der ſechs Bra⸗
vouroffs wird erſt von heute mitwirken . Den
Künſtlern , die aus der Schweiz kamen , wurden
infolge eines Fehlers bei der Basler Bahnſpe⸗
dition die Koffer mit den Muſikinſtrumenten
nicht rechtzeitig zugeſtellt .

* Ein Eiſenhahnwagen als Jägervilla . Eine
Mannheimer Jagdgeſellſchaft , die einen Teil
der Gemeindejagd in Hüffenhardt gepachtet hat ,
ließ im Walde gegen Haßmersheim einen aus⸗
rangierten Eiſenbahnwagen außf⸗
ſtellen , der zu Wohnungszwecken eingerichtet
worden iſt und den Jägern als Unterkunft wäh⸗

155 ihres Aufenthaltes im Jagdrevier dienen
ſoll . —

“ Aufgegriffen wurden verwichene Nacht die
beiden Werktagsſchüler Heinrich Seifer und
Leopold Rub im Alter von 10 und 12 Jahren ,
beide aus Worms . Sie hatten eine Radtour nach
Speyer unternommen .

Ein Unglücksfall mit tödlichem Ausgaug er⸗
eignete ſich geſtern abend kurz vor 6 Uhr in
I I , 4, im Hinterhauſe von W. Bergdolt . Eine
60 Jahre alte Frau namens Sinn , die in ihrer
im zweiten Stock gelegenen Wohnung mit Fen⸗
ſterputzen beſchäftigt war , ſtürzte ab und blieb
mit ſchweren Verletzungen liegen . Be⸗
vor das requirierte Sanitätsauto erſchien , hatte
die Frau bereits ihren Geiſt aufgegeben .

* Unaufgeklärte Diebſtähle . Von einem noch
unbekannten Täter wurden in letzter Zeit in hie⸗
ſiger Stadt entwendet : a) in der Nacht vom 27.
zum 28. September aus dem Hauſe Lindenhof⸗
platz No . 2 auf erſchwerte Weiſe 12 ſilberne Eß⸗
löffel — ohne jegliche Verzierung und ohne Mo⸗
nogramm , 1 Opernglas , einige Jubiläumsmün⸗
zen , darunter ein Maria Thereſientaler . b) in
der Zeit vom 11. bis 22. Oktober auf erſchwerte
Weiſe aus einem Hauſe in F 4 1 Deckbett , zwei
Kopfliſſen , 1 Regulatoruhr . Deckbett und Kiſſen
ſind mit dunkelrotem Barchent überzogen . Der
Regulator iſt etwa 1 Meter hoch , zirka 25 Ztm .
breit , in dunkelbraunem Holzkaſten mit Adler
verziert . e) am 22. Oktober aus dem Hausgang
O 7, 15 ein mit der Adreſſe „ Frau Jäger , Ste⸗
phanienpromenade No . 20 Mannheim “ verſehener
Karton , enthaltend einen Damenmantel aus
engliſchem grünmelierten Stoff mit breltem Kra⸗
gen und Rückenſpange , welch letztere zu beiden
Seiten je einen großen Knopf trägt . ch am 28.
Oktober abends zwiſchen 8½ und 8½ Uhr vor
dem Hauſe O 6, 5 von einem Güterbeſtätterei⸗
Rollwagen herunter 1 Ballen Tuch ( weißgeſtreif⸗
ter Flanell ! im Wert von 50 Mark — verpackt in
Sackleinen mit dem Zeichen B. I . 131 . Ferner
wurde in Schwetzingen am 30. Oktober entwendet
ein wertvoller ſtark gebauter , männlicher Bo⸗

rerhund , braun und ſchwarz geſtreift ( geti⸗
gert ) , auf den Namen „ Bulde “ hörend . Um ſach⸗
dienliche Mitteilungen an die Schutzmannſchaft
oder Gendarmerie wird erſucht .

* Tydesfall . In Bad Dürkheim ſtarb
der Bezirksarzt a. D. Hofrat Dr . Veit Kauf⸗
mann im 84 . Lebensjahre . Er war einer der
älteſten pfälziſchen Aerzte und ſeit 14 Jahren
Vorſitzender der Pfälziſchen Aerztekammer .
Dr . Kaufmann war in Dürkheim 60 Jahre lang
tätig und hat in Wort und Schrift viel für das
Bad und die Stadt getan . Als Gründer , Leiter
und Förderer der Pfälziſchen Kinderheilſtätte
hat er ſich große Verdienſte erworben . Dem
Stadtrat gehörte er vier Jahrzehnte lang an .

* Mutmaßliches Wetter am Sonntag und
Montag . Auf der Rückſeite des großen Luft⸗
wirbels hat ſich die Wetterlage wieder ſehr un⸗
beſtändig geſtaltet , doch werden wir heute noch
unter den Einfluß von Hochdruck gelangen , wes⸗
halb für Sonntag und Montag aufheiterndes
und kälteres Wetter zu erwarten iſt .

Stimme und echtmuſikaliſche Vortragsweiſe wie⸗
derum beweiſend . Nicht ſo günſtig ſtand es mit
dem kleinen Taumann , denn die Stimme des Frl .
Lieſe Scheffelt klang ſeltſam⸗flach . Man hatte
den Eindruck , daß es ſich auch hier — wie heute
gar ſo oft — um eine verbildete Stimme handelt ,
und daß Fräulein Scheffelt eine ſchöne Stimme

beſitzt , die aber bis jetzt nicht zur gedeihlichen Ent⸗
wicklung gekommen iſt . Da dieſe Taumännchen⸗
Epiſode nur kurze Zeit währte , ſo war der Ge⸗
ſamteindruck der Vorſtellung — an dem auch
Herrn Voiſin ( Peter Beſenbinder ) verdienter
Anteil zuzuſprechen iſt — dennoch ein günſtiger .
Es war ein angenehmer Abend , weil ſich alle Ge⸗

ſangskräfte zu friſcher , lebhafter Betätigung reg⸗
ten . Und der Beifall des jugendlichen Publikums
gab den Ausſchlag zu gunſten von E. Humperdink .
Er möge gelten ! A Bl .

Kunſt , Wiſhenſchaft u . Teben .
Großh . Hof⸗ und Nationaltheater ( Spielplau ] .

Im Hoftheater : Sonntag , 3. Nov . ( Ab. B, hohe
Preifeh : Siegfried . Anf . 5 Uhr . Montag , 4. ( Ab. C,
kleine Preiſeſ : Puß ; Liebesträume ; Volksaufklärung .

uf . 8 Uhr . Dienstag , 5. ( Volksvorſtellungs : Die
fünf Frankfurter . Anf . 8 Uhr . Mittwoch , 6. ( Ab. I ,
mittl . Preiſe ) : Das Glöckchen des Eremiten ( Roſe
Friquet : Auita Franz a. . ) . Anf . 7½ UÜhr.
Donnerstag , 7. ( Ab. A, hohe Preiſeſ : Madame
Butterfly . Auf . %½ Uhr . Freitag , 8. ( Ab. B, kleine
Preiſe ) : Neu einſtudiert : Kabale und Liebe . ( Als

kapelle erteilt und iſt , wie auch die Unterweiſung

Vergnügungen .
* Zur Parade ſpielt morgen die Grenadier⸗

kapelle : 1. Ouvertüre z. Op . „ Der Freiſchütz⸗
von K. M. v. Weber ; 2. „ Schattenſpiele “ , Ga⸗
votte von Fink ; 3. „ Mondnacht auf der Alſter “ ,
Walzer von Fetras ; 4. „ Rückkehr der Fahnen⸗

von der Kaiſerparade “ , Marſch von
Blon .

* Erweiterung eines Altmannheimer Bier⸗
reſtaurants . Die altrenommierte Wirtſchaft
„ Zum Durlacher Hof “ am Strohmarkt , in
die von den Mannheimer Bürgern und den
hierher kommenden Bewohnern der näheren
und weiteren Umgebung ſo gern Einkehr gehal⸗
ten wird , weil zu dem vorzüglichen Stoff der
Bierbrauerei zum Durlacher Hof man auch
etwas gutes bei zivilen Preiſen zu eſſen be⸗
kommt , hat in den letzten Monaten durch Um⸗
bau eine bedeutende Erweiterung erfahren , weil
die alten Räumlichkeiten ſich ſchon lange als zu
klein erwieſen haben . Der ganze , an der
Straße zwiſchen b 4 und 5 gelegene Flügel des
Anweſens , der bisher privaten Zwecken diente ,
wurde zu Wirtſchaftsſchaftsräumlichkeiten um⸗
geſtaltet und dadurch im Verein mit den alten
Räumlichkeiten ein Lokal geſchaffen , das mit
ſeinen 400 Qm . Bodenfläche einen durchaus
großſtädtiſchen Charakter angenommen hat . Der
bisherige Hausgang iſt zum Wirtſchaftseingang
geworden . Außerdem hat man noch ein Stück
Hof hinzugenommen , ſodaß auch nach der Hof⸗
ſeite die Räumlichkeiten eine ſtarke Ausdehnung
erfahren haben . Bei dem Umbau , der nach den
Plänen und unter Oberleitung des Herrn
Architekten Reichert vorm . Schweikart von
Herrn Baumeiſter Seb . Sturm ausgeführt
wurde , hat man das Hauptaugenmerk darauf
gerichtet , den gemütlichen gutbürgerlichen Alt⸗
maunheimer Charakter , der dem Reſtaurant
bisher ſeine Hauptzugkraft verlieh , nicht zu ver⸗
wiſchen , ohne dabei die modernen techniſchen
Fortſchritte außer Acht zu laſſen . Die dunkel⸗
braune Eichentäfelung klingt harmoniſch in dem
hellen Ton des oberen Teils der Wände und
der Decke aus . Stilvolle Beleuchtungskörper ,
von der Firma Wettig geliefert , ſpenden das
elektriſche Licht ; das die Räumlichkeiten durch⸗
flutet . Die neuen Eichentiſche und die bequeme
Beſtuhlung ſind in dem gleichen anheimelnden

wie die Wandbekleidung gehalten .
mpoſant iſt das von der Firma Leo Meller

in Ludwigshafen gelieferte Bufett , das ſich an
der ſüdlichen Längswand in einer Länge von 14
Metern präſentiert . Die Einrichtung des Bu⸗
fetts geſtattet , daß das Bier vom Faß direkt
zum Ausſchank gelangen kann . Auch gelangt
man vom Bufett aus über eine Treppe in die
Kellerräumlichkeiten . Der Boden hat Parkett⸗
belag , geliefert von der Firma Joh . Röth , er⸗
halten . Die Malerarbeiten wurden von der
Firma Hauſen , die Schreinerarbeiten von
der Fa . Hch. Kerz , die dekorationsarbeiten von
dera . Steinhardt , mit gewohnter Sorgfalt
ausgeführt . In gleicher Flucht mit dem Bufett
liegt praktiſch angeordnet die ebenfalls bedeu⸗
tend erweiterte Küche , die nunmehr eineGrund⸗
fläche von 60 Qm . beſitzt und mit einem gewal⸗
tigen , von der Firma Senking gelieferten
Herd mit Kalt⸗ u. Warmwaſſerzuführung aus⸗
geſtattet iſt . Ein Wärmeſchrank , in dem das
Geſchirr vorgewärmt und die Speiſen warm ge⸗
halten werden könen , befindet ſich direkt unter
den Speiſeausgabeſchaltern , die vom Bufett aus
ohne Mühe kontrolliert werden können , was
für die ſchnelle Bedienung von großem Porteil
iſt . Neben der Küche befindet ſich die Wurſt⸗
küche mit anſchließendem Kühl⸗ und Salzraum .
Die nach dem Hof gelegenen Fenſter der Wirt⸗
ſchaftslokalitäten können im Sommer hinaufge⸗
ſchoben werden , ſodaß das Publikum gewiſſer⸗
maßen im Freien ſitzt und doch bei plötzlich ein⸗
tretender ſchlechter Witterung geſchützt iſt . Da⸗
zu kommt noch , daß die nach Norden gelegenen
Parterreräume , die ſeither Stall⸗ und ſonſtigen
Zwecken dienſtbar gemacht waren , in eine offene
Gartenhalle umgewandelt worden iſt , ſodaß
der Platz , der dem Hof durch die Erweiterung
der Reſtaurationslokalitäten genommen werden
mußte , wieder ergänzt iſt . Es bedarf wohl nicht
erſt der Verſicherung , daß Herr Heinrich
Förſchner , der nun ſchon 7 Jahre die Wirt⸗
ſchaft in vorbildlicher Weiſe führt , es ſich auch
fernerhin angelegen laſſen wird , das Renommee

hohe Preiſe ) : Götterdämmerung . Aufang 5 Uhr .
Im Neuen Theater : Sonntag 3. Noy . : Alles für

die Firma . Auf . 8 Uhr . Sonntag , 10. Nov . : Alles
für die Firma . Auf . 8 Uhr .

Vorzubereiten : 13. Nov . Hoffmanns Erzählungen ;
14. Nop . Troubadour ; 17. Nov , Triſtan u. Iſolde ;
Toca , Fledermaus ( Opern ete . ) . — 11. Nov . Wetter⸗
leuchten ; 12. Nov . Der Reviſor ( Einheitspreisvor⸗
ſtellung ) : 15. Nov . Gabriel Schillings Flucht ( Zum
erſten Male ) ; Hinter Mauern ( Zum erſten Male ) .
( Schauſpiele ete . ) .

Theaternotiz .

In der „ Siegfried “ ⸗Aufführung ſingt Her⸗
mine Rabl zum erſtenmale die Brünnhild und
Walter Günther⸗Braun zum erſtenmal den
Siegfried . Die übrige Beſetzung mit den Damen
Jane Freund — Erda ; Elſe Tuſchkau — Wald⸗
vogel und den Herren Hans Bahling — Wotan ;
Max Felmy — Mime ; Wilhelm Fenten — Faf⸗
ner ; Joachim Kromer — Alberich iſt die vor⸗
jährige . Die muſikaliſche Leitung hat Arthur
Bodanzky , die ſzeniſche Eugen Gebrath .

Im Roſengarten wird der franzöſiſche
Schwank „ Alles für die Firma “ zum erſtenmale
wiederholt .

Die Hochſchule für Muſik in Mannheim

ſchreibt Freiſtellen für fſunge Mu⸗
ſiker aus , die , auf Blasinſtrumenten bereits
vorgebildet , eine weitere künſtleriſche Ausbil⸗
dung anſtreben . Der praktiſche Unterricht wird
von erſten Kräften der Großh . Hoftheater⸗

in theoretiſchen Fächern an der Hochſchule für
Mufik , völlig honorarfrei . Außerdem wird den

Vorfeier zu Schillers Geburtstagl . Anf . 7 Uhr .
Samstag , . : Wohltätigkeits⸗Veranſtaltung

France “

des „ Durlacher Hofes “ nicht nur zu erhalten ,
ſondern noch zu vermehren . Die erweiterten
Lokalitäten werden , wie bereits bekannt gegeben
wurde , heute Samstag nachmittag 5 Uhr er⸗
öffnet . Die Grenadierkapelle konzertiert .

Neues aus Ludwigshafen .
Erſchoſſen hat ſich geſtern nachmittag in der

Küche ſeiner Wohnung in der Rottſtraße ber
58 Jahre alte Tagner Karl Stein . Als Motiv
wird ein unheilbares Leiden angenommen .

Aus dem Großherzogtum .
( ) Heidelberg , 31 . Okt . Der engere

Senat der hieſigen Univerſität hat die Grün⸗
dung eines „ ſtudentiſchen Fachaus⸗
ſchuſſes für Leibesübungen “ ge⸗
nehmigt .

BC. Königshofen , 31 . Okt . Unſer
Städtchen iſt zur Zeit wieder in großer Auf⸗
regung . Der Brandſtifter übt wieder
ſein verbrecheriſches Handwerk aus
und hat bereits zweimal wieder Feuer gelegt .
Vor 14 Tagen wurde ein in einem Stalle aus⸗
gebrochenes Feuer rechtzeitig entdeckt und ge⸗
löſcht. Der Verbrecher hatte brennendes Pa⸗
pier durch das offene Stallfenſter geworfen .
Durch das Grünfutter , das im Stalle lag ,
konnte ſich jedoch das Feuer nicht raſch aus⸗
breiten . Vorletzte Nacht nun ſuchte der unheim⸗
liche Geſelle die Scheuer des Schloſſers Adel⸗
mann heim . Als dieſer geſtern früh das Tor
öfnete , war die ganze Scheuex mit Rauch ange⸗
flillt und die Balken glimmten . Die Scheuer
war glücklicherweiſe leer ; ſo wurde laut „ Taub . ⸗
u. Frank . ⸗B. “ ein größeres Unglück verhütet .
Wenn man nach den Motiven des Täters fragt ,
ſo wird man wohl nicht zu der Auffaſſung
kommen können , daß es ſich bei den Brand⸗
legungen um einen Racheakt handelt . Man hat
es offenbar mit einem Menſchen zu tun , der
von ſeiner verbrecheriſchen Neigung geleitet ,
ſeine Mitmenſchen ſchwer zu ſchädigen ſucht.

BC . Karlsruhe , 31 . Okt . Geſtern vor⸗
mittag wurde ein lediger , 55 Jahre alter Pri⸗
vatier aus Hachenburg in ſeiner in der Kriegs⸗
ſtraße hier gelegenen Wohnung tot aufgefun⸗
den . Er hatte ſich mit einem Raſtermeſſer den
Hals und die linke Pulsader durchſchnit⸗
ten . Vermutlich hat er den Selbſtmord des⸗
halb begangen , weil er befürchtete , ſein in
Staatspapieren angelegtes VBermögen in⸗
folge des Balkankrieges verlieren zu müſſen .

Pfalz , Heſſen und Amgebung .
Lampertheim , 31. Okt . Ein bedauer⸗

licher Ungkücksfall ereignete ſich heute nach⸗
mittag an dem Fabrikneubau der Zigarren⸗
fabrik Jakob Retwitzer dahier . Der bei der Firma
Karl Lucht aus Worms , die die Betonarbeiten an
dem Neubau ausführt , beſchäftigte Arbeiter Rud .
Pfahl aus Heilig⸗Kreuzſteinach ſtürzte vom Ge⸗
rüſt , wobei er ſich einen komplizierten Beinbruch
ſowie verſchiedene andere Verletzungen zuzog .
Pfahl wurde ſofort in das St . Marienkranken⸗
haus dahier aufgenommen . Lebensgefahr beſteht
nicht . — Gendarmeriewachtmeiſter Breuh wurde
nach Lorſch verſetzt . An ſeine Stelle wurde Wacht⸗
meiſter Jöſt , Büdingen als Stationsführer hier⸗
her verſetzt . Herr Breth hat ſich während feiner
bierjährigen hieſigen Tätigkeit durch freies
Auftreten die Achtung der Einwohnerſchaft er⸗
worben , ſodaß man ihn nur ungern vdon hier
ſcheiden ſieht .

Gordon⸗Zennett⸗Wettrahrt
*

Das Ergebnis der Gordon⸗Bennett⸗Fahrt .
Stuttgart , 1. Nov . Nachdem jetzt auch

die Nachricht von der Landung des franzöſiſchen
Ballons „ Isle de France “ ( Führer Leblanc ) ein⸗

gelaufen iſt , — der noch ausſtehende Ballon
„ Düſſeldorf 2 “ fuhr bekanntlich außer Konkurrenz
— ſteht es jetzt feſt , daß Frankreich die bei⸗
den erſten Preiſe davongetragen hat . Den

erſten Preis erhält der bei Riäſan in einer Ent⸗
fernung von 2100 Kilometer von Stuttgart gelan⸗
dete Ballon „ Picardie “ ( Führer Bienaime ) ,
den zweiten Preis der Ballon „ Isle de

mit einer Entfernung von 1970 Kilo⸗
DDDDDDDDrrrrDrDDDDDDrrr l

8D.

Frauenvereins Maunheim . Sonnfag , 10, ( Ab. Cgeſwährk . Die Tleven ſind dafilr Verpflichtet ,
Aushilfsdienſte in der Großh . Hoftheaterkapelle
zu leiſten . Für junge weiterſtrebende Muſiker
bietet ſich hier eine ausgezeichnete Gelegenheit
zu höherer künſtleriſcher Ausbildung und zur
Erwerbung von Opern⸗Routine .
Mannheimer Kunſtverein .

Neu ausgeſtellt : Eine Kollektion von 27 Holz⸗
plaſtiken ; dieſelben waren in dieſem Jahre in
der Großen Kunſtausſtellung in gleicher Ver⸗
einigung gezeigt worden und ſind nach Berlin
in dieſer Zufammenſtellung nur noch im Mann⸗
heimer Kunſtverein ausgeſtellt . Vertreten ſind
die Namen Bath . Schmitt , St . Hell , Albin

Pitſcheider , W. Junk , Anny Beck ,
Grasegger , Ph . Saxer , H. Sertl ,

' dell Antonio , J . Rupprecht , M.
Pageli . Ferner haben neu ausgeſtellt : Ir .
Koeppel , Kaſſel , 27 Zeichnungen , und Dr .
R. Anheißer , Karlsruhe , 20 Radierungen .
Auf die Kollektion Hermanns , die nur noch
dieſe Woche ausgeſtellt bleibt , ſei nochmals ver⸗
wieſen . Verkauft wurde eine Radierung von
E. Rudinoff , Paris , ein Holzſchnitt von
Helene Altmann , ein Oelgemälde von Reſi
Borgmann und 2 Aguarelle von Fr . Nier⸗
holz . — Ab 1. November treten die Beſuchs⸗
zeiten des Winterhalbjahres in Kraft . Der
Kunſtverein iſt geöffnet Dienstags , Mittwochs ,
Freitags , Samstags von 10 —1 und —4 Uhr ,
Sonntags von 11 —1 und —4 Uhr . Eintritt
für Nichtmitglieder 50 Pfg . Sonntag nachmit⸗
tags iſt der Beſuch unentgeltlich .

Ausſtellung .
Inhabern der Freiſtellen eine jährliche Remu⸗ In der Kunſt⸗ und Pianohandlung A.

des neration aus der Kaſſe des Großh . Hoftheaters Donecker, L I , 2, ſind , wie uns berichtetwird ,
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meter . Frankreich hat alſo heuer zum erſten Mal

die Wettfahrt gewonnen , ſo daß die nächſtjährige
Gordon⸗Bennett⸗Wettfahrt von Frankreich

aus ſtattfindet . Den dritten Preis erhält der

italieniſche Ballon „ Andromeda “ ( Führer Uſuelli ) ,

eventuell könnte dieſer Ballon ſogar für den zwei⸗

ten Preis in Betracht kommen , da die genauen

Entfernungen erſt ſpäter wenn die Bordbücher

der verſchiedenen Ballone vorliegen , ermittelt

werden können . Auch der Sieg für die längſte

Fahrt ift Frankreich ſicher , denn die „ Picardie “

war 45 Stunden 55 Minuten in der Luft . An⸗

nähernd die gleiche Fahrtdauer hatte der deutſche

Ballon „Reichsflugverein “ ( Führer Korn⸗Dres⸗

den ] mit 44 Stunden 56 Minuten . Der Ballon

„ Isle de France “ iſt 44 Stunden 41 Minuten in

der Luft geblieben .
* Bremen , 1. Nov . Boesmanns Bureau mel⸗

det : Die Teilnehmer an der Gordon⸗Bennett⸗

Fahrt Albert v. Hoffmann und Jean Berry aus

St . Louis , Beſitzer bezw . Führer des Ballons

„ Million Population Club “ , gaben auf unſerem

Burean folgende Erklärung ab : Nachdem unſer

Ballon nach neunzehnſtündiger Fahrt bei Gram⸗

hin in der Nähe von Ueckermünde , hart am Waſ⸗

ſer , am Montag , den 28 . Oktober , gegen 12 Uhr

gelandet war erblickten wir eine Stunde ſpäter

in einer Höhe von etwa 3000 bis 3500 Metern

einen Ballon , der in nordöſtlicher Richtung trieb
und bald in den Wolken verſchwand . Nach unſe⸗

rer Anſicht kann es ſich nur um den bis jetzt noch

vermißten Ballon „ Düſſeldorf 2 “

handeln , der amerikaniſche Bemannung an Bord

hatte . Wir ſind der Ueberzeugung , daß der Bal⸗
lon die Richtung nach Norwegen eingeſchlagen hat .

Da er ſich in enormer Höhe befand und eine Ge⸗
ſchwindigkeit von mindeſtens 60 Kilometern ent⸗

wickelte , konnte er nicht vor Anbruch der Dunkel⸗

heit herabkommen . Es war ihm nach unſerer

Ueberzeugung unmöglich , ſich vor Tagesanbruch
zu brientieren . Um dieſe Zeit mußte er aber min⸗

deſtens 1000 Kilometer weiter geflogen ſein und
wenn er die von uns beobachtete Richtung weiter

beibehielt , nach dem äußerſten Norwegen bezw .
Lappland oder gar darüber hinaus ins Eismeer

berſchlagen ſein .
Sportliche Nundſchau .

Samstag , 2. November .
Saint —Cloud .

Prix de Chrysanthèmes : Albergeot —Atat

Prix de Mezy : Avoca — Madras
Prix des Oseraies : Kellermann —Linois .
Prix de Ormes : PataudEtretat .
Prix des Sorbiers : Cyrinus —Laghef .

Prix de Fouilleuse : Tartarin - Aviation .
N

Radſport .

„ Unkerhaltungsabend des Hauplkonſulats der

A. . ⸗ÜAnion . Das Hauptkonſulat Maunheim hatte

für den vergangenen Samstag ſeine Mitglieder zum
Hotel National geladen , wo die Verteilung der in
der verfloſſenen Saiſon errungenen Preiſe an die
Rennfahrer ſtattfand . Wie immer bei derartigen
Beranſtaltungen , ſo war auch diesmal wieder für
eine fidele Unterhaltung geſorgt , ſo daß der größte
Teil der zahlreich Anweſenden erſt um die dritte
Morgenſtunde in animierter Stimmung das gaſtliche
Haus verließ und den Weg nach Hauſe einſchlug .

Großer Dank gebührt der neuen Hauptkonſulats⸗
Hauskapelle , den Herren Blau , Piſter , Kreit⸗
meier dem jüngeren , Krämer und deren Di⸗
rigenten , Herrn Kreitmeier dem älteren , für

ihre vollendeten muſtkaliſchen und deklamatoriſchen
Darbietungen . Aber auch Fräulein Oeſterhaus
und Fräulein Neuhof ſowie Herr Burmeſter
vom hieſigen Hoftheater haben zum Gelingen des
Abends beigetragen , was Herr Hauptkonſul
Hetſchel dankbar erkannte und jedem einzelnen in

feinſter Faſſung , eigens für dieſen Zweck an der

Quelle geſchöpftes Eau de Cologne überreichte . ( Was

zwar keine Ueberraſchung war , denn im Haupt⸗
konſulat Mannheim iſt man an ſolch fürſtliche Be⸗

lohn längſt gewöhnt . ) Die zwiſchenzeitlich vor⸗üneee
prachte folgende Er⸗genommene Preisverteilung

gebniſſe für die einzelnen Wettbewerbe . 1. Eröff⸗

nungsfahren . Mezger , Hillenbrand , Jpachim ,

Bertſch , Eipper , Brecht und Griesbeck . 2. Fern⸗

fahrt . Mannheim Karlsruhe und zurück : Mezger ,

P. Gropp , Joachim und Rindsfüßer . 3. Flieger⸗
rennen . Lehnert , Mezger , Jung , Brändlein ,
Eipper , Bertſch . 4. Zeitfahren . Megzger ,
Jung , Eipper , Krafft , Joachim . Am Schluſſe der

Preisverteilung ſprach Herr Jung im Namen der
Fahrer den Dank für die ſchönen Ehrenpreiſe und
die aufgewendete Mühewaltung bei den einzelnen
Veranſtaltungen aus . Der Obmann des Sport⸗
ausſchuſſes gedachte ſerner noch des Stifters des
„Kaiſerpreiſes “ und zweier von Hutchinſons Gummi⸗
werken im Laufe der Saiſon geſtifteten Gummt⸗
garnituren mit einem kräftig aufgenommenen All
Heil ! Das Große Winterfeſt unter Leitung
des Herrn Hofſchauſpieler Kökert iſt für Sams⸗
tag , den 16 . November feſtgeſetzt . Ein ex⸗
quiſites Programm mit nachfolgendem Ball wird die
Unioniſten Mannheims im Stadtparkſaal zu frohen
Stunden verſammeln . Die Einleitung der Winter⸗
vergnügungen in Mannheim !

Nachtrag zum lokalen CTeil .
* Ertrunken . Von unſerem Binger . ⸗Korre⸗

ſpondenten wird uns telegraphiert : Wie die hie⸗

ſige Polizei feſtgeſtellt hat , handelt es ſich bei

einem hier ertrunkenen Schiffer um den in

Mannheim wohnenden Schiffsführer des Schlepp⸗

kahns Urmitz Nr . 1, Burghäuſer , welcher der

Spar⸗ und Darlehenskaſſe zu Urmitz a. Rh . ge⸗
hört . Burghäuſer wollte das Ruder des Schlepp⸗

kahns feſtmachen und ſtürzte über Bord .
* Neue ſtädtiſche Steuern in Berlin . Aus

Berlin wird berichtet : Seit einiger Zeit iſt

bekannt , daß der Berliner Magiſtrat nach neuen
Steuern ſucht . Nun gibt der Magiſtrat ſeine
Steuerpläne bekannt : Er wird bei der Stadt⸗
verordnetenverſammlung eine Bierſteuer
beantragen , die das Liter höchſtens um
5 Pfennig verteuert ( wofür dann die Bier⸗

malzſteuer fortfallen ſoll ) , ferner eine Kin o⸗

ſteuer , die teuere Plätze weniger trifft
als die billigen ; die Luſtbarkeitsſteuer ſoll einge⸗

ſchränkt werden . Die Gründe für dieſe ſteuer⸗

politiſche Neuerung liegen in folgendem : Berlin

mußte im letzten Jahr 4 Millionen vom Kapital

nehmen und die Prüfung der Arbeitsloſenverhält⸗
niſſe , die neue Mädchen⸗Pflichtfortbildungsſchule
und die hohen Kohlenpreiſe verlangen erhöhte

Mittel .

Vereinsnachrichten .
* Der „ High⸗Lif “ German⸗engliſh Club feierte

am Samstag den 26. Oktober in den Kaiſerſälen
ſein erſtes Stiftungsfeſt . Ein überaus reich⸗
liches , in jeder Beziehung gut durchdachtes Pro⸗
gramm war die Grundlage zu einem vergnügten
Abend , welchen die hier beſtens bekannte Mann⸗
heimer Schützenkapelle mit einem flotten Marſche
einleitete . Hierauf wurde ein Prolog — verfaßt von
Herrn W. Gaber — mit zwei lebenden Bildern
( Studium u. Geſelligkeit ) von Fräulein B. Brehm
vorgetragen . Fräulein Frida Hartmann ſang
alsdann zwei engliſche Lieder . „ Die Sühne “ , dra⸗
matiſche Szene in 1 Akt von Theodor Körner , der
Schwank „Wer iſt hereingefallen “ und eine komiſche
Szene trugen weſentlich zur Verſchönerung der Ver⸗
anſtaltung bei . Der 2. Vorſitzende des Klubs , Herr
Aug . Dietz , vergaß in ſeiner Begrüßungsanſprache
auch die Mitwirkenden nicht . Bemerken möchte ich
jedoch noch , daß Herr Carl Buck der Stern der Unter⸗
haltung war . „ Die beiden Sitzengebliebenen “ , inſze⸗
niert von Fräulein Hedwig Hartmann und
Fräulein Toni Scholl , ſowie „ Der Bettelbua “ ,
dargeſtellt von Herrn Carl Er b, ernteten ebenfalls
großen Applaus . Mitternacht war längſt vorüber ,
als man zum fröhlichen Tanze überging , deſſen
Leitung in den Händen von Herrn Tanzlehrer
Ritſcher lag .

* Der Nordbezirk im Südweſtdeulſchen Verbaud
ftüür National⸗Stenographie hält ſeine Herbſt⸗
tagung am kommenden Sonntag in Mannheim
ab. Sie beginnt vormittags 9 Uhr mit einem ſten o⸗
graphiſchen Wettſchreiben im Realgym⸗
naſium , an welchem ſich alle Anhänger der National⸗
ſtenographie beteiligen können . Daran anſchließend
finden Geſchäftsſtenographeu⸗ und Prak⸗
tiker⸗Prüfungen ſtatt . Das Wettſchreiben
iſt ein öffentliches , ſodaß auch Intereſſenten dieſem
Wettſchreiben und auch den Prüfungen beiwohnen
können . Nachmittags 4 Uhr beginnt im Saale des
Reſtaurants „ Fauſt “ die Vrtreterverſamm⸗
lung und abends findet im gleichen Saale eine
tleine interne Feier mit Preisverteilung ſtatt .

Leßte Rachrichten und Telegraume .
Werbachhauſen , 1. Nov . Vorgeſtern

morgen wurden die Mutter des Pfarrverweſers
. . . . . ͤ — ! V³1W * — —

Barth , Frau Emma Barth Witwe , aus Ettlingen

und das Dienſtmädchen Marie Ritter in ihren

Betten bewußtlos aufgefunden . Die beiden ſchlie⸗

fen in zwei verſchiedenen Zimmern , durch welche

ein und dasſelbe Kamin geht . Die alsbald gerufe⸗

nen Aerzte ſtellten feſt , daß Kohlenoxydgasver⸗

giftung vorliegt . Sie boten alles auf , um die be⸗

wußtloſen Perſonen ins Leben zurückzurufen ; die

Verſuche ſind leider vergeblich geblieben . Geſtern

nacht trat der Tod ein .

) ( St . Blaſien , 1. Nov . Bei den geſtri⸗

gen Bürgerausſchußwahlen in der

Klaſſe der Höchſtbeſteuerten fielen auf die libe⸗

ral - fortſchrittliche Liſte 19 bis 24 Stimmen , auf
die Liſte des Zentrums 16 bis 18 . In allen drei

Klaſſen ſind gewählt : 29 Nationalliberale , 16

Zentrum nud 3 Fortſchrittler .
* Wien , 2. Nov . Wie aus Warſchau gemeldet

wird , hat das Kriegsgericht geſtern den Prozeß gegen
den p reußiſchen Artillerieleutnant Dahm aus
Wolfenbüttel zu Ende geführt . Leutnant Dahm
wurde zu 5 Jahren ſchwerer Zwangsarbeit verurteilt
jedoch gegen Stellung einer Kaution von 30 000
auf freien Fuß geſetzt .

* Peking , 1. Nov . Die chineſiſche Regie⸗

rung hat beſchloſſen , die Proteſte der Bankiers

der Sechsmächte Anleihe gegen die Verpfändung
der Einnahmen aus der Salzſteuer an das

Criſpſche Anleiheſyndikat zu berückſichtigen . Das

Finanzminiſterium wird angewieſen werden , die

geſamten Einnahmen der Salzſteuer zur Be⸗

zahlung der Boxerentſchädigung zu verwenden ,

außer dem Teil , der für eine frühere Anleihe

reſerviert wurde . Es verlautet , bis zur Be⸗

zahlung der völligen Boxerentſchädi⸗
gung wird für die Criſpſche Anleihe

eine andere angemeſſene Sicherheit geboten .
* Moskau , 1. Nov . Prinz Heinrich

von Preußen traf mit dem ſibiriſchen Ex⸗

preßzuge hier ein . Am Bahnhof wurde er von

der Großfürſtin Eliſabeth Febdorowna , der

Prinzeſſin Irene , dem Stadthauptmann , dem

Gouverneur und anderen Perſönlichkeiten em⸗

pfangen .
Württemberg und das Murgtalwerk .

EC . Karlsruhe , 1. Nov . Im „ Schwäb .

Merkur “ betont Dipl . ⸗Ing . v. d. Burchard auf

Grund eingehender Berechnungen , daß das

Problem der Verſorgung Stuttgarts
mit elektriſcher Energie aus dem ba⸗

diſchen Murgtalwerke alle Beachtung
verdient und deshalb von denen , die es angeht ,

genau und vorurteillos geprüft werden ſollte .
Es werde in den erſten Jahren des Betriebes

ein dringendes Bedürfnis vorliegen , möglichſt
viel Energie an wirtſchaftlich erreichbare Groß⸗

konſumenten abzuſetzen und Stuttgart liege
dann näher als Mannheim .

Der erſte Schnee in Berlin .
* Berlin , 2. Nov . In der letzten Nacht fiel

der erſte Schnee . Auf dem Boden verwandelten ſich
die feinen Flocken raſch in ſchlüpfrige Näſſe . In

heftiges Schneetreiben .

Zerſtörung der Stadt Arapulco .
* San Juan del Sur ( Nicaragua ) , 1.

Nov . Wie drahtlos hierher gemeldet wird , zer⸗
ſtörte ein Orkan den größten Teil der Hafenſtadt
Acapulco in Mexiko . Eine Anzahl Eingebore⸗
ner wurden verletzt . ( Die Stadt hatte etwa 5000

Einwohner . ) ,
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Der Balkankrieg
Der Rückzug der türkiſchen Armee .

JBerlin , 2. Nov . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Die türkiſche Armee ſiſt in vollem Rück⸗

z uge begriffen . Er geſtaltet ſich ſehr ſchwierig ,
weil die türkiſchen Truppen bei bder letzten
Schlacht vollſtändig auseinanderge⸗

ſpreugt wurden

nachrückten . Der öſtliche türkiſche Flü⸗

gel , der ſich in den zwei erſten Tagen behaup⸗
ten konnte , hat auf die Nachricht von der Nie⸗
C0 ² ĩͤ . . ̃ĩ⅛ ( rrr . .Bertſch , Jung , Lehnert , Eipper , Hch. Gropp , Krafft ,
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einige farbenprächtige Landſchaften und Por⸗

träts von Herrn Carl Lobertz ausgeſtellt

worden . Das in Kreidemanier ausgeführte
Bild eines hieſigen Herrn , der ſich durch ſein

Eintreten für die Rechte der deutſchen Bühnen⸗
künſtler einen Namen erworben hat , dürfte be⸗

ſonders intereſſieren .

Akademiſche Nachrichten . 5
Aus Freiburg wird uns gemeldet : Der

Geh . Hofrat Prof . Thurneyſen in Frei⸗

burg iſt ( als Nachfolger des verunglückten Pro⸗

feſſors Solmſen ) vom 1. April 1913 ab zum

Profeffor für indogermaniſche Sprachwiſſen⸗

ſchaft an der Univerſität Bonn ernannt ,
gleichzeitig iſt ihm der Charakter als Geh . Regie⸗

rungsrat verliehen worden .

Von der Stuttgarter Straußwoche .

Aus Stuttgart wird uns über die Auf⸗

führung des „ Roſenkavaliers “ geſchrieben : Der
„ Roſenkavalier “ iſt ſehr paſſend als letzte Auf⸗
führung der Stuttgarter Straußwoche gewählt
worden . Denn die techniſche Hochkultur einer

„ Elektra “ oder auch „ Ariadne “ wäre für einen
Abſchiedsabend nicht ſo geeignet geweſen , wie

dieſe amüſante Komödie für Muſik , die das

Große Haus wieder bis auf den letzten Platz

üllte .
die Max von Schil⸗Die Aufführung , n S

lings vorzüglich leitete , war ſo gut wie man

H. Joacema⸗ſie ſich nur wünſchen konnte .

Brügelmann gab die innere Wandlung der

Feldmarſchallin mit größer Feinheit und Inner⸗
lichkeit . Fräulein Ellemenreich war ein

friſcher und junger Oktavia und Serobock nahm
den Ochs von Lerchenau die etwas ſchwere
Grobheit des Textes und machte eine beinahe
ſympathiſche Figur daraus . Beſonders ſeien
die friſchen Chor⸗ und Gruppenſzenen erwähnt ,

die der Regie Gerhäuſers zu ſind .

Fe K.

Dr . Hagemann über ſeinen Rücktritt vom Deut⸗

ſchen Schauſpielhauſe in Hamburg .

Im „ N. Wiener Journal “ äußert ſich Dr . Ha⸗

gemann ausführlicher über ſeinen Rücktritt und

ſchreibt : Die Gründe , die die Deutſche Schauſpiel⸗
haus⸗Aktiengeſellſchaft und mich veranlaſſen , nicht
wieder abzuſchließen , ſind :

Erſtens : Mein Repertoir iſt nicht nach
dem Geſchmack eines Teiles des Abonnenten⸗

publikums . Es iſt ihm größtenteils zu ernſt ,

zu tief und zu literariſch . Ich verſuchte ,
wirkliche Dichter unſerer Zeit einzuführen , womit

ich zum Teil auf großen Widerſtand ſtieß . Ur⸗

aufführungen Eulenbergs „ Alles um Liebe “, De⸗
mels „ Michel Michgel “ ergaben Theaterſkandale ,
die den Hamburgern unſympathiſch waren und

mir bis heute nachgetragen wurden , obwohl ich
Urſache habe ſie zu meinen wirklichen Taten zu
zählen . Und meine Strindberg⸗Abende waren

zwar unbeſtritten ganz große künſtleriſche Erfolge ,

fanden aber im großen Publikum keine Reſonanz .
Die Unterhaltungsſchriftſteller , die das Repertoire

früher beherrſchten und die das Publikum gou⸗
tierte , wurden von mir in den Hintergrund ge⸗
ſchoben oder zum Teile gar nicht mehr geſpielt .

Dafür verſuchte ich wie geſagt , literariſches
Neuland zu erobern und ein einem Kultur⸗

theater würdiges Repertoire zu bilden . Ich ſpielte
bis Weihnachten Gozzi , Wilde , Bahr , Strindberg .

Hauptmann Zweig , Eulenberg und ſchließe ſpä⸗

ter Schnitzler , Birinski , Auernheimer und andere

an .

Zweitens : Ein Teil des Publikums iſt un⸗

zufrieden , daß ältere Mitglieder aus dem früheren
Regime nicht genügend beſchäftigt wurden . Einige

dieſer Mitglieder ſind in der Tat mehr in den

Hintergrund getreien , aber aus rein ſachlichen,

künſtleriſchen und organiſatoriſchen Gründen . Sie

eigneten ſich meiner Anſicht nach für gewiſſe ju⸗

gendliche Rollen nicht mehr und außerdem mußte

ich für Nachwuchs ſorgen . Ich kann aber nur

dann jüngere begabte Kräfte finden und halten ,

wenn ich ſie auch beſchäftige . Es iſt dies ja das

alte Lied , das nicht nur am Deutſchen Schauſpiel⸗

hauſe geſungen wird .

Von dieſen grundlegenden Geſichts⸗
punkten meiner Theaterführung kann und

will ich nicht abgehen . Und das weiß die

Aktiengeſellſchaft , weshalb ſie nicht wieder mit

mir abſchließt , da ſie Konzeſſionen für notwendig
hält . Wir gehen im Grunde ganz friedlich
auseinander , ich in dem feſten Glau⸗

ben daß man irgendwo anders mein

Programm zu dem ſeinigen machen

wird . 4

Schering und die Erben Strindbergs .

Aus Stockholm wird berichtet : Gegen
den Ueberſetzer der Werke Auguſt Strindbergs ,
Emil Schering , werden in hieſigen Blättern

Beſchuldigungen erhoben , wonach er bei
der Verwaltung der Schriften des Dichters
keineswegs den Wünſchen und Intereſſen des

Dichters gerecht geworden ſei . Dr . v. Philp ,
der Schwiegerſohn Strindbergs und Vertreter

ſeiner Erben , führt an , Schering habe den Auf⸗

trag erhalten , die deutſche Ausgabe der geſam⸗
ten Werke in Bauſch und Bogen gegen ein

hohes Honorar zu verkaufen . Das habe er jedoch
nicht getan , vielmehr die Schriften dem deut⸗

ſchen Verleger gegen monatliche Teilzahlungen
von 500 Mark überlaſſen . Die Erben , denen

ein Drittel der Geſamteinnahme zuſtehe , ſchädige
er dadurch , daß er ihnen nur den dritten Teil
der Einnahmen gewähre . Auch die Tantiemen
aus den Strindbergſchen Bühnenwerken rechne
Schering nicht ordnungsmäßig mit den Erben ab .

Thüringen herrſchte geſtern den ganzen Tag über

und die Bulgaren ſcharf

derlage des linken Flügels den Verſuch unter⸗

nommen , den Rückzug des weſtlichen
Flügels zu becken , mußte aber infolge des

äußerſt heftigen Drängens der Bulgaren eben⸗

falls zurückgehen , was zur Folge hatte ,

daß die Rückwärtsbewegung des türkiſchen Zen⸗
trums und des linken Flügels ſich ſchließlich in

panikartiger Flucht vollzog . Das tür⸗

kiſche Hauptquartier verließ bald nach der ent⸗

ſcheidenden Niederlage des linken Flügels ſeine

Stellung und wurde in der Ortſchaft Jenikoej

ſtationiert . Es liegen noch keine näheren Be⸗

richte über die Verfolgung der Türken durch die

Bulgaren vor . Man glaubt jedoch , daß große
Teile der türkiſchen Armee überhaupt nicht

mehr nach der Tſchaſchtaldſa⸗Linſe kommen kön⸗

nen , ſondern die Waffen ſtrecken wer⸗

den . Man hält einen weiteren Widerſtand der

Türken für wenig ausſichtsreich .
Die Vermittlung der Mächte .

Berlin , 2. Nov . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Aus Wien wird gemeldet : Wie von unterrichte⸗
ter Seite verlautet , iſt Poincars bereits bezüg⸗

lich der Mediation an die Mächte herangetreten .
Es ſcheint , daß ſich die Mächte des Dreiverban⸗

des über die entſprechenden Vorſchläge geeinigt
haben , die nunmehr den Dreibundmächten zur

Begutachtung vorgelegt werden .

Kiamil Paſchas Appell an England und

Frankreich .

W. Paris , 2. Nov . Der Konſtantinopler
Korreſpondent des „ Matin “ meldet , daß Kiamil

Paſcha ihm u. a. folgendes erklärt habe : Frank⸗

reich und England haben in Konſtantinopel
ungeheure materielle und moraliſche Intereſſen .
Sie haben ſich in bedeutungsvoller Stunde unſe⸗
rer Geſchichte als treue Freunde der Türkei ge⸗

zeigt . Ich hoffe , daß ſie uns auch heute alle

Beide einen Beweis ihrer Freundſchaft geben⸗
werden und daß durch ihre Einigkeit diejenige

Europas in einem Gefühl der Sympathien für
mein Land erzielt werden wird .

Die Beſchießung von Skutari .
* Bijeka , 1. Nov . Die Beſchießung von

Skutari dauert an . Mehrere Granaten fielen
in die Stadt und richteten dort Schaden an . Die

Bevölkerung ſucht ſich panikartig in Sicherheit

zu bringen . Der König inſpizierte die Stellung
am Taraboſch und kehrte darauf nach Antivari
e
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W. Paris , 2. Nov .

meldung aus Athen hat
Torpedoboot einen

Schleppdampfer gekapert ,

ein griechiſches
türkiſchen

der die
ſögriechiſche Flagge gehißt hatte um nach Saloniki

zu ſegeln , wo er verſuchen ſollte , den geſunkenen

türkiſchen Kreuzer Feth —J — Bulend wieder
flott zu machen . Der Sleppdampfer wurde von

der Mannſchaft des griechiſchen Torpedobootes
nach Piraeus gebracht . 50

JBerlin , 2. Nov . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Aus Athen wird gedrahtet : Zur Verwal⸗

tung deseroberten mazedoniſchen
Gebietes ernannte die Regierung verſchie⸗
dene Zivilkommiſſare , die dem oberſten Komman⸗
danten der Armee , dem Kronprinzen unterſtehen
und aufgrund des daſelbſt herrſchenden Rechtes

regieren ſollen . Sie haben den beſonderen Auf⸗
trag , die Einwohner ohne Unterſchied der Reli⸗

gion zu ſchützen und die türkiſchen Geiſtlichen ,

Gerichte und anderen lokalen Behörden , wie z.

B . die Ratsverſammlungen beizuhalten und öf⸗

fentliche Sicherheit , für die griechiſche Gendar⸗

merie entfandt wird , zu organiſteren . Die Steuern

ſollen nach dem bisherigen Modus erhoben wer⸗

en.
Weniſelos ſchärfte den Abreiſenden Beamken

ein , daß ſie zuerſt eine gute Verwaktung einzu⸗

führen berufen ſeien , und daher mit größter Un⸗

parteiiſchkeit verfahren ſollten .

Kleine Mitteilungen .

Wie aus Hamburg gemeldet wird , ſoll eine

Büſte Baron Bergers anläßlich der
Hundertjahrfeier Hebbels am 18. März im

1. Rang⸗Foyer des Deutſchen Schauſpielhauſes
in Anbetracht der großen Verdienſte Bergers
um die Aufführung Hebbelſcher Werke an dieſer

Bühne aufgeſtellt werden .

Tagesſpielplan deutſcher
Theater .

Sonntag . 3. November .

Berliu . Opernhaus : Der Roſenkavalier . — Schau⸗

ſpielhaus : Die Herrmaunsſchlacht . — Deutiſches

Theater : König Heinrich IV . (2. Teil ) . 5
Dresden . Opernhaus : Königskinder . — Schauſpiel⸗

Ieus : Zwiſtenſpie . .
Düſſelderf . Stadttheater : Hinter Mauern .

Fraukfut ! a. M. Spernhaus : Der Roſenkayalter . —

Schauſpielhaus : nachm . : Die Kreuzelſchreiher ;
abends : Die Journaliſten .

Freiburg i. Br . Stadttheater : Tiefland .

Hamburg . Deutſches Schauſpielhaus : nachm . Maria
Stuart ; abends : Das Prinzip . — Stadttheater :
nachm . : Carmen ; abends : Fra Diavolo .

Karlsruhe . Hoftheater : Die Walklüre .

Leipzig . Neuese Theater : Mignon . — Altes Theater
nachmm. Maria Stuart ; abends Der Störenfried ,

Mainz . Stadttheater : Madame Bonivard .

Mauuheim . Hoftheater : Siegfried . — Neues Thealer
Alles ür die Firma

Müuchen . Hoftheater : Oberſt Chabert . — Reſidenz⸗
theater Magdalena . — Gärtnerplatzthegter : nach⸗
mittags : Die Fledermaus ; : abends Der liebe
Auguſtin . — Schauſpielhaus : nachm . : Auatol ;
abds . : Die glückliche Ehe .

Straßburg . Stadttheater : Der Roſenkavalier .

Stuttgart . Hoftheater ( Gr . Hausſt Der Roſenkava⸗
lier . — Kl . Haus : Die Ahnengalerie .

Wiesbaden . Kgl , Theater : Götterdämmerung .
—

Nach einer Blätter⸗
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Geſchäftliches .
Ein WMaſchfeſt . Am 31. Oktober fand die prak⸗

tiſche Vorführung einer fortſchrittlichen Wäſchereini⸗
gungsmethode im Ballhauſe ſtatt . Es wurde hier
on Frau Wwe . Ingenieur Ehr . Reumann die
„ Volldampf “ ⸗Waſchmaſchine vorgeführt , derengeiſtung
wirklich erſtaunlich war . Wenn man berückſichtigt ,
welche Zeit aufgewendet werden muß , um die Wäſche
nach bekannten Waſchmethoden erſt zu kochen , daun
zu waſchen , dann nochmals zu kochen und dann nach⸗
zureiben , ſo iſt es erklärlich , daß dieſe Arbeit in der
Johnſchen „ Volldampf “ ⸗Waſchmaſchine , wo die Wäſche
gleichzeitig gekocht und gewaſchen wird , bedeutend
ſchneller erledigt wird . Durch das Kochen unter Ein⸗
wirkung des Dampfes wird die Wäſche gleichzeitig
desinftziert . Es wird uns mitgeteilt , daß die Johu⸗
ſche „ Vollbampf “ ⸗Waſchmaſchine in den hieſigen Ge⸗
ſchäften erhältlich iſt . Außer der praktiſchen Vorfüh⸗
rung der „ Volldampf “ ⸗Waſchmaſchine nahm Frau
Wwe . Jagenſeur Reumann Gelegenheit , einige wei⸗
texe Haushaltungsgegenſtände vorzuzeigen , u. g, die
„ Jafag “ ⸗Hadewanne , den Doucheeſmer , den Füll⸗
und Entleergpparat , den Einkochappargt , den „ Ja⸗
jag “⸗Aufwaſchtiſch und einen „ Jajag “ ⸗Wringereimer .

Volkswirtschaft .
Getreide - Monatsbericht .

( Orisinal - Bericht des „ Mannh . General - Anz . “ )
Im Anfangs des abgelaufenen Monats ver⸗

lief die Tendenz im Getreidegeschäft in fester
Haltung , jedoch gegen Ende des Monats ließ
die Stimmung nach und es war kein besen - ⸗
deres Geschäft zu verzeichnen . Hauptsächlich
Wandte sieh die Kauflust bei fester Tendenz
den amerikanischen Qualitäten zu , da solche
gualitativ gut ausgefallen sind und sich ver⸗
hältnismäßig auch am billigsten stellen . Da
jedock gegen Ende dieses Monats die Kauf⸗
lust vollständig fehlte , wurde in amerikani⸗
scher Ware nichts wesentliches unternommen ,
trotzdem die Preise etwas gefallen sind , Ruß⸗

Weizen fand weniger Beachtung , da hierin das
Angebot äußerst gering und das wenige teuer
War , Rumänien war infolge der politischen
Lage mit Ware fast nieht am Markt . Gerste ,
Rogsen fest , Mais , Hafer etwas nachgiebig .
Wir notieren : Rußweizen naeh Qualität Mk .
23 g . Kansas Weizen September 24½ .
Platawelzen je nach Qualität 234 , Northern
Duluth I Weizen 24½ , Manitoba IV alte Ernte
239½4, Ruüßhafer je nach Qualität 204 — 22 . —,
Platahafer 19½ , Futtergerste 17 . —, Roggen
20 . —, Platamais 13 . 90 pęr 100 Kos brutto mit
Sack effektiy Platamaig 16 . — per 100 Kes
brutto mit Jaek Nev, - Dezember , senst alles
per 100 Kos nette , ohne Sack , bahnfrei Mann⸗
heim - Ludwigshafen .

Die C. G. Maier . - G. für Schiffahrt , Spedi -
ton und Komwission in Mannheim bringt die
noch ausstehenden 25 Prozent des Aktienkapi - ⸗
tals zur Einforderung .

„ Brauerei - Gesellschaft zur Sonne vormals
FA. Welts , Speyer ( Bayern ) . Die Gesellschaft

sehlägt , wie ungs mitgeteilt wird , fär or/12
die Verteilung einer Dlividende von Wieller

Prozent vor . Die Abschreibungen be⸗
tragen M. 82 430 (i . V. M. 80 860. . M . 23 856

( M. 30 744 ) sollen vorgetragen werden .
B. Brauerei Binding . - . , Frankfurt a. M.

In der gestrigen Absichtsrats - Sitzung
wurcde die Bilanz für das am 31, August ab -

gelaufene Geschäftsfahr pro 191/12 vorge⸗
legt , Der Gewinn inkl . Vorträg von Mark
97 S38 . aus dem Vorjahre beträtzt, M. 949 401
( M. gso . 813 i. Vorj ) . Zu Ahschreibungen wer⸗
gen M. 342 889 ( M. 309 131 i. Vorj . ) verwandt .
Extraabschreibungen erfolgen mit M. 42 400

( M. 40 187 i. Vori . ) auf Flaschenbier - Utensilien -
FKonto , ferner M. 27 00 ( M. 22 820 l. Vorj . )
auf Brauerei - und Wirtschaftsmobiliar - Konto .
Das Palonsteuer - Rückstellungs - Konte erhält
M. 10 750 ( M. 10 730 i. Vorz . ) . Die vertrags -
und statutenmäßigen Pantiemen belaufen sich
auf M. 77 180 ( M. 99 634 l, Vorj, ) und die
Gratitikatſonen auk M. 19 632 ( M. 20 484 im
Vorz . ) . Der auf den 28. November a, e, ein⸗
Berufenen Generalversammluns wird die Ver⸗
teilung einer Dividende von 10 Proz .
( ie im Vorjahre ) vorgeschlagen und Mark

79 848 werden auf neue Rechnung vorgetragen .
Hie Vorräte sind zu den gleichen niedrigen
Satzen wie im Vorjahre aufgenommen .

Tivolibrauerei in Stuttgart , Bei einem
Gewinn von 387 632 M. (i . V. 388 313 . ) , ein⸗

schlieglieh 42 496 M. ( 30 264 . ) Vortrag , naeh
Abschreibungen von 174019 M. ( 174817 M.ͤ ) ,
sowie nach Zuweisung von wieder 13 c0 M.
at dlie Reserven beantragt die Verwaltung die
Wefteſlang einer Dividende von 6 Prozent
( Wie f. . ) .

Amperwerke Klektrizitäts - A,G . in Mün⸗
chen . Die Gesellschaft hat auf die Tages -
Grdnung ihrer ordentlichen Generalversamm
lung am 22. November den Antrag auf Er⸗
Hhung des Aktienkapitals bis auf

Mitl . Mark unter Ausschluß des Bezugsrech - ⸗
tes der Aktionäre gestellt , Das ursprüngliche

Aktienkapital betrug 2 Mill . , wurde 1909 auf
3 Mill . und 1910 auf 4 Mill . erhöht . Daneben
besteht eine 4 % proz , Anleiheschuld von 4
Mill . Mark .
Holzbedarf für die Erweiterungsbauten am
. Wih . - Kanal , Der grohe Submissionst . des

Kaiserl . Bauamtes in Kiel hat am Mentag unter
schwacher Beteiligung stattgefunden . Es han⸗
delte sieh um die Vergebung der Liekerung
von ca . 2000 Kubikmeter eichenen Brücken -
sohwellen für die Eisenbahnheechbrücke hei
Rendsburg. Die Peillnahme war nieht se stark ,
W˖ae man erwartete , Es waren hauptsächlieh
norddeutsche Fitmen mit Angeboten vertreten .
Dle Preise waren mit Rücksicht auf die Teue⸗

kung im internallonalen Eichengeschäft höher
als die vorjährigen .

Die Interessenvereinigung des Werkzeug⸗
und Werkzeugmaschinenhandels hat Mitte Oß .
tober in der Hangelskammer zu Berlin eine
Mitgliederversammlung abgehalten , zu der
Zahlreiche Vertreter aus allen Teilen des

KReiches erschienen waren . Es wurde be⸗

reiche Anmeldungen seitens der größten wirt⸗
sckaftlichen Verbände vor . Endlich beabsich⸗
tigt die Interessentenvereinigung , gegen eine
Reihe Mißstände in der Werkzeug - und Werk⸗
zeugmaschinenbranehe wie Gelegenheitsver -
mittlungsgeschäfte , gewerbsmäßiges Offerten⸗
wesen , Gegenlieferungen , Ausschaltung des
Handels dureh behördlich unterstützte Körper⸗
schaften ete . vorzugehen . Wegen der berchts
erfolgten großen Ausdehnung der Interessen -
vereinigung über das Reich erschien eine Er -
weiterung des Ausschusses notwendig . Zum
dritten Vorsitzenden wurde Herr Paul Schra - ⸗
der - Düsseldorf i. Fa . H. Sartorius Nfl . , zu
den bisherigen Ausschußmitgliedern wurden
die Herren Kommerzienrat Hommel - Mainz ,
Stern - Nürnberg i. Fa . Richard Bragß Nfl . ,
Nagel - Danzig i. Fa . Emil A. Baus , Redewald -
Hamburg i. Fa , F. A. Spehr und Sckeyde - Bres -
lau neugewählt . Im Anschluß an die Mit⸗
gliederversammlung , die zahlreiche Neuanmel - ⸗
dungen brachte , fand ein Vortrag von Herrn
Justizrat Albert , Pinner - Berlin „ über die Prag⸗
weite des 8 12 des Wettbewerbsgesetzes
Schmiergelderparagraph ) “ statt , der aus allen
Kreisen der Branche , aueh von der Kundschaft
und deren Angestellten , zahlreieh besucht
War .

Telegraphische Handelsberlehte .
W. Köln , 2. Nov . In der gestrigen Auf .

sichtsratssitzung der Westfälischen Eisen - und
Drahtwerke wurde beschlessen , der auf den
z. Dezember einzuberufenden Generalversamm -
lung die Verteilung einer Dividende ven 8 pEt .
auf das auf 5 200 00 M. erhöhte Aktienkapital
für das ahgelaufene Geschäftsjahr vorzu - ⸗
schlagen .

Telegraphlische Börsenberlchte .
* London , 1. Ney , „ The Baltie “ Schluß .

Weisen schwimmend : willig . Mais schwim⸗
mend ; : wilig auf große Verschiffungen von
Argentinien und Preise 3 d niedriger , Gerste
sehwimmend : willig bei kleiner Nachfrage und
Preise 3 d niedriger , Hafer schwimmend :
wWillig. Verkauft : 1 Teillladung Libau weiß
per Okt . zu 18/6 , 304 Ibs . 1 PTeilladung
Ameriean No . 2 Clipped weiß unterwegs 2u
22 %, per 320 lbs .

* hicago , 1. Nov , Produktenbörse , Wei⸗
zen eröffnete unter dem Druek grobher Zufuh⸗
ren und Liquidatienen in williger Haltung , mit
Dezember und Mai e, niedrigeren Kurgen .
Im ferneren Verkehr gaben die Preise noch
Weiter nach , da die Exportnachfrage ent⸗
täuschte , auch aus dem Nordwesten gröhere
Zukuhren gemeldet wurden und ein Bericht
des St . Louis Modern Miller à la Baisse lau -
tete . Schluß matt , Preise 196 —16 e. niedriger .

Mais gab unter Abgaben der Kommissions⸗
häuser , bei williger Tendenz , mit Mai K e.

useh , Späterhin machte helih n e Bewegung
nloch Weitere Fortschfitte , en Aalaz hierzu
gäben enttäuschende Kahelberichte aus Liver -
pool , Meldungen über große Zufuhren , gün⸗
stige Wetterberlehte aus Oklahama und Mel -
dungen über schwächere Lokomärkte . Schluß
matt , Preise 186 —8 c. niedriger, .

* Newyork , x. Nov . Produktenbörse . Wei⸗
zen war im allgemeinen denselben Einflüssen
unterworken wie in Chicago , Schluß matt ,

Preise —1is , niegtiger ,
Verkäufe für den Expört : o Bootladung .
Mais verkehrte ohne nennenswerte Anre -

gung
Verkäufe für den Export : o Bootladung .

* Newyork , l. Noy . Kaffee . Die Situation
des Marktes ist ziemlich unverändert . Schluß
stetig .

Baumwolle fester auf a la Hausse lautende
Ernteheriekte , anregende Beriehte von den
Lokomärkten , ungünstige Wetternachriekten ,
Deekungen der Balssilers , Käufe für Wallstree⸗
ter Reehnung und zuf Meldungen über klei⸗
nere Bestände . Sehluß fest . 8

— ( 96———5
Frankfurter Abendhbörse .

* Frankfurt , 1. Nev , Umsätze bis 6½ Uhr
abendls , Kreditaktien 19076 bz, , Diskonto - Rom -
mandit 182 bz , Berliner Handelsgesellschaft
164 bz , ept . , Nationalbank f. D, 120,80 bz , ept . ,
D. Ekfekt . u. Weehselbank 114 . 40 bz . G, ,
Oesterr . Länderbank 122 bz . G.

Staatsbahn 143 % bz . Lombärden 19 bz. ,
Baltimere und Ohie 10576 —106 bz. , Schantung -
bahn 123½ bz . ult .

Soutk West Afr . 13094 bz .
Hamburg - Amerik Paket 1817 —1524 bz, ,

Nordd . Eloyd 120 —121 bz . G. ult . , 120 . 90 bz .
G. ept .

4prOE . Russen v. 1902 87 . 60 bz . G, ept .
Bochumer 221 bz. , Gelsenkairchen 19188 bz. ,

Phönix Bergbau - u. Hüttenbetrieb 2739898
bz. , Concordia 318 bz. , . - Luxemburger
17206 bz . , Bad . Zuekerfabrik 203 bz . . , Zueker -
kabrik Frankenthal 397 . 80 bz . . , Maschinenf .
Dürkopp 470,28 bz . . , Maschinenf , Moenus
285 be , Adlerw , Klever 36790 bz , Holgzver - ⸗
kohlung 320 %½0 bz . . , Alkall Westeregeln 211
b· . G. Scheideanstalt 648 . 50 bz . . , Höchster
Farbwerke 614 . 80 bz . . , Daimler Motoren 305
bz. , Maschinenf . Faber u. Sehleicher 149 . 50 bz .
Geld .

Elektr . Allgem . Edison 255½ bz . . , Elektr .
Schuckert 148½ bis 148 —148½ bz . G. ult . ,
148 . 80 bz , ept . , Elektr . Brown Boveri 140 . 50 bz .

*
„ Sus Fransssisches

*
Weinen

Hervorragendes Frzeugriss den Cognacbrennerel ;

EANSAUEN & HMASHerk ,

55 Elektr , Lieht u. Kraft 132 . 50 bz. , Elektr .
Akkumulat , Berlin 318 bz . G.

64 blis 6 % Uhr : Hamb, . Paketfahrt 18298 ,
Nordd . Lloyd 121½ bz,. . , Baltimore und Ohio

105 54.
Ungeachtet der Zurückhaltung , die sick na- ⸗

turgemäß
mehrerer

ergab durch d
Haupthörsen , War

Sehluß
Abend⸗

en heutigen
auch im

verkehr sehr feste Haltung vorherrschend . In
der Ueherzeugung , daß eine erfolgreiche , dem
Frieden dienliche Intervention der Mächte be⸗
reits im Zuge ist ,
Newyorker Notierungen ,
lation ihr Hauptinteresse dem

unterstützt dureh bessere
wandte die Speku⸗

Schiffahrtsak⸗
tienmarkte zu , an dem Nordd . Lloyd wie Ham⸗
burger Paketfahrt je 1 Prezent anzlehen konn -
ten , Von
und
aufzuweisen ;
markte wW
uBBB

Bankaktlen

— Am
urden
rozent .

hatten
Diskento - Kommandit

besonders
Dürkopp 3½ Prezent höher

Oesterr . Kredit
leichte Besserung

Kassaindustrieaktien -
Maschinenf, . Moe- ⸗

bezahlt . Höchster Farbwerke gewannen 2 pet .

Effekten ,

brlhssel, I. Noy, (Sehluss-Kurse)
Lurs vom 105 81.

4 % DraehagischeAnleihs9 % „ „ „ „ r
40% Spaniseheàussere Anleihe(Erterfeurs ) 25 — ———
4 % ſürken unifzieff . . . . 35
en „ —. — 185 .
Ottomandank 8 22 — —
LuremburgischePringeNenpitagsgz „ 775. — —. —
Mapzchau - W²enerr „ „5 —. —

Valgaralsg, I, Oklober. Woehselauf Longon948¾

New.Jork, I, Ropember,
Aursvom 31. 1 Lurs m 31, 15

Heldguf 24 Slunden Jens bomm. 2 21 . ½
urehsahnitisrateg . % . — ſleias prei. 92 . — 32. 6
09. ſelzts Larlehen . ½ NiesguffFagiſe . 42 . — ( . ½
MeenselBepſin 94. ¾, 94. %8 Natienalhasroad
Weoßselkarſs 19. ¾8 61 . / ef Kenlto pref. 70 80 . —
MechseTondon69 ſage 48 . 74 46J . 7 d8. gag pret. 594½ 29 . ½
Lable Transferz öw-Jort Legtral 116. ½ 118 .
MacheelLangog 485,0 488,8 ſew-fort Ontarie
SülderBullieg 62 . ½ 82,½, and Western 35 . — 89 . ½
Itohis, Japeta u. Fanla Jorſoſk und est e, 4½ JJ4 %

Fü kom. 4 % Bongs107/. — 108,½ J NorthernPaeſſe g. 129 . ½ 23 . ¼
4½ Colonagg, B. 94 63 . Fehgefkradieonm. ,½ 34 .
dorih, Fac. 8 % gas, 55, % 88 , feadiig eamm. 179. % 79,½
0, 4 % Ffior, Lien. 98,½% 98. ½%J RöokſelandLomp. 18. %½ 29. %¼
It. Loufsu. Sanfranzisko do, fo. prel. 48 . ½ 49 . %

16l. 4% I % Seutkem fapiße 198. 4 . 5
Soulh ,Fag, 5, 4% 928 94,½% 94. %½% Souherg kaſlaap e. 29 . % 20 . ¼
OpionPasifo echv. 0 % 04 e. dre , 61 — 6145
lahſs, fopeka g, 100555 %½8 UoigsPasie demm, 189 % 158 . %
Fallmorg-Ohlo e. 108.8/8 106. 0. rel. 55. ½% 68. ½
CanadaPabifie 28 ½% Mabash, prel. 14 % 14 %
Chesapęake-Ohig 81.0 % AmalgamatedCopper 93. %8 68 . %
ChicagoMilwautes 108. — 199,½ Anefieanean pfeſ. 121. — 120. ¾
ColoradoSig. eom, 58 . 40 . o, 0 , gom, 42 . % 49 . ½
Degreru. 5io Hrandee, 20. ½ 20 . ¾ J AmerieanSmellings o. 82 . / 82 . —

d0. pref, . ½ 34 . % d0, gagar bopm. 2 / 122 . ½
Efie goſam, 34½% 35, % Ansgonda

11 0 0„ 44. %8 42,¼
40. f , freſ. 9 % e gengselFlestie , 89 , 180. 4½

great Nertbeßh 194. % J37½ J U. S. Steel borp, 8. 69. ½ . 5%
Ainois Zentraf 28 . ½ 128, / d0., 40, do, pref. J14 , 118,¼
LehiahValloyom. 78. ½% J78. , % Ulah dom, 92 % 92˙4½%
LouisvilleNasbv, 157. ½ 107. — Lirgiala Carolinaa. 48 . ½ 40 . ½
MiesbufVapest Sears fobeuek9, 207½ 207, ,

Produkte .

New-ork, I. Nakember,
Lurs em 31. I. Kurszom 31. J. kues wom 31, 3

Baumolle elrgl, ſal. db, Febr. J4 .18. 14. 18
Alſ. af, 52. 900 4,909 basze 0 . 25 . 25 bo, Marz 14. 8 4,8
10%/Hosfh,b00 38, 000 Pet,stagg, xiple Kal, Api . 22 . 22
ignern 4J 000 3,g00 ] des⸗-Fork. . 30 8,35 do. la 14,23 J4. 23
Eip, . 0, Flagg, Vite do, Jug J4. 25 . 25

Ur, B. 28. 000 5g. 900 Philadefch. . 88 4,5 bo, Ju 14. 35 14. 25
Eap, n. Pele,⸗bre 00. Jug. . 28 . 28
Lont. 39,990 79,909 Salane . 80 . 80 do. Loßt. —. — 14. 28

eümtz, oe. . 35 ,75 Terg. e , . — 42 . — Helz. Ar. 2
0, OK. ſ0,1 . 7 d0, Sarnn. 38½ 38. ½ ſooo 107. — 05 . —

Io, ſoy, 10. 81 10. 37 Soßmalr⸗ 00, el . 95 % 7 %
40, Vez, 10. 89 . 88 Mestem . 38 11. 20 40. Ka 102. ¼ 191. %8
J0, Jan, . 92 . 47 do, fohe c0. Juſi —. — —. —
Io, febr. JJ . 157 Hroln. . 98 . 8 laßs be, . e
do. Rar . 0 e do, Mieor1,95, . 80 gg, — — —
do. April—. — —. — ſalg prima Hehſspring
üb, d . s 11.86] bit . % .%8, eat 4 , . 20
00, iüug. —. — 1,80 Zusl,Huscoy, . 55 3,58 botreſcefr .g.
U9, Iner Keaff .figſoe, 5. . Lerpeef 5½ . —

Orlſge, . ¾ 11 % J do, Ott. 4. 10 4,9 d0, Londog . — 8,
do, Ot. . 44 . 4J d0, fo, 4,0 . 92 J do. pterp , . %8 93,%
J0, Dez, . 47 11.47] g0, bez, . 92 8,93 f d0, foſterd, 13. — 18.—

J0, Jan. . 0 18. 85

Thieago, I. do, bachm, 5 Uhy,
lun am 91, „ , furs un 31. . ſn mn 21. 1.
Welz. hez, 91½ 839. %½ ſa bez, —— ——Sehm . dan. . 87 ,22

be, Ha . ½ 93, % Raſer Pe7. 32. — 3,½ Perk gel. 8,28 . 40
g , Jufll 33,¾ %] ſd, a 33 . ½ 33. ½ J 40. der. 8,52 . —
Uais hei, 52 % . — Leinsagflbe . —. — i , Jag. 18. 2?
do, fa . % 90,7½%, [40, Ott. 139. — 48 . —fippen Ost, 19. 89 9,5
de, Ju 53 . ½ 51 . / Sehmalz 0, det. . — 9,70

Logg. 400068. ½ 874½ Oet. 10,88 10. 87 J de, Jan, . 77 . —
do. Okt. —. — — b, bez, 10,77 fb . s J Speck 10. 00 10. 89

Lirerpogl, I. Noy, (ehlusz. )
Mefzenroter Winter stelg 31. Dille

ber ea . 1J87 % ¹
der HMrt 17¹*⁵0 7799 —

belg Steſig
AunterAmerikaper os, 1 1125

—
1. Pata ber Vek. 5/N¼ 57150 —

Antwerpen, I. No. (ehtuss. )
Weizenstelig 31. 1. berete 91. 15

pür detenber . „ . 09 21. 50 per detember . 87 18. 4
der Hür : „ 4 ee „ 1½%7 ½0
der Ha . 20. 80 20,80 „

Köln, I. fov,
U

Fabel in fosten en dohg g, 72,80 9,, Oßkt. 69, —5
lelgt, l. Jo, ktuchlmgeht. Weltengeber K. 21. —, In. 20. —, Ula. r .

Mark, —. faggen geher Ja, . 80, „
is. ſ6 . —Ht., fübzf 68. —, iabveſse —, gerefnigtesde J3 . — Kk.

l
100 Hao, —

duchen104 Mx. for 1000 Kilo.
Bolterdam, I.

la, 15,80„ Illa. — I, , Hater aſter la.

lieu . 70—. 20, Lurerner ſeu . 50 Uk. dis 50 Kile, Press:
Meis . 20

lor, kalles ruhig, Zueker
.
ſest, Unn beh., Margarinsfosl.

Füdenzueber, II. Sieht f. 11. —, Farharins prima amerik. 36. —, inn ; Banes
dömpt f. 137. ½,

Hamburg, l. U
Van-Harz .88. —.

Uirorgool, „ boy. Baumwollmarkt. Fohluss-Nolierungen.

Kalſeeper ſt . 4J . 6, per Dez. 4 . 7/.
dousber ; Okt. . ——, le . . 38. —, hez. 9,48 . —

Es AatjerenMidel.
amerix, .8 —, per or, .J 38½, Bör-Nau, Het, . —, per Daz . -Jan, . — fer
der dan.⸗Föbr. . —½, per febr. ⸗arz . 02—, per Kärr-Aprt . 03—, per Apfil⸗
lal . 04—, fer

Jer Aonaf67/5½ ̃Amsterdam30. Okl. Bagea-Ank, Jendenz fesl, ſoss 39½ guktiog138 . /

Si . SRoned ,

Nai-dun . 05½, der dügf⸗dul. 08 ½, bor Aug.⸗Jeßt, 6, 2

Elsen und Metalle .
Loston. 31. rt . Jehluss) Kupferstelig g. Kassa75. 07. 08 3 Hegate78 . 00 .J.

sssctreiptie8 .1 .00, bestsefeetes8 . 00. 00.
Aüonrüig. per Fassa 230. 00. 0 8 Ropals 229. 15. 00.
blel spanfseh, fiau, f9. 00. Ub, engliseh19. 1 . 90.
Ziakrübig, gewöhpfieneVarken270 .9 8, Spezial-Narken28. 00. 99

duur echt mit der HHHeg - tHe , Ueel
9 7

Sbeleh ,

30, Okibr. gobeisen, stetig. Kigdlesgorougswarants, per Kassa66/7 —

Nempork, 30. Oklober bᷓ̃or burs Heute
KuplerSuserior Ingots wrrätig ee
An ne , „ „ „ 5002/5947
Fohefsenam fotherm FoundihAr. 2 p, Tonns. 1525/675 1629/1875
Stahl-SchſenenWaggonfrei östl. frbr . *4
— . . .— — . . ̃ —' än ̃ĩðr —

Wasserstandsnachrichten V. Monat Noybr '
— — — — — —

Pegelstation vom batum
Bhein 28 . J 29. 30 . 31 . 1. 2. BZemerkungen

Abends 6 Uhr. 4 . 30 . 18 .20 . 40 2.
11 9 8 01 . 008 Nachm. *

Nachm, 2 Uhr
Horgens 7 U

. B. 12 Uhr
Vorm, 7 Uhr
Hachm. 2 Uhs

Mannheim
. „
Kanndnd
Külnn 5
vom Neekar :
Hannheim . 89 . 34 4,4 . 24 . 184. 15
Helfbronn . „ . 4,8 1,03 . 03. 0,39 . 03 . 05

＋30 .

Vorm. 7 Uhr
Vorm. 7 Uhr

— —

Witterungsbeobaohlungen d. meteorl . Statlon Mannheim

33 5 „ 3 225
datum Zelt 38 33 S8 8

3338 888 82
mm 2 2 85

1. Rovber. ] Norgens 7⁰ 754. 6 . 2 A 2 13
1 25 Mlttags 20 760. 0 7 * ¹
13 Abende 9˙ 709. 0 . 2 An 3
85 Rorgens 7 782. 1 86 3

Höchste Tomperatur den 1. Nov. . 50. Fefste Temperatur
vom . —2. Nov. . 2,

Wilterungs - Berieht
Übermſttelt von der Amtl, Auskunftsstelle der Sohwelzerischen
Bundesbahnen im internatlonalen öffentlliohen Verkehrsbureau

Beriin . , Unter den Uinden 14.
Am 1. Rovember 1912 um 7 Uhr morgens ,

— — —
Höhe der
Statlonen Statlonen ie Witterungsverhältnlase

Über Keer 2

28⁰ Base ] 8 Regen, wWindstill
543 HArßFß • • 4 gegen , Westwind
587 Ohur —252 ** 5 Regen, windstill

154³ Davos „ 1 Sofnes , windstill
632 Freiburgg 2 einige ffe ensoh, , Susm
304 genf 1 9 Regen, wIndstill
475 [flarus 5 1

110⁰⁹ gösobenen . 2 Sohnee , wigssin
565 Interlaken 6 Rogen, WIndstill
995 La Chaux⸗- de- Fds, 3 Regen, Westwins
450 Lausanns 8 Regen, wWIndstill
208 Logarne 10 sehr sohön , wWIndstiif
33³ Lugano 11 1
439 Luzern 6 Hogen, WiIndstuB
3938 Montreux , 8 70
492 MHeuchatel , 7 0 5
505⁵ Hagas 10 1 *
67³ St. dallen 10

1856 St. Rorite ( Engi —2 styas bewülkt, windatin
407 Sphaffhausen 7 bessokt , WestInd
537 Slders 5 bodeckt , windgttl
502 IDs „ 5 Roges, WIndstin389 vevey . 5 8 1

1609 Zermatt
4¹⁰ Zürioͤn 8 bedeenkt, Westurtet

— — ů

AMeberſeeiſche Schiffahrts⸗
Zelegramme .

New⸗Nork , 26. Oktober . ( Drahtbericht derAmerfkan
Lienie⸗Southampton . ) Der Schnelldampfer „ St . Louis “
am 19. Otteber von Southampton iſt heute nachm .
tex angekommen . 55

New⸗Hork , 28. Oxt . ( Drabtbericht der Holland⸗

Amſteidam “ am 19. Oktober von Notterdam ah , iſt
heute nachmittag hier angekommen .

New⸗Pork , 29 . Okt. ( Drahtoericht der Red Star
Line , Antwerpen . ) Der Dampfer „ Zeeland “ am
19. , Okt . von Antwerpen ab , iſt heute nachmittag hier
angekommen .

Antwerpen , 30. Okt . ( Drahtbericht der Red Star

„ Linie , Antwerpen . ) Der Dampfer „Vaderland “ am
19. Oktober von New⸗Jork ab, iſt heute vormitiag
hier angekommen .

Southampton , 26 . Oltober . ( Drahtbericht der

Ameritan⸗Line⸗Southampton . ) Der Schnelldampfer
„ Sl . Paul “ am 19. Oktober von New⸗Nork ab , iſt
geute vormittag hier angetommen .

Mitgeteilt von der Generalagentur Gundlach u⸗
Bärenklau Nachfolger , Manuheim⸗

Bahnhofplatz 7, Telephon 7215 .

Schiffstelegramme des

Norddeutſchen Lloyd , Bremen
vom 31. Oktober .

Angekommen die Dampfer : „ Derfflinger “ am
29. , 7 Uhr vom . in Hongkong ; „Norck “ am 30. , 6 Uhr⸗
nachm , in Hongkong , — e die Dampfer :
„Kleiſt “ am 30. , 3 Uhr vm. in Bremerhaven ; „ Seyd⸗
litz “ am 30. , 11 Uhr vorm . in Sydney ; „ Kronprinz
Wilhelm “ am 30, , 7 Uhr nachm , in Cherbourg ; „ Prz .
Heinrich “ am 90,, 5 Uhr nachm . in Mgrſeille ; Prinz⸗
regent Luitpold “ am 30. , 2 Uhr nachm . in Alexau⸗
drien ; „ Königin Luiſe “ am 20. , 2 Uhr nachm . in
Philadelphia ; „ Eiſenach “ paſſ , am 29, , 10 Uhr vorm
Dover . 5

Mitgeteilt von :
Baus u. Diesfeld , Generalvertreter in

Mannheim .

Verantwortlieh :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;
für Kunst und Feuilleton : Julius Witte ;

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung ;
Nichard Schönfelder ;

für Volkswirtschaft und den übrigen redakt . Teil ;

Franz Kircher ;

für den Inseratenteil u. Geschältliches ; Fritz Joos
Druck und Verlag der

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei , G. m. b. H.

85

Direktor : Erust Müller .

echt in

Magere und Unterernährte
sollten regelmäßig morgens
und abends eine große Tasse
Kasseler Hafer - Rakae ( Nur

1 . , niemals lose ] ) zu sich

nehmen , denn dieser ist ein

Torzügliehes Kräftigungsmittel
für Jung und Alt.

blauen Kartons für

Amerika⸗Linie Rotterdam . ) Der Dampfer „ Nieund
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Mannheim , den 2. Novemver 191 . ,

8

MHausfrauem - - C .

30

Siegenin
Palmato

Unbestritten beste Zutter - Ersatzmittel

Hlleinige Fabrikanten : A. L. Mohr , G, m. b. . , RHtona - Bahrenfeld .

. Fabrikniederlage Nannheim, G 77 87 .

probieren Sie im eigenen Interesse die

alſgemein bevorzugten Spezlalitäten :

allerfeinste Sahnen - Margarine , in Qualität der

Molkerel - Butter am nächsten kommend und

beliebteste unerteicht feinste vorzüglich halt -

bare Pflanzenbutter - HMargarine .

Geberall erhältlich !

2 0

General - Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) .

Einladung
zur

Wahl der Mitglieder der Kirchengemeinde⸗
verſammlung .

Infolge Ablaufs ihrer Dienſtzeit ſcheiden fol⸗
gende Herren aus der Kirchengemeindeverſammlung
aus ,

a) die im Jahre 1906
7 5 Jahre gewählten Mit⸗

glieder :
1. Bender Friedrich , Kaufmann
2. Böbel Louis , Kaufmann
3. Buß Heinrich , Malermeiſter
4. Daut Johann , Kaufmann
5. Dauth Karl , Großh . Oberſteuerkommiſſär
6. Dyckerhoff Hermann , Kommerzienrat
7. Egelhaaf Adolf , Privatmaun
8. Hafner Hermann , Fabrikant
9. Hartmann Friedrich Karl , Kaufmann

10. Hechler Karl , Hauptlehrer
11. Helffenſtein Hermann , Kaufmann
12. Hettesheimer Dauiel , Kaufmann
13. von Hollander Eduard , Bürgermeiſter
14. Klos Peter , Bauführer
15. Kramer Rudolf , Kaufmann
16. Krayer Karl , Kaufmann
17. Landſittel Georg , Kaufmann
18. Müller Georg , Kaufmann
19. Rincklöff Jean , Kaufmann
20. Roſe Dr . Hermann , Direktor
21. von Seubert Max , Major z. D.
22. Seuffer Hugo , Kaufmann 0

23. Walter Chriſtoph , Privatmanr
24. Wendling Ludwig , Profeſſor .
b) die im Jahre 1909 durch die Urwayrer und ſpäter⸗

hin durch die Kircheugemeindeverſammlung
gewählten Erſatzmänner :

25. Borlein Johann , Schloſſer
26. Born Johann , Schreiner
27, Clemm Dr . Konrad , Geh . Regierungsrat
28. Darmſtädter Viktor , Stadtrat
29. Ellinger Ludwig , Heizer
30. Gottſchalk Otto , Kaufmann
31. Hähnel Auguſt , Stationsmeiſter
32. Himmele Jakob , Betriebsſekretär
33. Kober Karl , Bäckermeiſter
34. Kvoopmann Hermann , Architekt
35. Ludwig Auguſt , Ingenieur
36. Sator Ludwig , Architekt
37. Schneider Dr . Otto , Bankdirektor
38. Vogel Karl , Oberſtationskontrolleur
39. Walch Thomas , Architekt
40. Weber Wilhelm , Schmied
41. Wolfsperger Friebrich , Werkmeiſter
42. Zietſch Wilhelm , Betriebsaſſiſtent .
Ferner iſt aus Geſundheitsrückſichten zurückgetreten :
8 . Föckler Theodor , Materialverwalter .

Hiernach iſt die Wahl von 40 Mitgliedern zur
Kirchengemeindeverſammlung auf ſechs Jahre und
von 3 Erſatzmännern auf drei Jahre gemäß 88 18
und 20 der Kirchenverfaſſung vorzunehmen , wobei
die austretenden Herren wieder wählbar ſind .

Stimmberechtigt ſind alle ſelbſtändigen Männer
der Kirchengemeinde , welche das 25. Lebensjahr voll⸗
endet haben und nicht vom Stimmrecht ausgeſchloſſen

Das Stimmrecht ruht bei allen , welche mit Be⸗

zahlung kirchlicher Umlagen über ein Jahr lang im
Nückſtande ſind .

Zur Stimmabgabe bei der Wahl werden nur die⸗

jenigen Wahlberechtigten zugelaſſen , welche in der

Liſte der Wahlberechtigten eingetragen ſind .
Wählbar zu Mitgliedern der Kirchengemeinde⸗

verſammlung ſind alle ſtimmberechtigten Mitglieder
der Kirchengemeinde , wobet erwartet wird , daß
Männer von gutem Ruf und bewährtem kirchlichen
Sinn gewählt werden .

Die Wahl findet am Dienstag , den 28. November
1912 von mittags 12 Uhr bis abends 8 Uhr in folgen⸗
den Lokalen ſtatt und zwar für die Einwohner des

Bezirks der
J. Trinitatiskirche :

ſaal G 4, 17½ .
II . Konkordienkirche : in der Sakriſtei der Kirche

( Eingang gegenüber von R1 ) .
III . Chriſtuskirche : im Konfirmandenſaal daſelbſt .
IV . Friedenskirche : im Konfirmandenſaal daſelbſt

( Eingang von der Augartenſtraße ) .
V. Johanniskirche : im Konfirmandenſaal daſelbſt .

im unteren Konfirmanden⸗

daſelbſt

Telephon 7079 .

Oeffentliche Verſteigerung .
Montag , 4. Novbr . 1912,

nachmittags 12. 30 Uhr
werde ich im Börſenlokal ,
E 4, 12/16 im Auftrag ge⸗
mäß 8 373 . ⸗G. ⸗B.

5000 Kg. Plata⸗Mais
geg . bare Zahlung öffent⸗
lich verſteigern . 75893

Näheres im Termin .
Mannheim , 1. Nov . 1912.

Haag , Gerichtsvollz .

Zwaagsverſteigernng.
Montag , 4. Nopbr . 1912 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal
Q6 , 2 hier gegen bare

der

aläst-Liantsniele
J1 , 6 Sreitestrasse JI , 8 .

8. Belrlobslelter : F. P. Ries . Kapeflmeister : J . Grob .

Jahlung im Vollſtreck⸗
j

ungswege öſſentlich ver⸗
Vom 2. Iukl. 5. November

ſteigern : 75892
Ein Meisterwerk der Farben⸗

Kinemathographie!
Kunstfim J. Ranges.

Möbel u. Verſchiedenes .
Mannheim , 2. Nov . 1912 .

Haag , Gerichtsvollz .
8 0N

Zwangsverteigerung.
Montag , 4. Novbr . 1912,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal

80
6, 2 hier gegen bare

ahlung im Vollſtreck⸗
ungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 75897

200 Kgr . Bodenlak ( be⸗
ſtimmtj ſowie Möbel u.

Fosselnb !

eile un e
Spann . tlefergreif . Liebes - Drama

5 1912
von Camille Lemounier

Mannheim , 2. Nov. 1912. 17 5 1 7
Dingler , Gerichtsvollz .

Sopyie die Ubrigen Meunelten
Worunter stets ein weiterer Schlager !

Erstklass . Künstlerkapelle !

Abonnements zu ermässigten Preisen .

Kinder - Vorstelſung .

Oeffenlliche Vermeigerung.
Moutag , 4. Nopbr . l . Is . ,

vormittags 12 Uhr
werde ich im Börſenlokal
hier , gemäß § 373 . ⸗G. ⸗
B. auf Rechnung Dritter ,
meiſtbietend öffentl . ver⸗
ſte - acru : 75898

600 Ztr . Roggenkleie .
Näheres im Termin .

Heute von
S —5 Uhr:

bilden die wunderbaren Programme
98

Erschükternd ! 23

8

05
985

Mannheim , 2. Nov . 1912 .
Dingler , Gerichtsvollz .

2

Kriegerverein
Mannheim .

Sonntag , 3. Nov . 1912

von nachmittags 3 Uhr ab

Zweckgs Errichtung von Ausstellungs - und Tra
lager suche helles , ebener Erde

statt , eventl . mit Souterrain oder gedecktem Hof ;
Zufabrt bedipgt . Innere Stadt oder Nähe Güterbah
evtl . mit Gleisanschluss bevoraugt .

Annoncen - Expeflition , Mannheim .

Suche grossen Lagerraum
nsit -

gelegenes
Magazin , 150 —200 àm für Lager und kleinere Werk⸗

freie
nho

Ausführliche Offerten
über Grösse , Lage , breis unter F . 3868 an D. Frenz ,

7522
55

Schi ßen .
75890 Der Vorſtand .

CCelcvekehrN
Darlehen

erh . verheirat . Beamte u.
beſſ . Angeſtellte beiSicher⸗
heit in Möbel u. Abſchluß
einer Lebensverſich . Dis⸗
kret , ſchnell ohne Vor⸗
ſpeſen , da Selbſtgeber .

Offerten unt . Nr . 7985
an die Exped . ds . Bl .

Gebrauchter , kleiner

Kaß nſchrant
zu kaufen geſucht .

Offert . m. Preisangabe
u. R. 132 F. M. an Rud⸗

Nach einem aufopfernden Leben

entschliet heute morgen plötzlich
unel wartet unsere liebe , unvergess -

mutter , Schwester , Schwägerm und

Tante

LA
. Alter von 62 Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

eun

VI . Lutherkirche : im Konfirmandenfaal
( Eingang von Lutherſtraße ).

Die nach den ſechs Wahlbezirken aufgeſtellte
Moſſe , Maunheim . 13152

Die B erdigung

Mannheim ( A lerheiligen ) 1912 .

kindet Sonntag
Wählerliſte iſt am 11. , 12. und 13. November ds . Is . ,
vormittags von —12 Uhr und nachmittags von —8
Uhr im Gemeindebureau R 3, 3 part . zur Einſicht der

Mitglieder der Kirchengemeinde aufgelegt .
Einſprachen und Aniräge bezüglich der Wahlliſte

ſind innerhalb dieſer dreitägigen Friſt beim Kirchen⸗
gemeinderat einzureichen .

Die Wählerliſte kaun außerdem bereits vom
4. bis 9. November von —12 und —6 Uhr im Ge⸗
meindebureau R 3, 3 part . eingeſehen werden .

Mannheim , den 2. November 1912.
Der Vorſitzende des Kirchengemeinderats :

L. Simon .

SSSSSSessssssSee

8breitestr. , 8 1. 73
8 Laden⸗Lokal 8

zu vermieten .

8 8
S

27384

Näheres daſelbſt .

SGe : OGGSG

— Verkauf 15
Ein pol . vollſt . Bett weuig
gebraucht , wegen Raum⸗
mangel bill . zu verk .
Keſten , Mittelſtr . 28, III .

75855

hballe aus statt .

Großer
Zwergobſtgarten

preiswert zu verkaufen .
1900 am . an der Land⸗
ſtraße liegendelOrtsötter )
10 jähr . Anlage , 46 Hoch⸗
ſtämme , 92 Zwergobſt⸗

Dankhsagung .

richtiger upd erzlicher Anteinaume anläss⸗

mit Garten ſowie für 4
Hausplätze geeignet . 788

Näheres Gaſthaus zum
Adler , Friedrichsfeld .

Waltler Fuchs .

Für die uns von allen eiten in s0 reichem ;

asse erwiesenen Kohltuenden Beweise au -

bäume , beiderſeitig mit Dank aus .
Reben Fenee günſtig
geiegen ur Dünabenen Im Mamen der fleftrauernden Hinterbllebenen :

735

liche utter , Schwie zermutter, Gross -

nachmittag 2 Uhr von der Leichen -
8038

lieh des Hunscheid ' ns unseres lieten Vaters

sprechen wir hlermit uuseren tiefgefühlten
27633

Seidenstoff
7. Serrx .

—— — —

＋

50

Unerreichtes Angebot !
Aus dem Jublläums - Sonderverkauf sind noch vorhatiden ;

Blusenseide uni und glacè , auch marine 50
Mk.weiche , sich sehr gut tragende Qual . sonst 3,7 Jubil . - Preis

nsue Streffen

weſcher Duchesse - Mousseline ,

Sonst 4 . 90 Jubil . - Preis

79

4 *

Blusenseide
glacieft

Seiden - Cachemire d

reine Seſde , schmiegsame Ware , in neuen Farben wWie

„gold“, „taupete , „silbergraut , „marinetç sons ! . 75 Jub . - Preis

H 2 ＋ M 1— U Se das herrliche Cachemſre - Gewebe

io om breit in neuen Farben , sonst 10 . 25 Jubih - Preis

Alles soweit Vorrat reichtM

s g
3872˙5 S 2 9 90½

Heizer⸗Geſuch .
Wir ſuchen zum baldf⸗

gen Eintritt einen zuver⸗
läſſigen , nüchternen Hei⸗
zer , der auch Kenntniſſe
in der Bedienung d. elek⸗
tiſchen Lichtanlage beſitzt .
Bewerber wollen ſich unk .
Angabe ihrer Gehalts⸗
anſprüche und unter Vor⸗
lage von Zeugnis⸗Ab⸗
ſchriften ſchriftlich m
beiei
Heilbrouner Nahrungs⸗

mittel⸗Fabriken , Otto u.
Kaiſer , Friedrichsfeld bei

Maunheim .

NiStenotypifiin
perſekt auf Adlermaſchine ,
per 15. November geſucht .

Offerten mit Zeuguis⸗
abſchriften und Gehalts⸗
anſprüchen unt . Nr . 76887
an die Expedition ds, Bl .

Stellen finden 1

Hotel Deutſcher Hof.
Für die Winterſaiſon empfehle meine

Säle mit groß . u. kleineren Nebenzimmern .

Zur Abhaltung von Familien⸗ u. Ver⸗
einsfeſtlichkeiten , Geſellſchaftsabenden ,
Aufſichtsrat⸗ u. Ausſchußſitzungen .

Nächſt dem Hoftheater gelegen , ſind vor ,
während den Paufen und nach den Vor⸗

ſtellungen ſtets fertige Abendplatten und

Soupers bereit .
Vorzügliche offene Weine u. in Flaſchen ,

Helles Münchener Bier vom Faß in Ca⸗
raffen u. dunkles Münchener in Flaſchen .

Carl Genton .27388

dauernde Exiſtenz
bietet ſich einem Herrn ohne Branchekenntniſſe
bei einem jährlichen Einkommen von Mark
12000 . —. Eytl . iſt auch bereits beſeehender
Firma Gelegenheit geboten , ihren Gewinn
um oben genannten Betrag zu erhöhen . Das
Unternehmen eignet ſich für Herren , die ſich
eine Selbſtändigkeit gründen wollen oder für
einen Privatmann ebenſo als auch für eine erſt⸗
klaſſige Firma , da dasſelbe in jeder Beziehung
ſeriös , hochrentabel und von Dauer iſt . Er⸗
ſorderl . Kap . M. 2000. Gefl . Oſf . v. nur ernſt⸗
haften Refl . , w. das verl . Kap . kaſächlich beſ . ,
unter : Nr . 7966 a. d. Expd . ds . Bl . 7966

Frauchektudige
Verkäuferin

zum ſofortigen Eintritl ev.
für ſpäter geſucht . Nur
ſchriftliche Angebote ſind
erbeten .

. Model
Herren⸗Wäſche und Mode⸗

Artikel D 1. 2.

edegewandter jünger
Mann geſucht . Vorzu⸗

ſtellen Sonntag 12 —1 Uhr
Gaſthof „ Neckartal “ ,

8032

gesssssοο οο οοο οοοοοοοο , AJusperl . jüng . M Adchelt
d. etwas nähen kann , tags⸗8 0

tatistl Or
über für alle Hausarb geſ . ⸗

2

Otto Beckſtr . 10 , 3. St . l.

durchaus intelllgenter junger Mann , der in

75899

der Statlistik , doppelten Buchführung und

mit dem Reklamewesen vertraut ist , kür änptyaixtid
dauernde Stellung gegen hohes Gehalt

durchaus perfekt in Steno⸗

gesucht . 27630 graphie u. Schreihmaſchine
( Idealhzum ſofortigenchin⸗
tritt von großem Fabrik⸗
EtabliſſementinKarlsruhe
geſucht .

Gefl . Offerten , nur schriftlich , mit Zeug -

nisabschriften , Referenzen und Gehaltsan -

gabe an
„ 2 Offerten m. Photographie

L Fischer - Riegel u. Zeugnisabſchriften ſind
2 au die Expedition dieſes

— 9 75884
Mannheim

Blattes unter Nr . 75889

Sssssesssessessessesseess
zu richten .

Teen Aeden;
Selbſtänd . perf . Köchin

ſc Stelle in ruh . Herr⸗
chaftsh . Näh . Mittelſtr . 18

8036

3 Spezſal Damen - und Kinderkonfektionsgeschäft .

Saeeesseseseseeeseeessesesessees

Tücht. Verkaulerinnen
für die Abteilungen : Haudschuhe , Triko⸗

lagen , Wollwaren , Galanterie - u . Luxus -

mnren , Stahlwaren , Porzellau u . Email

Spielwaren zur Aushülfe bis Weihnachten .
Bei guten Leistungen dauerndes Engagement .

bei Bauer .
Geb . Frl . , 20 . , ev. , i .

Kochen u. l. Hausarb . he⸗
wandert , i. Nähen u. Bü⸗

Ferner 27639 5
22 geln etwas geübt ſucht

Lehrmüdechen
per sofort gesucht . m. Ankr .

ſof . Off. unt . F. V. 8785
Warenhaus

a. d. Ann . ⸗Exp . B. Ditk⸗
mann , Gelſenkirchen .

N NE
Am J1. 10. wurde in der

G. m. b. H. Sitzung d. Frauenvereins

60 11 einSaal — ein vm m

Verkaufshauser : 17 . Mannheim
ſilb . Griff „ Andenken ver⸗

Neckarstadt, Margiplatz . wechſelt . üimzutauſch . bet
Frk . Biſſinger , D , 3.

8033

Es können noch einige ( 7911

FräuleinAu 1 zua 391 Tr . ſchön
Nniſenriug 92 861 . Zim .

das Kleidermachen für eigenen Bedarf erlernen , en mit Schreihtiſch Ider
gegen mäßiges Honorar . 0 8 , 6, 3. Stock . 12 Betten . 775⁴



Friedrich Rötter
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Jefuitenkirche .
Samstag , den 2. November 1912 — Allerſeelen .

Von 4 Uhr an Beichtgelegenheit . — 7 Uhr Aller⸗1
Andgcht

2
75

005

70

Kat ! ol .

9

＋ % 114 1 22 —

Leistungsfähigstes Geschäft für kompl .
Aufgestellte 16957

Tohnangs-Einriatuppen
gute Betten einzelne Möbelstücke

Teppiche Vorhänge
Läden , Werkstätten und Lager
in meinem grossen Anwesen

H 5, — 4u. 22 wientr greltast.9 0 Apollotheater .

kanntmachung .
Nr . 43057 I. Aus der Moritz⸗ und Karoline

Lenel⸗Stiftung ſind für das nächſte Vergebungsfahr— 2. Fehruar 1918 —14 — einige Stipendien zu ver⸗
geben . Die Stiftung hat den Zweck , die Hochſchul⸗
bildung zu einem wiſſenſchaftlichen , techniſchen oder
künſtleriſchen Berufe ſolchen jungen Leuten zu er⸗
möglichen , denen die hiezu nötigen Mittel ganz oder
teilweiſe fehlen .

Die Berwerber um ein Stipendium müſſen ihren
Unterſtützungswohnſitz in Mannheim haben und
gußerdem nachweiſen , daß bei ihnen die weiteren
BVorausſetzungen zutreffen , welche nach dem Statut
der Stiftung zur Bewerbung berechtigen .

Das Stiftungsſtatut liegt im neuen Rathaus ,2. Stock , Zimmer Nr . 6, zur Einſicht auf .
Bewerbungsgeſuche ſind binnen 8 Tagen beim

Stiftungsrat einzureichen . 1212
Mannheim , den 30. Oktober 1912.

Stiftungsrat
der Moritz⸗ und Karoline Lenel⸗Stiftung .

Außsvordentlich billige Anfertigung

echiker Koſtüme nach Maßz un

ſowie eleggnte Geſellſchaftstoiletten aus beſt . Material

B 6 , 23 , parterre .

Lae vefofünen
Albers

Nähfsalz - Kakao;
wWell gesund und nahrhaft .

Die

Derselbe Wirkt wegen seines Nährsalzgelalts
micht verstopfend , sondern regelt Ver -

dauung und Stuhlgang .

patet 60 Ppf., 1. 20 . 30 fll .

Machen Sie einen Versuch !

cmum Aeders 5 Lig. ;
Muannkeim , p7 , 18

Tel . 222 .

am Sopnkag, . ovemher 912, präsis nachmittags 3½ Uhr

aN

Langerkranz I ann zeim.
EOnzert

im Ausensaale des Rosengarten .

Musikal . Leitung : Kapellmstr . Raimund Schmidpeter .
Mitwirkende :

Hofopernsänger Wilhelm Fenten , Mannheim .
Konzertmeister Karl Müller , Mannheim .
Karten à 59 Pfg . für alle Plätze bei Heckel und

Pfeiffer , sowie an der Rosengartenkasse . 7572

Padagopum Uberhreh
Vorbereitung für Einjährige usw . , nimmt

jeder Zeit Schüler auf . Seit Gründung
der Anstalt haben alle Schüler für Sekunda .

Obersekunda und Unterprima bestanden .

Herrliche Lage . Neue Gebäude .

Grosser Spielplatz . 27602

Gesesseeseseeeeeeeeeeeeeee

r
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Algemeine
Elebtricttats Cesellschaft

NMHNNHEIINI
friedrichsplatz J . Teſ . ?.3 766 - 6 760 .

seeesseseeeeseeseeeeeee

25539

Span , Weinstube
Und Weiahandung zon Max Pfelffer , Kepplerst . 32,
Schwetzingervorstadt empfiehlt ihre anerkaunt vor -
züglichen Rot - und Weissweine . 808

Sonntag vormittag Zwiebelkuchen .
Ueber die Strasse verkaufe Rot - u . Weissweine

das Liter von 70 fg . an. bei Ahnahme v. 5 Ltr . 5 Plg . biiliger .Beste Bezugsquelle für Kranken - u. Dessertweine .

ο,,“iveeseeee,,ůõʒeee;e,,Hů,,
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ur ! Mk. das ö .
J. bellehten Straßhurger Lotterle

Zlehung sicher 16. Nov
Gesamtw . d. Gew.

03,4
zimmer p. 1. Nov . z. v. ˙¹

1 Tr . eleg . möbl .
Wohn⸗ u. Schlaf⸗40000 n

27333 E35,5
1 Tr . , mbl . Zim .
zu vrm . 7893

Hauptgew .
4, 6, 2. St . , einf . möbl .

Zim . ſof . bill . z. vm.
795110090˙

14 Gewinne

13 300 1

L 10,
Schlafzim , mit Gas und
Telephon zu verm . 40165

112 4 Finf mört.3. bill . abzug ev.
ganze Penſ . Pr . 55 M. 7821

part . , elegant
mbl . Wohn⸗ u.

1385 Gewinne

16700 A

. St . , Näh . Babn⸗3
J3, hof elegant möb⸗

liertes Zimmer in gutem
Hanſe zu verm . 40157

2 3
AIIL. I0 N. Popto

Lüssà 1M.) lists 25 fig.

15 . 12 3 Tr . lks . ſchön
mbl . Zim . m Peuſ . z. v.

7791

olmpfiehlt Lott . - Unternehmer

J. Stürmer
P2 , 1
mit elektr . Licht per 1.
Novbr . zu verm .

3 Tr . lks . , eleg .
möbſ . Zimmer

Strabhurg i. . , Langstr. l0).
In Mannheim : 02 ,13 gut möbl . Bal⸗

konzim . 3 .v. 018⁰
Herzbergers Lotterie -
geschäfte EZ3, 17 u. O6 ,5.
A. Schmitt , kR4, 1 % Aug.
Schmitt , k 2, 1. G. Engert ,

905,1
Ben . ſofort zu verm . 40178

2 Tr . , eleg . möbl .
Eckzim . mit Tel . ⸗

Er. Ketzger , Neues Maunh .
Volksblatt , Bad. Gen. - An-

6, 36 3 Tr . r. Schön
mbl . Zimm . z. v. a. 1. Nov.

40156

zeiger , H Hirsch , A. Drees - 7899
nach Nachf, , J. chroth , U 3 24 3. Stock links ,
g . Enslert , 4. Kremer , 5 nähe d. Neckar⸗

Eödel , F. Schüle, ] brücke ) , ſchön möbl . Zim .
b 8, 3. — In lleddes - ] mit Schreibtiſch z. v. 7708
beim : J. F. Lang ohn

Bähnhof⸗Kaiſerring
Empfehle prima ſüßen

Apfeiwein
( friſch gekeltert ) , ſowie

gutmöbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zim .zu verm . Tatterſallpl .
Schwetzingerſtr . 5, 2. Tr .

7892

7

Kurt Lehmann
Ol , 1 vis - - Vis Kaufhaus .

Erstes Spezlalgeschäft Mannhelms

für Damenkonfektion .

Denkbar grösste Auswahl im elegantesten
Genre wWis in sollden Mittelqualitäten .

19889

— — V

Arudl .bok. I. Aattana-Teater
ANNHEINM

Samstag , den 2 . November 1912

14 . Vorſtellung im Abonnement D

Zum erſten Mal e :

Wetterleuchten
Kammerſpiel ( drei Akte ) von Auguſt Strindberg

verdeutſcht von Emil Schering
Regie : Emil Reiter

Perſonen :
Der Herr , penſtonierter Beamter Wilhelm Kolmar
Der Bruder , Konſul Karl Schreiner
Konditor Starck K. Neumann⸗Hoditz
Agnes , ſeine Tochter Paula Binder
Luiſe , des Herrn Verwandte Marianne Rub
Gerda , desHerrn geſchiedene Frau Lene Blankenfeld
Fiſcher , Gerdas neuer Mann Hermann Kupfer

Maassanfertigung .

Briefträger Meinhart Maur
Hausdiener Hermann Trembich
Eismann Haus Wambach
Stimme der Fran Emma Schönfeld
Laternenanzünder Karl Zöller
Milchmädchen Elſe Wieshen

haffeneröff . 7½ uhr Anf . 8 uhr Ende /10 Uhr

Am Lufſenring H 7, 17,
St . , nett möbl . Zim . m.

od. ohne Peuſ . zu v. 40170

Porkring 202 4. St . rechts
möbliertes

Zimmer zu verm . 40172

1
In gut . Privathauſe direkt

Ia . 191ler Apfelwein
Peter Hoh . Kling

Apfelweinkelterei
Schrieshe m. 75879

Damen
gewährt deutſche Hebamme
a. D. ſtreng diskr . Auf⸗
nahme , liebev . mütterliche
Pflege . Rat und Beiſtand am Bghuhof, fin d. —8
in jeder Augelegenheit Herren gut Privt⸗Mittag⸗
erteilt Mme . Cramer , u. Abendtiſch . Näh . Exped .
Nanecy , Frange Rue Gene⸗
ral Fabvier 43. 6524

Heirat .
Reicher Au e Herr ,

kath . , möchte ſeine brave
gebildete Tochter , 23 Jahr
alt , mit augeſehenem ver⸗
mögenden Herrn verhel⸗
raten . Näheres Johanu
Hetzel , Edenkoben ( Pfalz ) ,
Eiſenbahnſtraße . 7709

PYN Metz
O3 , 3 1. Etage . Vor⸗

zügl . Mittag⸗ und Abend⸗
tiſch zu 70 u. 60 Pfa , 0

Pripatpenſion Böhle⸗
, 3

empf . ihren anerk . vorzügl .
Mittagstiſch z. 60 Pf . und
Abendtiſch zu 40 Pfg . für
beſſ . Herren u. Damen. 7860

Pepſion Sraun
e

empfiehlt
ihren Mittagstiſch a 70 Pfg .
u. Abendtiſch 50 Pfg . 7971

Beſſ . isr . Herren könn .
gut . Mittag⸗ u. Abendtiſch

—5
e , , Gl.

Sposlalſtät : Abend. u. balltollokten .

erhalten . B4 . 1 Tr . 7058
Vension Sinn , & 6,
A, II . empfiehlt ihren
guten Mittag⸗ u. Abend⸗

kiſch . 7999
In guf Hauſe erhalten

einige beſſ . Herren gut
hürg . Privat⸗Mittag⸗ und

1 2, löb, part.

76705
Abendtiſch. Colliuiſtr . 8 p.l .ſh ſtr. d ꝓ

re rN — —

Nach dem zweiten Akte größere Pauſe ,

( Mittlere Preiſe . )
7

Dilanos
[ Flüge

von Bechstein , Blüthner ,
Ibach , Schiedmayer , 2

Sebwechten ; Steinvay &
Sons , Grotrian Steinxveg
und andere Vertretungen

Billige Pianos

meu und
Neilsahlungen .

SKunststrasse O 8 . 10 .

Vonüglichen Rühr- Gaskols
Pofl -Gaskoks

Feeeee

Schfeferfre

E

biigst
Fh . L . Lehmann ,

Tel . 647 E 7, 28 , Rheinstr . Tol. 847

1

Troraumlanteiten
ſchön hell , vollkommen neu hergerichtet , Gas oder
elektr . Licht , im Zeutrum der Stadt , beſtehend aus
3 geräumigen Zimmern ſofort zu vermieten .

Näheres Ps8 Nr . 10 . 5 40178

Die sfille B
80

heke .
Roman von Robert Heymann .

(40. Fortſetzung . ) ( Nachdruck verboten . )
Sie ſchlug ein anderes Thema an . Die Baronin

warf noch dazwiſchen :
„ Du ſollteſt Dich mit Deinem Lehrer nicht auf

der Straße iaen , Gertrude ! Du biſt Deinem
Stande gewiſſe Rückſichten ſchuldig . “

„ Er iſt ein gebildeter Mann . “ 85
„ Wohl , aber Du biſt von Adel und ein junges

Mädchen ! “
Gertrude ſchwieg . Nicht , weil ſie der Mutter

nicht widerſprechen wollte , ſondern weil ſie über
die Bemerkung des Grafen Silveſter nachdachte .

Sie vermißte ihn ſchon kange . Sollte das der
Grund ſein , daß er ſich nicht bei ihr zeigted

Sie fand nicht den Mut vor ſich ſelber , auch den
Grafen wegen dieſer ſpöttiſchen Bemerkung
herunterzuſetzen . Dafür hatte ſie zu großen

Reſpekt vor ihm . Aber daß er ſich gerade über
Storm luſtig gemacht , kränkte ſie am meiſten .

Hätte er mich doch gar nicht mit ihm geſehen !
dachte ſie .
Das war die erſte Preisgabe des Geliebten . —

Als ſie ihn am nächſten Tage heimlich traf , da
war ſie verſtimmt und ſchweigſamer als ſonſt .
„ Wir müſſen von jetzt an porſichtiger ſein, “

ſagte ſie auf ſeine Fragen hin . „ Ich denke , wir
kreffen uns nächſtens in Nikolasſee oder ſonſtwo

im Grunewald . “
Er war mit allem einverſtanden . Während er

ihr von einer Differenz mit dem Regierungsrat
exzählte , betrachtete ſie ihn kritiſch von der Seite ,
ohne nur ein einziges Wort von dem zu verſtehen ,

was er ſaate .
Mitten im Satz unterbrach ſie ihn :
„ Du mußt mehr auf Deine Kleidung achten

Hans . “
Er wurde rot . Ein Gefühl der Bitternis ſtieg

in ihm auf , denn er verſtand ſofort , was ſie meinte .
Er trug ſich ärmlich , aber ſtets proper . Und

kiſe entgegnete er :

eIch bin arm . Gextrude , das weißt Du doch “ ⸗
„ Das weiß ich. jg . “ entaegnete ſie ärgerlich .

„ Warum betonſt Du das immer ? Du könnieſt Dir
doch zum Beiſpiel einen neuen Mantel kaüufen

„ Warum ? Das wäre Verſchwendung . Dieſer
iſt noch gut . “

„ Wenn ich Dich aber darum erſuchen würde ? “
Er zauderte :

„ Auch dann nicht — ich habe eine alte Mutter
in Süddeutſchland . .. das Häuschen iſt ver⸗
ſchuldet ., da muß ich in jedem Monat ein gut
Teil meines Verdienſtes nach Hauſe ſenden
dann verſchlingen meine Bücher einige Goldſtücke

und was ich ſonſt benötige , iſt nicht viel , zehrt
aber den Reſt auf . “

Da brach ihr gutes Herz wieder durch . Sie
ſchämte ſich ihrer Kleinmut wegen und ſcheuchte
mit ihrem frohen Kinderlachen wieder die Falten
bon ſeiner Stirne :

„ Du haſt mir noch gar nicht geſagt , daß Du
noch eine Mutter haſt . “

„ Ja . ich habe noch eine Mutter . Sie iſt mein
höchſtes Glück . . . In ſeine Augen trat ein
wellfremder Glanz : „ Ich liebe ſie und bin ihre
Sorge und ihr höchſter Stolz . Du ſollteſt ein⸗
mal ſehen , wenn ich in die Ferien nach dem Wal⸗
chenſee komme ! Dann iſt das Häuschen mit Alpen⸗
roſen geſchmückt — die blühen gerade in dieſer
Zeit , und ſie ſelber , die gute Alte , läßt ſich ' s nicht
nehmen und ſteigt in die Berge nauf . da liegt
dann das Haus in rotem Schmuck , ſo , wie bier
oben der Ginſter leuchtet . dazwiſchen das
tiefe Braun der Holzmauer . und ſie mit ibren
zitternden , zermürbten Händen und dem von hun⸗
dert Falten durchzogenen Geſicht .. ſie beftet
dann die alten Augen auf mich und will mir ſo
viel ſagen und bringt kein Wort hervor . “

Sie lächelte ſtill und hatte alles andere ver⸗
geſſen . Wie er ſeine Mutter liebte !

„ Unſere Hochzeitsreiſe machen wir an den Wal⸗
chenſee, “ ſagte ſie . „ Ja ? “

„ Oh Du, “ ſtammelte er , „ es ſind zwar immer
Fremde dort , aber es iſt doch die Heimat : Dunkel⸗
grüne Tannen , die an den Hängen nlederſteigen
und den See auf der Paßhöhe , wo man nach
Kochel niederfährt , wie Schildwachen umſtehen .
Und auf dex anderen Seite das Wetterſteingebirge
„ in perdömmerten Aquarellen hingemalt , gleich⸗

*

wohl die Trutzigkeit der Gletſcherberge ahnen laſ⸗
ſend , und wie ein loſtbares Kleinod dazwiſchen der
See . . leis plätſchernd , hellblau an den Ufern ,
tief , faſt ſchwarz in der Mitte , gutmütig , lächelnd
im Sonnenglanz , gigantiſch , wild raſend im
Sturm und Zorn . ein treuer Geſelle , aber
tückiſch , wenn man ihn nicht ſchätzt .. ſo ein rech⸗
tes Bild des Hochlandes , wo noch alles urwüchſig
und ſtark iſt : Die Liebe und der Glaube und die

[ Treue . “

So
leiſe .

„ Du biſt ja ſchön, “ entgegnete er mit aller
Naivität ſeines Hochlandherzens , das in fremde
Erde gepflanzt war und nun aus zwejerlei Quel⸗
len trank . „ Du biſt ſchön und gut . Warum ſoll⸗
teſt Du nicht treu ſein ? “

Sie entgegnete nichts . Sie ſchämte ſich inner⸗
lich , denn ſie fühlte wohl den Reichtum ſeines
Charakters . Und doch konnte ſie ſich dem Fluch
der Lächerlichkeit nicht mehr ganz entziehen , der
über Hans Storm laſtete .

Etwa eine Woche ſpäter gab es eine neue Sen⸗
ſation . Der Regierungsrat war da und erklärte,
daß Gertrude unter keſnen Umſtönden nur einen

Tag länger Unterricht bei Dr . Storm nehmen
dürfe .

„ Ich babe es gleich geſagt, “ meinte der Baron
„ Dieſer Mann wor kein Umoeang für unſere Toch⸗
ter . Aber gerade Du haſt ihn uns aufs würmſte
empfohlen ! “ N

„ Gegen die Lauterkeit ſeines Cbarafters iſt auch
jetzt noch nicht das Geringſte zu ſagen, “ entgeg⸗
nete der Regierungsrat . „ Aber gerade weil ich
ihn Euch empfoblen habe , gehorche ich jetzt umſo⸗
mehr meiner Pflicht und dringe darauf , daß er
ſeine Stunden bier ſogleich abbricht . Jetzt iſt es

noch Zeit , ehe es zu unliebſamen öffentlichen Auf⸗
tritten kommt . “ —

Die Baronin warf erſchrocken ein :

„ Was iſt denn geſchehen ? “
„ Ich habe dem Treiben lange genug ruhig zu⸗

geſehen und ihn väterlich gewarnt . Es iſt jam⸗
merſchade — mit ſolchen Eigenſchaften ! Daß er
der Verfaſſer einiger Broſchüren iſt , in denen eine

möchte ich ſein können, “ ſagte Gertrud

neue Menſchheitsreligion gepredigt wird , brauche

ich ja nicht zu wiſſen , da er pſeudonym ſchreibt ,
obgleich er ſelber kein Hehl daraus macht . Aber
ſeit Monaten hält er Vorträge , die ſich gegen alles

richten , was man unter dem Begriff Geſetz zuſam⸗
menfaßt . Er will die Welt reformieren , ein
Staatsweſen gründen , in denen es keine Verbre⸗
cher , keine Armut mehr gibt . Nur gegenſeitige
Liebe . Alles konfuſes Zeug . Denn er hat weder

auf deſſen nationalſozialen Ideen er fußt . Jeden⸗
falls bin ich nicht in der Lage , einen Mann als

Privatſekretär zu beſchäftigen , der ſeine freien
Abende dazu benutzt , die Welt mit phantaſtiſchen
Ideen zu verblüffen . “ Gerade , als der Regte⸗
rungsrat dies ſagte , trat Gertrude ein . „ Da
hörſt Du es, “ rief der Baron , „ Ich habe Dir zu
ſehr nachgegeben . und ſchließlich werden wir noch
in dieſes Aergernis verwickelt . “

Die Baronin meinte , ihr hätte der Mann nie
den Eindruck eines gefährlicten Menſchen gemacht .

„ Da ſei Gott vor, “ lachte der Regierungsrat .
„ Gefährlich ? Er ſpricht ja jeden Abend vor leeren

zu einer unfruchtbaren Diskuſſion über religibſe
und wiſſenſchaftſiche Fragen ein . Storm iſt ein

Phontaſt , ein Schwörmer , der ſich unſterblich
macht . Aber auch die Lächerſichkeit kann ärgernis⸗

erregend werden , und die Blamage wird ſchließ⸗

lich doch die Deffentlich feit beichäftſgen ,wenn auch
jetzt niemand von dieſem fungen Weltverbeſſerer ,
der nebenbei den Ehrseiz hat , Buddha in Berlin
populär zu machen . Notiz nimmt . “ “

Damit verbreitete er ſich über einige Punkte
des Programms das der funge Pßiſoſoph zu enk⸗

wickeln pflegte . Rückkehr zur Natur Ein⸗

ſchränkung aller ziviliſaſoriſchen Beſtrebungen ,
des Telenhons , der Eiſenbahn uſw . Abſchaf⸗

fung des Militärdfenſtes . . Gütergemeinſchaft
. begetariſche Lebensweiſe . . Zurückzieheß

der reifen Männer in die Einſamkeit , wo ſie ſich
für das „ Nirwana “ vorbereften und gleichzeitig
als Lehrer der übrigen Menſchheit fartle
ſollten

Foriſetzung folgt . )*

Bureau

Nietzſche noch Darwin noch Laſſalle verſtanden ,

Bänken . Ein vaar Phantaſten wie er finden ſich

en

—
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Erůnung oͤer neuen Cokaliliben

2 . November . miiſaga Ar

Am freundl . Beſuq́ ; bittet

Hach. Förſchner , Neſtaurateur .
Fe

fif

nach Amerika
mit den großen Doppelſchrauben⸗
Schnell⸗ und Poſtdampfern des

Norddeutſchen Lloyd .
Regelmäßige verbindungen nach

allen übrigen Welttellen

Druckſachen , Ruskünfte u. Platzbelegungen
koſtenlos durch :

Norddeutſcher Lloyd
Bremen

Verteetung in :

in Mannbeim : Baus & Diesfeld ,
Hanla - HBaus D 1, /8 :

hHeidelderg : Joſ . Mönch , Haupts tr . 2;

Cudwigshafen : Peter Rixius , Oggers -
beimerstraße 34 : MWilh . Johann ,

Mredestraße 7. 27169

) ) %%VCCCCC000000

75,2 Weinreſtaur ant 55,2

„ Hrche Hoah “
Prima Natur⸗Weine erſter Firmen . —

eeWeinkarte . — Vorzügl . Mittag⸗ und Abendtiſch in
und außer Abounement . — Warmes Frühſtück von

9 Uhr an . 27426

Tel . 1097 . Frau Carl Ae Wwe .
neue Rhaberin .

Motorbootfahrten
28150nach der

„Jägerluſt “, Irleſenhemer Inſel
finden jeden Sonntag und Feiertag : ab Elektrizitäts⸗
werk 8 Uhr und 4 Uhr 30 nachm . , ab Diffens⸗Brücke
3 Uhr 10, 4 Uhr 40 nachm . ſtatt . Peter Dehus .

Hochſchule für Muſik in Mannheim.
Städtiſch ſubventionierte Anſtalt .

An junge Orcheſtermuſiker find für weitere künſt⸗
leriſche Ausbildung

Freiſtellen
zu vergeben .

Neben dem praktiſchen Unterricht durch erſte Kräfte
der Großh . Hoftheaterkapelle erhalten die Eleven die⸗

nötige theoretiſche Unterweiſung unentgeltlich . Die
ſtädt . Behörde gewährt außerdem Remuneratlonen
von jährlich —600 Mark .

Als Gegenleiſtung werden alle erforderlichen Aus⸗
hilfsdienſte in der Großh . Hoftheaterkapelle verlangt ,
vornehmlich die Mitwirkung bei der Bühnenmuſit .

Bevorzugt werden Blechbläſer und Kontrabaß⸗
ſpieler , jedoch werden nach Maßgabe des verfügbaren
Etats auch Holzbläſer eingeſtellt .

Talentierten jungen Muſikern , die eine volle
künſtleriſche Ausbildung anſtreben , iſt zugleich Ge⸗

„ legenheit geboten . ſich Opernroutine anzueignen .
Anmeldungen mit genguen Perſonalangaben und

Nachweis der bisherigen Tätigkeit ſind zu richten an die

Direktion der Hochſchule für Muſik
in Mannheim , L 2, 9.

27611 Der Direktor : Karl Zuſchneid .

Parigser Damen-AModo-Iportsalan
O 5, 12 4805 O 5, 12

Erste Speziallsten für feine

Damen - Kostüme nach Mass .

Verkaut von Modellen in seidenen Mäntein

*2 und Kostumen zu Reklamepreisen .

Gratis 2 Instrumente .
5 N Okarina mit Flöten -

HMi ton ( 13 om) schwarz lak -
5 — kiert , mit Goldstempel .

N. Konzert - MHund -

mit Selbsterlernschulen

Pfg . für Porto u. Un-
kosten franko .

Suhr , Neuenrade i . W. 302 .Heinr .

Empfehle mich den geehrten Damen im

Modes. Anfelit en von Neuen , ſowie im Auf⸗
arbeiten von alten Hüten bei billigſter Berechnung .

1 Küthe Müller . Modes . Sinperſk . 23

harmonikaßztönig ,

gegen Einsendung vonf ,

Friedrichs⸗Park
Sonntag , den 3. November , nachm. —6 Uhr :

Militär⸗Konzert
( Streichmuſit )

der Grenadier⸗Kapelle .

Leitung : Obermuſikmeiſter M. Vollmer .

Eintrittsprets 50 Pf. , Kinder 20 Pf . Abonnent . frei

109

5

Heute Samstag , 2. Novbr .

ab 8 Uhr und Sonntag , den

3 . November ab — 7 Uhr

anstler-Aantert
Unlon - Tsater

P6,2 %
Direktion :

W. Richter

Kapellmstr . :

A. Petrueei aus Heapel

Nur 3 Tage !

. ͤVTTTTbTTTTT
W . TFORSTBAUER

Conditorei und Bestellgeschäft

N7 , 2 Telephon 5816

in nur guten Qualitäten .

langiähr . Engros - Lieferant erster Häuser in Mannheim u. Heidelberg

empflehlt sich zur Lieferung täglich frischer und feinster

Backwaren e Torten Eis „ Aufsätze u . s . w .

Spezialität : Caruso - Kranz .

Chokolade Kakao Confitüren „ Thee

Rasche und . Sute Beddenumng .

Shmitt
Patent⸗Piauos.
Ovales Reſonanzboden⸗
ſyſtem D. R. P. Nr . 225369

beſitzen alle Vorzüge , die
man von ein . erſtklaſſigen
Inſtrumente erwart . darf .

Großen , außerordentlich
geſangreichen und edlen
Ton . Präziſe u. angen .
Spielart . Gediegene und
äuß . ſolide Konſtruktion .

Geſchmackv . Ausſtattung .

(Herter' s moderne

beihbibliothek
Monatsabonnement von M. . — an .

Jahresabonnement von M .ͤ . — an .

Auch Lesen gegen tagweise Berechnung .

Abonnement für Auswärdige .

Stets Eingang von Neuheiten .

＋ Preiwillige Fenerwehr

0 Mannheim .
76

Unser diesjähriger

B 211

findet am Sdimstag , 30, Moy. 1912 im

Ffiedtichspark statt .

12186 Der Verwaltungsvat .

Die Perle
aller dramatischen Films :

bas prölte Heisterwerk
der Lichtspielkunst :

Tierſchuz⸗Verein Maunheim, E. V.

Tieraſyl hain Strnhantennonenut
Berpflegung u. Ifslierung , ſow . ſchmerzloſe Tötung

von Hunden und Katzen . 12088

U de

faber
Uochspannendes Schauspiel in drei

Akten nach der packend . Erzählung von

firat -Tauz-Lrstitut Hah. ageheuer

Lokale u. in meiner Wohnung , Laurentiusſtraße 17a ,
112

Montag , den 11. November im Saale der Bäcker⸗
innung , 8 6 . 40 , Dienstag , den 12 . November in
meinem Privatſaal , Laurentiusſtr . 17a beginnen

abends halb 9 Uhr meine 27480

Winter - Kurse .
Gefl . Aumeldungen erbitte in obengenauntem

2. Stock . Hochachtungsvoll

Bek . Ungeheuer , Berufs - Janzlehrer .

DerPrivatſtunden zu jeder Tageszeit .

Franz Grillparzer .

Die neuesten Serichte vom

Tiesochaugate
auf dem Salkan ;

Vormarsch
der bulgarischen und grlechischen ,

Schon jetzt
erlaube ich mir , meine beiden photogr . Atelier

I Neibsachta-Aufträge
im Interesse sorgfältigster und prompter Aus -
kührung zu empfehlen . 28687

Sanhe Mat Beyerle egegendk. Lander

Truppen Photographische Ateliers .

gegen die ſürkei .

Ausserdem ein erstklassiges

Novitäten - Programm .

Neues Künstler - Orchester

Dirigent : A. Petrucci aus Neapel .

Droperie Schmidt 7

5 fst . Dampf - Med . - Lebertran

Tel . 2881 .

Ssckenheimerstr . 8 Us- - Iis der Helliggeistkirebs .
TZuverlässige Bezugsdauelle für :

in Flaschen und lese ausgewogen

Lebertran - Emulsion
Bervorragendes Kräftigungsmittel für Kinder .

2780˙

Lieferuns trei Haus .

Feinſte Zeugniſſe erſter
Muſik⸗Autoritäten der
Gegenwart . Reelle Preiſe .

Begqueme Teilzahlung .

gegonüber Beſichtigung zwecks Orten⸗
8 tierung jeder Zett ange⸗

der Ingenisurschule neben . Katglog und Bes⸗

0 5 5
ſpekte gratis und franko .

5 Vertreter :

Schmitt Muſikhaus
G 3, 18 ,

11068 Stimmungen ,
Reparaturen

Pianos , Flügel
Harmoniums .

— 2185

8 5 4

Roitunterricht . ;
54 *

2 Nächste Woche beginnt ein Abeng

sowohl für vorgeschrittene Reiter , wie An -

2 fänger , ebenso ist 2/½4 % Uhr nachm . Bahn - 4
2 reiten . Näheres durch 27516

8 F . Reichert

2 Telephon 3069 Schwetzingerstr , 28

4 90

Sachen , Ermittelungen , Beobachtungen ,2 —

PCivi Ueberwachungen , Beweismateria , spezi .
Ehe - u. Alimentationsprozessen , Privat - ⸗

auskünfte über Vermögen , Vorleben usw allerorts . 48192
Sachen , Recherchen in— 4

Kri In A 1 Wallen Fällen , Ermittlung
anonym . Brielschreiber

Sschen jeder
Detek iv - ⸗-

gewissenhaft
u. beweiskräftigerledigt . Absol . Diskretion , Erste Referenz .

Detektiv - Centrale , Mannheim , H 2, 5
Teleph . 4615 , Carl Ludwig Doseh . Felerb . 4615 .

Eine gründliche Ausbildung zurx ſelbſtändigen
Schneiderin , reſp . Zuſchneiderin oder Direktrice kaun
nur dann Erfolg haben , wenn die Lehrerinnen aus

wirklichem Asnnen und Verſtehen

der Schneiderei die Schülerinnen gewiſſenhaft unker⸗
richten , wie es in der Zuſchneidefachſchule

Szudrowicz & Doll P 1. 3, duaße

fſtraße
geſchieht . 20491

Daſelbſt werden Frauen und Mädchen ohne Bor⸗
kenntniſſe ausgebildet .

Anfang jede Woche Mautag .

Ohocoladen - Greulich
Speeialitat: Kaffee

Infolge grossen Umsatzes immer kfrisch :

Folld - Naftee ine nene Mischung Prd . .BII A .

Karishader Miscung grie 80

Pariser ischang , n . —
Ersetzen viele höhere Preislagen .

Zeht Indischer Tee
sehr edel und mild .

Drange Pecca rr . — 4 — 1 — *

Die höheren Preislagen das Edelste ,
Beste letzter Ernte , 1818
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Prima

anwfeedclhn . n. J
Prima schwere

adJlpbendadher 150 230

d !
klelsch - und Wurstonren Grosse Aäuclergebnissg. Grgsger Ppeisabschlag

Schinken - oder Bierwurst / Pfd . 25 Pf .

Hüse, Zuter , Honie
Camenbert 14 pr . Delikateß - Käse 9 pf.

Ffelfnge und Samstag

Billige Brote
in guter Qualitatl

Hausg . Leber- u. Griebenwurst pru . 45 . fagout vom gunzen Husen rra . 65 e Grosge Wildkaninchen Mestt Pumperniekel . staek 9 u. 18 fr
Kasseler Rippenspeer btd . . 28 1l. Ausenkenlen 8 0%

r fleischig , ea. 2 Pld . schwer St. . 0 M. ff . Rahm - oder Briekäse ½ Pfd . 53 Pt .
Prisch gesalz . Schweinsfüßße Pid 27 ff . VVVVVVVV Hirschrugout . . . . . fn 50 fr Kondensierte Milch .. Dose 25 u. 48 Pr.
Thüringer Rotwurst . bid . 55 Pl . Misenrücken . von . 00 . an

Hirschbuug . . 89 pi .
Maba bester

aronigerscte . . . . Ftd . 50 Pf .
Delikatess - Schinken Pfd . . 38 M. Ifrschkeule pld. J. O0 u. Hirschflet. — u — Ftf . . J0 1.

fl. Tafelbutter VVVT
Prima Schwartenmagen ½ Pfd . 35 pf . 4 reldhünner Sts . 35 1

Prima Bienenhonig . FPrd. 95 Pf .
Frische Ochsenmaulsülze . Prd . 68 pr .

Arosse Junge 2 ner Stück . 3 Grosse junge Füsunen „ Stuüuck . 00 M. Frische Palmbutter Pf. 5

Thüringer Landleberwurst , Pra . 85 ffr brimd Mastaünse . kt . Jh . peimd Hust - Fnten 75 rra . sehmer Pia . 9 Pr. Vollfetter Tilsiterkäse Ptd . 55 Pr
Frankfurter Fleischwurst ½ Pfd . 48 Pr . stnek f F . Primu junge Hahnen . von . 50 M. an

Prima Pfälor Brot 23, 24, 40, 40 rr

Schlüter - Brot 24 vr . Steinmetz 29 pr

und Gemũse

prima Cervelut - und 746
Fulumwurst 0 Aebendfrische fechſe 707 .

Frisches Obst

Lebende Nelnhecttern I05

INl2er Fruchi - und Gemũse - Konserven Sachung
Junge Schnittbohnen Els . Erbsen Petits Pois Stangen - Spargel Grosse saftreiche Tafelbirnen Pid. 18 Pf. Grosse gafti8 8 ge Birnen Pfd . 1025, 29, 35 u. 46 Pf. 38, 45, 60 u. 78 Pf. 95, . 45 u. . 75 M.

Prima Tafeläpfel . . . . Pfd . 12 Pf. Französische Trauben pPfd . 28
Schniti - oder Brechspargel Haricots verts Prinzeßbohnen Tomaten - Puree 25 u. 35 Pf . Neue Wallnüsze . . Pfd . 33 Pf. Neue Maron‚en „ „ „ bfd . 1 bf

45, 50, 68 u. 90 Pk. 42, 55, 72 u. 98 Pk. Champignons 48 u. 75 Pf. VVVVV FPid . 38 Pf. Neue Orangeen 5 Stuck 40 pf
Mirabellen 50 , 85 Pt. Gemischte Früchte 72. 130 Pf. Reineclauden 60 u. 105 Pf. Frische Annanas . . Pid . 88 Pf. J Saftige Zitronen 0 Stück 2 pl.
Pflaumen 48, 80 Pf. Kirschen 55, 90 Pk. Keiler Konfi türe Glas 68 Pf.

Aprikosen - , Himbeer - 151 f

Gemischte Harmelade Erdbeer - Spezial - Kon- 5 Pfeffergurken . . . Glas 68 Pf. 0 205 Pfd . - Eimer Mk. . 15
fitüre 5 Pia Bimer Mk La Mired piekles Gilas 72 Pl .

faltel l ̃ „ 10 Pfund Pf fald Me 4 Pfund Pf

Teigwaren , Hülsenfrüchte und Kolonialwaren . Räucherwaren , Fischkonserven und Lköre .
Hausmacher Nudeln Pfd 35 Pf . Gelbe Erbsen , ganz oder gespalten Pfd . 17 Pf. Geräucherte Süßbücklinge . . 38 Stück 20 Pf . Hartwig Kantoranix - Eiküre 28 Pf .
Maccaroni , feine Qualitüttt Pfd . 33 Pf. Weichkochende Pinsen Pid 17, 28 Ek Scharfe Bücklinge . „ » Stbck 9 Pf . Prima Oelsardinen 28 , 40, 53 Pl.
Elersuppeneinlagen . gef . Säckchen 28 Pf. ] Grünkern , ganz oder gemahlen . . Pfd . 28 Pf. Geräucherte Makrelen . . . Stück 10 Pf. Astrachan - Kavlarr 135 M.
Weizenmehl fllil . Pfd . , 18 Pf . Weisse Bohnen oder Gerste . . Pfd . 17 Pf Salzheringe 3 Sthck 25 Pf . Prima Appetitsiid . . . 40 und 38 Pf.
Prima Fadennudelrln Pfd . 38 Pf. la . Tafel - Reis iee Heringe 1. Gelese . . ½ Pfd . 28 Pf. Kognak - Verschnitte 70 und 80 Pf.
Eler - Maccaroni . garantſert farbfrei Pfd . 53 Pf. Grüne Delikateß - Erbsen Pfd . 30 Pf. Sardellen . ½ Pfd . 30 Pf. Mayonnalsse „ Glas 48 und 68 Pr .

Würfelzucko 7i 20 rr . ff. Zucken Prd . 20 Pr. Gopäuch . fetter 5
% ½ Pid Il E I Rassenddr aee 90 er .

Gebr . Kaffees ½ Pld . 68, 73 und 90 Pfl. Malzgerstenkaffee Plfd . 20 Pk. Heringe i. Mayonnaisen - oder Remoula - Bachusblut , Sudwein . 85 M.
Olchorie „ Pfd . 24 Pfl. Back - oder Puddingpulver . 3 Paket 20 Pf. den - dsdse „ „ „ Dose 90 Pf. Tee - Rum 2 . 08 , . 80 M.Haferflocken 904r Hafergrütze. Pld . 25 Pf . Honamin „ Paket 28 Pf. Bismarck - oder Bratheringe Dose 72 Pf . hampagner und Weine in raicherA * *1 5 N 1 1 17

e

Im Erkrischungsruum:Preise nefto !

Solange Vorrat ! Hal. Konzert

50000

Boflügelzuchter

5

Großer Briefmarken⸗Verkauf Die Arie 900 0 uf flem Balkan Konkurs⸗Verkauf .
zu Cöln a. Nh. , Apoſteluhloſter J. Aus der Konkursmaſſe H. Möbus Sohn

iend ön debemger kote , nagmitkags g unr ee . macnt es tür den Zeltungsleser notwendtz , sich auf den Gebietsteilen , die berkaufe ich noch ein großes Quautum

s⸗ 5 Ugleſber -marken , aer der Schauplatz der Kriegsereignisse sind , genau zu informieren . Diesem Nyoten, Bücher (techniſchen und wiſſen⸗ lakttern als
Zrreck i 5 72 5 Troskenfutter nur

unausgeſucht , ſeit langen Jahren in der ganzen Welt Zweek wird durch die soeben von uns herausgegebene 2
0

2 ſchaftlichen Inhalts ) Romane eie. Muskator
en bloe zu einem äußerſt günſtigen Preiſe . fabrixat des bergiseben

Kraftfutterwerks20 Mk. , 20000 Stück 30 Mark , 40000 Stück 50 Mark ,
100 000 Stitck 100 Mk. Caſſa im Voraus , ſonſt per
Nachnahme , Ausland jedoch nur geg . vorherige Caſſe .

E. Ihing⸗Nehring in Cöln g. Nhein.
26808 4A 3375 .

Der Konkursverwalter :

Georg Müller , Rechtsauwalt , Mittelſtr . 1.
gen

Telephon 4933 . 27569

geſammelt , worunter wertvolle alte und ſeltene
Marken , durch den Unterzeichneten verkauft werden .

Jatereſſenten , erhalten durch den Unterzeichneten 55

155 Wunſch Original⸗Probe⸗Kolli u. zwar 10000 St . 4

5
2288

Ile
2

—4

im Maßstab von : . 750 . 000 vortrefflich gedient.
Diese in Farbendruck ausgeführte sehr deutliche und schöne Karte

Fabrik -Aiederiags :
In - und auslandische natürliche

Karl Wolf, . - Waldhof
hat ein Format von 47/1 oem und gibt eine genaue Uebersicht der Grup - Ku réwässer Hubenstr . 20 .
pierung der Balkanländer , ebenso der südlichen Teile von Oesterreich - 22 78600
Ungarn und Russland ; sie enthält ein so reiches Detail , dass der Leser Heilwässer . . —

auf ihr die kriegerischen Ereignisse leicht verfolgen kann , hat aber noch 8
Geldloterie

den grossen Vorzug der Handlichkeit und Vebersichtlichkeit . Die so Tafelwässer zum Kirchenbau Marbach

wichtigen Eisenbahnlinien sind durch Rotdruck besonders hervorgehoben Hopung ö. Lorember 05 5 empfiehlt 2029 Gewinne M. 64000

NoscRE 0
* * .RIC NA Pfenni Erstes Spezial - Geschäft 10. 000. —bar . Lese à 2 . [ (5 85 PETER RIXIUSs 6 St .11 . , 11 St . 20 . ,

DAU E RB RAMN D· zu dem diese Karte in unserer Expedition abgegeben wird , ermöglicht auch
Königl . bäper , H0 l

Wochnerinnenasyſose
5

Minderbemittelten die dieses wichtigen Orientierungsmittels . iee 1811 G gee 000 ,f f 1 ebe. N6 FEN deneral - Anzeiger der Stadt Mannheim Mannheim , O 7, 18 . Tel . 6798 .
dnmt 1 be abn

Ludwigshafen à. Rh . Tel . 28 . bose e St. . 50 . ,
Niederl . in Apoth . , Drog . u. Delik . - Gesch . St . 12. 50. 280

so lange Vorrat reicht
— versendet Carl Götz

Bankhaus , Karlsruhe .
Moritz Herzberger ,

Lotteriebureau Schmitt ,
Jos . Schroth , Gg. Hoch -
schwender Mannheim ; J.

brennen dden ganzen binker ohne
Unlerbrechung unüberboſſenspardam

ESCHxKCHANNHEINN

Badische Neueste E6 .
Verlangen SieAuhrkoklen und Koks

OMESS0 Ur. 34üsutsche und englische Anthraelt
55

4 Ausstellung und Verkaut 5 PF . LangSohn, Heddesheim
1 F. H. Esch , Mannhelm 8 in bester Qualität liefern zu billigsten Preisen franko Haus
2 N 7 2 5

ee August & Emil Nieten d vatebtsse Ss Plg. Clgarre . 9 Wallolen 0
Dicke großgliedr . 1,50 m

lange ſilb . Damenuhrkette
Mittwoch abend verloren

Abzugeben geg .
( G6, 12a , 3. Stock 7991

bigarrenhausStefan Fritsch Mannheim ]
H , 5 feſlephon 3964 Sreitestrasse .

Lontor : bulsenring J 7, 19. Lager: Fruumbahnholstr . 2233 .
Telephon Nr . 217 . 25495 Telephon Nr . 8928 .



Wanhan 2. November 1919 .

Reinleinene , handgellsppelte )
Kissen - Ecken u. ganze

Kissen - Einsätze

gebletelte 145 115 161 l25

95 80 70 55 49 br

Verkauf nur gegen Bar .

General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) .

IIIf
Relzende Neuhelten

Motive
für Handarbeiten

st . 1 1 99. 85 79 50
30 285 15 bis .

Auswahlsendungen
werden nicht gemacht .

erhält bei neuem Einkauf
von einem

N
leh veranstalte von Samstag , den 2 . November 1912 einen

ſrossen Slickerei- und Mlöppel-Verkaud.
Infolge meiner Beziehungen zu nur ersten Fabrikanten bin ich in der Lage , mit den denkbar billigsten

Prelsen und nur erstklassigen guten Qualitäten aufzuwarten . Meine Fensterauslagen geben Iunen einen kleinen

＋ Aut gralis!
Kleinste An - und Abzahlung !

Mibel-Jpiegel-Possterparen
50
7
5

Beweis meiner Leistungsfähigkeit . 1

2 In Serien eingetailt und auf Hxtra - Tischen ausgelegt : filesen Auswall, ainen aree Billlge
Meine sSchlager :

0 3 Eln Posten 8

5 Eln Posten Wäsche- Stiekereien reln leſinene Klöppel-Spitzen 10 Fuchs
2und Einsätze in den bekannt guten Qualitäten

Serie I III
Madapolame u. erstkl . gute Qualität .

Serie I IE V VI
Stücke von D 5 , 7 Hannheim, Auf90 5 1* 6 2 5

IIII
—

1 I
ſrr r . e ſe . I5

I5o J68 J05 3u5 J5 355

f Jf J5 fi

4¹⁰ u. 4¹⁰

Stickerei - u. Voile - Roben , Volant - Einsatz u. glatt .( NR O ben Stofk . —Günst . Gelegenkeit f. Tanzstundenkleider

Sckelal —u. Volle-Sioffe

Handgetdppelte Spftren . Fatsitee
( Volants

120 em breit , für Blusen u. Kleider

beste Ausführung „ Meter

Qualitäten
Compl . Garnituren Mtr .

Stiekerei - Volants ; — NMull, abe
für Röcke , Kleider , Blusen und Wäsche b I0 5 5 135

LIII .

Spltron, nsätzoseauentse ne bn Söffnale Klöppel-Remdenspltzen
e . ee

0 25 30 50 65 . ) Mtr . 5 b 10 12 15 18 23 5Mtr ein Leinen

Ein FPosten Spàchtel - Kragen d , cue u Keuer Unter Preis .

( qh biete hlermit elne günstige Gelegenheit für Weihnachts - Elnkäufe .

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Braut - Ausstattungen .

vart . L. II . III , IV . stoek
Wagen ohne Firma !

all ,
Haueznsbldderin feder belſehſgen

d

Stüdgahl zu haben

r . H. Sdas Ale Buchdruckerel

erot - Fabrik Gross - Backerei · Konditorei

Automatisch hergestelltes Brot .

Spezialität:
Sestes Vollkornbrot enthült alle Bestandtelle des Roggen -

korns in verdaullcher Form .

Toergrob . LabHoog46 Pfg, 7lalb 28 Pö
Alle andern Brotsorten biléiigst und garantiert rein .

In Mannhelm u. Umgegend' Ist unser Brot In Uber 500 Verkaufssteſſen 2u pabol

Erste Mannheimer Srot - Fabrik
Hennig & Spriestersbach

Sehlüterbrot .
25198

5
55

5 boppelölen-
Inh . ; Paul Henglg . in Betrleh .

5
Automatische b u. Wirkmaschine „Automat Lutze“ 1

30 elgene
FIſſalen.anghelm I. Hause Caf bntnente ee blsfrabe

5

2 Nee 9
aglarmesserperlalgschült Solide Serren

55 2 5 55 bh neeeund mona

eni Aug. Zeeb : d 6, 17/
macht mit Sloberhelt und pun la . Rasiermesser mit eigenem Hohlschliff Anzüge

5 5 1
f

Schleiferei und Reparaturen jeder Art 7

der deste deutsche Türschllesser Villa Ouis Salla werden pünktlich und gewissenhaft ausgeführt , nach a8 Unter
BERKRS dee ee Seener belo Laden. — kitte genau zuf IItera 2u achfen. ] Garantie für te . Stoſſe

B. Buxbaum wun : du wee bg
aegep eelſen.kk. . — an . Proſp. dure 7 6Bl plat . er . Kohllſſet , Beftter .

Sarl Petri es un inee
—28 74832 MANNHEIM meiſter “ au die Expedit .

1 8
2 Telephon 8851

b. der 160ü 20f, Klad
J Priedrich Holl, Ofenkabriæ Ipiehnangen Srünnen P5 emmer , ' hafen, Luiſen

Tel. 27285
MANNHEIM K 1, 15 .

k. eee —
7

aller Systeme 12663
Fabrilxati 2 infachmännisch .

ene en S8 rte . , Dalſel eaee dee
2 74 A . 5 i 75Thon- s Kachel- Oefen 15 Wasser-

in mod. Ausführung mit den allbe - 8 0 Versorgun ö

kannten vieltausendfach bewährten 2 Hxll 0 f
Lanalisatfon

9 Juwelen - Arhelten
lessner Dauerbrand - Eänsätzen 8 6. 39 gnngschme 8 6,39 Jed . Art liet 30l , 400 5n u. dil .

woron iob eine Nie derlags habe. ]] Speaial - Werkstätte für lomplette JuwelierverkstätteApel
Umsetzen von Oefenjed . Arbzenie ] J Neusrpeten, kepana Fumpwerksanlag,e 2. 18 , ( laden ) Nedel

Reparaturen prompt und billigst . ] Hturen ,
ve 181 9 8

An
Automat. Pumpwerke ankauf , Tausch ,

Wand - und Bodenbelage aller ] bei prompter und fach - oune onne
Wlan fe e e

Art ,in solid . Ausführung .Bill. Preise. gemässer Ausführung . 2
— Gegründet 1874 . Lieferung von einste ſtefersnzen 5

1 . ſ ur eben
7 fugenlosen Trdurin en Tetertrsugg zrgsslurg licken und Umändern der19 17

Teleph. 370l, 3003. leider . Näheres 7738— — Gelegenheitskäufe für Jungbuſchſtr . 8, IV .

Zur Saison empfiehlt : 5 Uhren, Cold- und Süber⸗ tar moderne Frisuren in alen — — —

Mittel Huste d Heiserkeit

1
und in grosser Auswahl .

erene e
Een dle, 22esh

eede derenaeere der „ e danen
Spezlalltat: Bayrisch . Brauer - Malzzucker ban Chinenés . Bitte auf meine findenetezligung aneng⸗
150 4 rissige , rote Hände Peltzer

U
Ad . Arras , Q 2 Nr . 19ſ %0 2 e e

. Hautereme , Kombella , Kaloderma ete .
5 Elnlge — m Eekhaus des Herrn Fiedler Ausländ er in .

n Gefl . Aufr unt
5 gl . 4592 Schloss - Drogerie . 0, 6 Speise - i ahtes 40502

25 5465 J ag bie Grped.
5 SSddeegsesesseseeeseseeeesedeee eeefes, Zimmer Guterhaltene gebrauchte

5 0 1
1 Cigarr en⸗Angebot ! 0 . Ail. 1. urt . 2 und 3 flammige Lüſter Laugltraße 0

4.
85

Empf , meine bekannt . Eigarren⸗Spezial⸗Marken . Rötter
˖ Ticht Vüglerin tacht Nun⸗

5 Gelegenheits⸗ken aus Siquibationen , 1 95 5 55
für elektr . Licht billig zu verkaufen . 19989

58 5reinbar auſe . GVetter ,e c e 74575 1. 5, 11, Laden . 7644 Augartenſtr .46, 1. St.Nitter , Schwetingen , u

Ir

iſſerrenlelden. EN Sehlat⸗
losigkeit , Veitstanz ,

Epflepsie
der Männer ,

Pallutienen ,Nerrenschwäche e

Magen - u. Darmleiden ,
Hämorrholden , Leber - u. Nlerenleiden

Chron . Lungenleiden ,
Asthma , Nasen -

1 ch

Rheumatismus , , ,
Asschlechtsleiden ,

behandelt mit bestem Erfolg

Lichtheilinstitut

„Elektron “ 27047 285

Inh. : Dir . Heh , Schäfer . Nur N 8. 3
VIis - - vis dem „ Wilden Mann “ , 24267

Erstes , grösstes , bestelngerichtetes u. bedeutendgtes
Institut am blatze , 12Jährige Praxis
Sprechzelt : —12 , —9 Uhr ; Sonntags 10 —12 URx .
Telephon 4320 , Broschüre Sratis

7
Ausnahmswejss
Solange Vorrat reiehtN offeriers zu billigsteg

N
prelsen :

Vhadeelnrightungen.
Erstklassiges Fabnikat.

Heinrich Rhein,
E 7 , 15 .



5
5

General⸗Anzetger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( eittagblatt ) . Mannhelm , den 2. November 1912

dunarseg-Anabme llt 1l 2al.

ötunges d. ZTefttehrtftos df Mel

Mannhelm 2 %

Ig . Mann , 22 Jahre alt ,
militärfr . , ſucht p. ſofork
oder ſpäter Stellung als

Aufangsbuchhalter
Takturiſt od. Grpedient ,
am liebſten im Trikotagen
oder Brauereifach . Gefl .
Offert . unt . L. 1196 an
Haaſenſtein & Vogler

. - G. Mannheim . 9471

Renommierte

Arossbrauerei
mit hervorragendem Bier ,
mietet und beleiht Wirt⸗
ſchaften und liefert das
Bier zu günſtigen Bedin⸗
gungen . Näh . unt . Groß⸗
brauerei an Haaſenſtein
K& Vogler . ⸗G. , Mann⸗
heim . Größte Verſchwie⸗
genheit zugeſichert . 9466

Ankauf
v. Wechſeln , Beſchaffung
u. Ankauf von Hypothe⸗
ken jeder Art . An⸗ und
VBerkauf v. Immobilien .

Offerte unt . C, 1188 an
Haaſenſtein & Vogler
. ⸗G. Manunheim . 9464

Doppelte
Buchführung

Erfahrält . Kaufmann ert .
Privat⸗Lektionen in doppt .
Buchhaltung nach neuer
Theorie . Nach 11 —12 Lek⸗
Honen beſtimmt bilanz⸗
licherer Buchhalter , deſſ .
Keuntniſſe über Weſen u.
Syſtem der Buchhaltung

ſicherer Grundlage
Jeruhen . Aufragen erbe⸗
en Aut . O. 3863 an D
Freunz , Maunheim . 408

Penſ . nbe
energ , ſtattl . Erſcheinun
d. m. Oekonomie vertr .
Pyſten a. Bureau od. als
Verwalter ete . b. mäß. Au⸗
ſprüchen . Offt . F. L. 4155
au Rud . Moſſe , Ludwigs⸗
hafen a. Nh 13136

Einfamilienoilla
( m Bau begriffen )

in Bad Dürkheim in ſchön⸗
ſter Lage per 1. April 1913
ey. früher beziehbar um⸗

ſtändehalber ſehr preis⸗
wert zu verkaufen od. ev.
zu vermieten .

Gefl . Off . unter D 997
FJ. M. an Rudolf Moſſe ,
Mannheim . 1313

Auf einer hieſigen
Feuergeneralagentur

wird baldmöglichſten
Eintritt ein tüchtiger

Konzepient
eſucht . Offerten mit Ge⸗
altsanſprüchen und An⸗
abe über bisherige Tätig⸗
eit erbeten unter L. 105

E. M. an Rudolf Moſſe
Manunheim . 1314⁴

Latar - l
Maun Aünſch

au einem engliſch .
geg . nicht

Hzuhohes Honorar zu be⸗
kei igen . Off . unt . 76890 an
die rpeditivn d8. Blatt .

1 Heirat 10
Heirat !

2 Fräul . , kath . , 25 u. 27

0 n mit
Mk . Vermög . , ſehrbubſch wünſchen Heirat m.

Beamten oder beſſer . Ge⸗
ſchäftsinhaber durch Frau

— 5 aus 48 Pſen, Hartmann
2. Stock . 80¹

15000 Nf.
auf II. Hypothel

gezen gute Zinszahlung
geſucht . Offerten u. Nr .
75812 an die Exp . ds. Bl .

1 verkaufen
Zu verk . ein ſcharfer ,

wachſamer 2 Jahre alter
Bernhardiner Hund , für
Hof⸗ od . Lagerplatz ſehr
geeignet , weil überzählig .

Näheres bei 75873
FHraita Mafer ,

Käfertalerſtr . 33 .

Nieioſchrank , eich . Stehpulte ,
Divan , Kanapee , Laden⸗
theke , Regal , Spezerei⸗
einrichtung , Nähmaſchine ,
Ausziehtiſch , Spiegelſchrk . ,
Waſchkommode , gold . Uhr⸗
kette u. a. m. Aufbewahr⸗
ungsmagazin ,R6, 4. 75880

Billig zu verkaufen :
Wegen Räumung meiner

Lager

6 Speiſezimmer à 380

6 Herrenzimmer à 280

4 Schlafzimmer à 350

Sämtl . Einrichtungen in
Eiche gewichſt in ſchwerer
tadelloſer Ausführung
unter Garantie . 8029

Möbelfabr . Aglaſterhauſen
bei Meckesheim .

Gebran

Schteibmaſchnen
ſichtbare Schrift , tabellos
ſchreibend , billig

Graab , E 5, 1
Telephon 5244 .

Tiegenschaften
75in neuerbautes

Haus
in der Oststadt , 4 und 5
Zimmer nebst Zubehör sehr

reiswert und zu günstigen
zu verkaufen .

Hsinrich Freiberg
Hypoth . u. Liegenschaften

S 6, 21. Tel . Nr. . 1464.
Ein Fehr gut renfierendes

HMaus
in bester Lage der Neckar -
stadt mit kleiner Anzahlung
Sehr preiswert zu verkauf .

Heinrich Freiberg

Expock. 150
Miegenschaften

S 6, 21. Tel . Nr. 1464.

Monatsfrau
ſaubere und fleißige für
Lindenhof geſucht . 75884

Näheres im Verlag .

Mietgesuche
Nnnbl möbl.Junmer
ſucht gef . Herr ſofort . Nähe
FP. Aug . mit Preis u. A“
75878 an die Exp . ds . Bl .

Von jungem Ehepaar
gut möbliertes

Wohn⸗U. Schlafzimmer
evtl . mit 15 0 Mittagstiſch
per 1. Dezember geſucht .

Offert . mit Preisangabe
unter Nr . 8010 a. d. Exp .

Pärterremagazin
ca. 150 am m. 2 Büroräum .
zu mieten geſucht. 7448

Näh . N 6, 3 Hths . r.

Tüchtlge kauttonsſühige
Wirtsleute , welche ſeit 8
Jahren ein Hotel⸗Reſtau⸗
rant in Heidelberg be⸗
treiben , ſuchen ein ähn⸗
liches Geſchüäft . Näheres
Mühltalſtr . 126 in Heidel⸗
berg bei E. Heß. 25041

Tüchtige Wirtsleute
nach Heidelberg geſucht
für ein gutgehendes neues
Hotel⸗Reſtaurant , Penſion
u. Ausflugsort . Pacht jährl .
Mk. 4000 . — Umſatz nach⸗
weislich zirka 30000 Mk.

ämtl . Inventar , auch für
die Fremdenzimmer voll⸗
ſtändig vorhanden . ( Das⸗
ſelbe kann auch gekauft
werden und iſt ein ſehr ge⸗
regelt u. geſundes Objekt
mit groß . Gartenanlagen ) .

Näh . E. Heß , Mühltal⸗
ſtraße 126,Heidelberg . 75436

BJ. U
1. Stock , Bu⸗
rean , 7 Zim .

m. Zub . auf 1. April ev.
auch früher zu verm . 7663

b 4,8
ABureunν .

äh . . St .84 — —

Aü

Täglich treffen exquisite Neuheiten ein .

zweireihige Formen mit und ohne Gürtel ,

Weite

aus

wWeichen Stoffen werden jetzt bevorzugt .

Knaben - Ulster kleinere Grössen

550 80⁰ 1150 1200 „

Kna5 [sSter grössere Nummer

—2 5 850 120⁰ 1800 1900 „ 2800

ꝑcnaben - Pyjacks mit Armstickerei

* . 350 55⁵⁰ 85⁰ 1200

Jünglings - Ulster
180

126 J800 2000 Y4ο aaο

5 4 , 12 Planken 4. 12
Wir führen erstklassige Elzeugnisse

und bedienen Sie gut und billig .

pt . . , leeres Zim .0 8, 1 für Büro geeign .
ſofort zu vermieten . 40151

Schüöne große
Fabrikräume
mit Bureau ,

Hof u. Stall , ſofort ganz
oder keilweiſe zu ver⸗
mieten . Die Räume lie⸗
gen in Bruchſal an der
Ecke der Schloß⸗ u. Bahn⸗
hofſtraße , hervorragende
Lage für Geſchäftszwecke .
Der an der Straße lie⸗
gende Teil wird auf
Wunſch dem Geſchäfts⸗
betriebe des Mieters ent⸗
ſprechend auch zu einem
Laden eingerſchtet .

Gefällige Offerten an
die B. gler BrauereiBrauere

Läden

12 , 4 Markiſtraße
Laden zz bermieten.

2944 )

M2 , 12
Laden m. Zub . u. 2 groß .
Schaufenſter nächſt d. Kauf⸗
bhaus ; ebenda 3 Zimmer⸗
Wohn . p. 1. Apr . z. v. Näh .
daſelbſt od bei Schneider
Wrankeneck . 40146

Friedrichsplatz 14
große moderne Läden mit

zu vm.
Groß , K 1, 12. Tel . 2854

Küfertalerſtraße 81
Laden mit klein . Wohng .
zu vermieten . R. Siebert ,
Architekt , O 4, 15. Tel . 4776.

27778

Lenau raße 10
Laden nebſt Wohnung zu
vermieten . 40035

Zu erfr 3 er

Oſtſtadt , Weber ar. 3
Eckneubau , bei Secken⸗
heimerſtraße 63 , Ladlen
mit 3 Zim . ⸗Wohng . u.
fämtl . Zub . , auch als
Wohn . od . Bureau zu
zu verm . Eventl . m. hellen
Lagerräumen . Näh . da⸗
delbſt u. Tel . 3133 . 40018

Windechſtraße 31

—
„

Hafen raße 20
Metzgerei⸗Filiale z. verm .

—¹3

Schöner großer Laden mit
Zubehör preiswert per 1.
April 1913 zu verm .
J . Sahmitt F lal . ögag.

Geſchäfte geeignet zu ver⸗

Nandelgehraustalt erkur P 4, .
Am 4 . und

für Damen

DeutscherHandelslehrer

Ulitglied deseene

andeeranstat⸗Aetbur 4. 4

Einzelunterricht , 20

Lehrauſtalt .

Maſchinen .
danken ihre Exiſtenz der Ausbildung in meiner

5 . November

Beginn neuer Tages⸗ und Abendkurſe in allen
kaufmänniſchen Fächern . 8019

Gründliche Vorbereitung für den Büroberuf
& Herren , und Mädchen .

Hunderte ver⸗
Knaben

Ihaber Val, Colloseus , relephon 4070 .

1 8 2
Metzgerei
mit elektr . Maſchinen in
guter Lage Ludwigshafen

u vermieten . Näheres
Hch . Lanzſtraße 7 3 Stock .

Telephon 4415 . 40019 .

Mod. Eaden
165 qm Fl . mit 10 großen
Schaufenſternmiteinricht⸗
ung und Bureau in ver⸗
kehrsreicher Lage der Stadt

15 dwigshaßen a. Rh . per
„ Jau 1913 z. verm . 08.

Nüßeres Manuheim ,
E 3, 15 , 2. St .

Metzgerei
m. elektr . Betr . , i . gut. Lage
Lindenh . p. ſof . od. ſpät . z. v.
Näöh. Windeckſtr . 5, pt . 0

In beſt . Lage d. Neckar⸗
vorſtadt ein mod . L 0Metzgerei ſofort En
mit oder ohne Wohnung
zu vermieten . 40191
Mittelſtr . 100 Metzgerei .

4 Magazine 8
H 7. 34 „Dagazin und

Bur . als La⸗
ger bill . z. vm . 40188

52 kn Magazin oder
Werkſtatt zu vermieten.

7391

Halbergſtr . 27 Ware
2 große

Räume als Lager z. v .

Rheinhäuſerſtraße 56/58
ür 1

Heizbare Garage agen
auch 1 Heller z. verm . Näh .
Wespinſtr . 8, II . 40186

Heller großer Lager⸗
raum , Büro und großer
Keller zu vermieten . 8

Näh . Rupprechtſtr . 10 II .

Lagerplatz
am Neckarauerübergaug ,
Welſche Gärten ca. 1000
bis 2000 am groß , für alle

mieten . Werkſtätte oder

Lagerraum wird nach Be⸗

darf erſtellt . 40106

Näheres Telephon 6396 .

Schöne , große 40171

Manſarde
billig zu verm . event . als
Lager od. Aufbewahrungs⸗
ort . Langſtr . 46 , IV. r.

Werkstätte

Rheinhäuſerſtr . 25
Große helle Werkſtätte mit
Toreinfahrt p. 1. Dez . z. v.

762

Seckenheimerftr . 80
Automobil⸗Garage und
Parterreraum per ſofort
billig zu vermieten . 40169

Näheres im 2. Stock .

Helle

Werketultsräume
200 qm Nähe Hauptbahnhf .
ſogl . oder ſpäter zu verm .

Näh . Eindenhoff ſtr . 12 ,
2. Stock . Tel . 2401. 40136

obrungen
Slidt Wohnungengseis.

( Ehemalige Dragoner⸗
kaſerne Lit . 4a
Städtiſches Arbeitsamt ! ) .

Vermittelt werden :
Kleinere Wohnungen bis
zu 4 Zimmern , möblierte
Zimmer u. Schlafſtellen .

Die Vermittlung ge⸗
ſcbieht koſtenlos . 4⁵8

Der Wohnungsnachweis
iſt geöffnet : vormittags
10 —12 Uhr . Nachmittags

mit Ausnahme des
Samstags — —6 Uhr .

Bürgermeiſteramt :
von Hollander .

Händel .

Mieter
erhalten

Kostenfrei

injed . Größle u. Preislage

Wobnungen
vermittelt durch

Immobil . ⸗Hureau

Levi & Sohn
1 . 4 Breitestr . Tel . 595
Abteile Vermietungen .

10 7 ſchöne 6 Zimm⸗⸗
Wohng . m. allem

Zubeh . , 3. St . p. 1. April
1913 zu v. Näh . daſ . —4
Uhr . 40167

* 2 8 2. St . 5 Zim .
Os u. Magdzimm .

an ruh . Familie zu verm .
April 1913. 40140

8b3 1 Gaubenzim mit
7 Küche an 1oder

2 Perſonen zu verm . 7511

E Schöne Woh⸗
E2, 47 5 nung 3 Zim⸗
mer mit Küche und Zub .
per ſofort oder ſpäter .

Zu erfragen 1 Treppe
hoch. 40193

74 12 1 Zimmer u.
* E Küche zu ver⸗

mieten . 7807

7,1
Abſchluß ,
vermieten .

H2 , 5
4. St. 4Zim . , Küche , Bad ꝛc.
z. verm . Näh . daſelbſt part .
oder Bau⸗Büro Heinrich
Lanzſtr . 24. Tel . 2007. 40011

6 2
H 3 ,

Schöne 4Zimmerwohnung
ſofort zu vermieten . 07ʃ
J. Sckmitt , P J, za, Lel. 5940

K. 15811
Wohng .K2,19 Zim . , Küche,

Bad u. Suß ſof . od. ſpät .
zu vm. Näh .2. St . 7315

8K 3 , 4
II . Stock Hirhs . 1 Zimmer
und Kitche ſpfort bez . zu
verm . Näheres Eichbaum⸗
brauerei . 40181

L2, 2 705
Gaupenwohnung
2 oder 3 Zimmer

mit Zubehbr zu verm . 1858

L8 4 Wohnung im 2.
7 St . 3 Zimmer u.

Küche mit Zubehör zu

Vernteten 40176
Näheres parterre .

＋ 13, 1 Part . ⸗12
zim . 3. v. 40162

I , 2
4. Stockß Hinnerwohnung
per 1. Oktober zu vermiet .

Näheres Tel . 620. 27440

part . , 1 unmöbl .
Zimmer , außer
für Büro zu

7848

2
Lindenhof .

Bel⸗Etage , 4 gr . . , Badz . ,
Manſ . , Gontardſtraße 33
billig zu verm . 40137

Näh . Lindenhofſtr . 12, 1

Tanl-Ludaigstr. J8
Elegante Wohnung

6 Zim . , Diele , Küche, Bade⸗
zim. , große Veranda , Cen⸗
tralheizung u. reichl . Zub .
ver ſofort zu vermieten .
Näh . Hatry , 3 Tr . 400033

Meerfeldſtr . 19 4. Stock
—2Zim . u. K. z. vm. 7871

8 5
Mittelſtr . 22

5. Stock , Seitenbau
2 Zimmer u. Küche monatl .
23 Mark per ſof . zu verm .

Näher . Mayer , 3 401Vorder 0135

ſeinſtt . “
7 Zimmer mit Zubehör
per Jauuar zu vermieten .
Einzuſehen von 10 bis 5
Uhr Näh . im Laden . 40067

Setkenheimerſtr. 100
3Zimmer , Küche u. Speiſe⸗
kammer per 1. Okt . zu vm.
Näheres part . 27751

Waldparkitr . 4, 3. St .
Schöne 4⸗Zim . ⸗Wohnung ,
Mädchenz . ,Bad u. Speiſek . ,
Gas u. elekt . Licht , an nur
ruh . Fam . bis 1. April z. v.
Anzuſeh . von 11 —3 Uhr .
Näh . part . rechts . 40196

Werderſtr . 9
5 Zimmer , Diele , Bad .
Logia Speiſekamm . , Mäd .
chenzimmer und Zubehör
per Oktober zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 27848
5 2 75

Werfiſtr . J5, V. Stock
2 Zimmer und Küche zu
vernt . Näh . 0 bei
Joſeph Lang . 40139

Eine leere Manſarde zum
Aufbewahren von Möbel
zu verm . Näh . I . 12 , 11 ,
Weißwarengeſchäft . 7711

M 2 , 1
4. St. 5St . Sieeo e

Fri benhe
⸗

9 5.
585

4, 12 mer u. gr . helle

Oktober vem

groß . hell. Zim⸗

Küche zu vermieten . 7714

14 17 1Tr . eleg . 7 Zim. ⸗
7 Wohnung . , Gas ,

elektr . Licht, Speiſek . . Bad
nebſt Zubeh . pr . 1. April
od. früher zu verm . Nüh .
daſ . Teleph . 5102. 40084

0 6 3 5 Zimmer⸗Gck⸗
9 wohnung , erſte

Stage , in frequenter Lage 2
zer Heidelbergerſtr . , für
Bur . oder Geſchäftszwecke
zu vermieten . 40030

Näh . O 6, 3, Eckladen .

U1, 132 Komf . 4 Zim⸗
mer⸗Wohnung

* . Bad 2c. Part . ſof . z. verm .
Näh . W. Ran, 0 7, 20. g16

HN5, ein Zimmer zu
vermiet . 7954

7 2 —3T 5 , 13
ſchöne 4⸗Zim . ⸗Wohnung
mit Zubehör p. 1. Oktober
oder ſpäter preiswert zu
vermieten . Näh . T 1, 6,
2. Stock , Bureau . 2798ʃ)

( nächſt Friedrichs⸗16 , 17 ring )2. St . 43im⸗
mer , Küche und Zubehör
p .1. Oktober z verm .

16 , 30 Balten uche
d. kinderloſe Leute z. verm .
Näheres 1 Tr . r. 2778

Emil Hechelſtr .12.
Beſſ . , nenzeitl . ausgeſtatt .

5 * 7

4 . ⸗Pakt. ⸗Wohng.
m. Küche , Bad , Dachkam . ,
Gartenaut . ꝛc. per fof , od.
ſpäter zu verm . Nüh . Bau⸗
züro Gr . Merzelſtr . 6 od.
Telephon 133ʃ1. 40138

Zu vermieten

Friedrichsxing
8 Trepp . , ſchöne helle Woh⸗
nung , 7 Zim . 1 Kammer ,
nebſt Zubehör per ſofort .
äh . Schulhofſtr . 4, I. pegz

Lameyſtr . , —2 ſchöne
leere Zimmer per ſofort
oder ſpät . zu verm . 7845

Näh . 8 6, 21, Ring , 2. St .

Landengör kr. 94 ndche
und Küche

zu vermieten . 780

63008

Schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1. Dezember z. v. 7924
Zu erfr . im Laden 8 6, 11.

Eck⸗Neubau .
In ſchönſter , freier Lage

der Neckarſtadt , moderne
2 1

21. 3 Zimmei⸗Wohnungen
mit Erker , Bad , Balkon
und Zubehör , preiswert zu
vermiet . Näher . Architekt
Ferd . Mündel , Max Joſef⸗
ſtraße 28. 2. Stock . 27871
— zznn Staats⸗

Sechenhein bahnhof
Zimm . ⸗Wohnung in ſch.

fr Lage z. Pr . v. 22 Mk.
ſof . od. ſp . zu v. Elektr .
Licht . Näh . daf . 7855⁵

Heidelberg
Herrſchaftl . 3 Zimmer⸗0 % 1 u. 2 Trepp .

hoch mit allem Komfort ,
Zentralheizung u. Warm⸗
wafſerbereitung freie Lage
( Mönchhofgarten ) per ſof .
od. ſpät . zu verm . Zu erfr .
Bürd Brückenſtr .49.

Möbl. Zimmer

U 4, 10 1 Tr . ,fein möbl .
Wohn⸗u. Schlaf⸗

zimmer ſof . zu vm. 40194

1Tr .P4 , 20 , 211 beſſ. möl.
Zim . 222 . v. 6747

E 6, 6 dn 9n 2.

U5,5 ſchön möbl . Zim⸗
mer per 1. 90zu 7853

E2 , 14 er . .
7962

11 möbl.
3 zu verm .

3, 15/16 , 1 Tr . , ſchön
möbl . Zim . z , v. 7733

27 13 ptr . , möbl . Zim .
7 zu verm . 2949

part . , möbliert

ſof . 5 verm .
Zim . , ſep . 1175

K1, 15 Neckarbr . , 5r
möbl . Zimmer

mil Kaffee, 20 . ,„ſof. 3. v.
( 89 )

nächſt der
10

H2, 8 Fries
Friebrichsbrücke ,

ſch. Mbl. An. Jof .4. v. 7815

2
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2 125
Klaviere 180
g. Lern . , a. Wirte 180
Piano 200 —275

25

Als erstes unc
Art am Platze ,

denken ?

1257zum Preise von Mk. 3,

Auswahl auf Lager
besonders aufmerksam .

den und bitten wir genau auf die Firma zu

Nautn
inh . : Jacob Ringel

Keine Flliale am Plates.
— 5 75 8

e

wWo Sie Ihren Bedarf an Kleidung zu kaufen ge -
grösstes Geschäft dieser

welches wenig getragene , chemisch gereinigte

Mass - Garderobe
Ulster , Paletots und Anzüge

14 , 16 , 19 und höher
zuerst zum Verkauf brachte und stets eine grosse

hat , machen wir Sie nochmals
Durch uns sind erst die

Nachahmungen von kleineren Geschäften entstan -

Au fir Herran-Jeteleapg
Nux O 3 , Aa , Planken, f .

Keln Laden .

27583

achten .

Abt. : Srosses Lager streng solider neuer Garderobe .

Spezlalltäten :

Gepr . Ketten u .

Soelhstgrelfer
f. Kohlen , Kles u. Lehm

Kettenprüfungen

Und Reparaturen
in Ketten u. Selhstürelfern

Bannbelnef Ketten - und Maschinenkabfik
Weidner & Rahr 6. m. b. H.

Tel . 1199 . Mannhelm - Neckarau Tel . 1199 .

personal .

ErsteannbelnerJerschermuggegegenenbnbertler
gegründet 1900 8

Inh . HFberhard Meyer , konzessionierter Kammerjäger
Collinistrasse 10 — Mannheim — Telephon 2318

Uobernimmt die Beseitigung von Umgezjiefer jeder
Art unter weitgehendster Garantie

Spezialist in radikaler Wanzen - Ausrottung .
21 Jahrige praktische Erfahrung , vorzügl geschultes arbeits -

Aoltestes renommiértestes und leistungsfähigstes
Unternehmen in Südden schland . Abonnement für die Herren

Hausbesitzer , Ho elier , Fabrikanten empfehlenswert .
Eontrahend vieler staatlich , und städtischer Behörden .

25235

Isidor Kahn Nachf .
Fuüchs & Schramm

0 2, 4 .

Empfehlen ihr reichhaltiges Lager in :

lrischen und amerikanisehen

Dauerbrand - Oeien
Ofenschirme , Kohlenkasten eto .

Emallſierte Kochherde .

Haus - und Küchengeräte .

Telephon 022 .

27213

Demmer , Lhafen .22
Ein Taxameter⸗Auto be⸗

ſonderer Umſtände halber
unter günſtigen Beding .
zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . 7948
an die Exped . ds . Bl .

llelegenheit !
Sespleltes

sehr preiswert zu ver -
kaufen . 75807

Heckel , 0 3, 10.

Küchen⸗

Einrichtungen
(ueu) Pitſch⸗piue ge⸗

ſtrichen , billig abzu⸗
geben. 73245

Nur L 4 , 7 , Part .

Pianino , ſehr gut , bill . 3 vk.
Roſengarteuſtr . 17 2. St

76¹⁸
Piano billig zu verkauf .

Sohn , & 2, 19 . 75600

5eein
rot 70 , weiß 30 Pfg . d. Ltr .
Prob. . 5 Otr. frachtfr . Maunhm .
L. Müller , Weingutsbeſ.

Bobenheim a. Rh . e

Gas⸗

Beleuchtungskörper
aller Art , ſowie Bade⸗

einrichtungen billigſt bei

0, F. Greullch, E A, 7 .

74671

reit estrssSe F14
8

e
Strumpfwareneee

Gestrickten Sporterriłkefm .

Bezugsquelle
Damen - Trikotagen
Herren - Trikotagen
Kinder - Trikotagen
Damen - Strümpfe
Herren - Socken

Kinder - Strümpfe
Kinder - Sweaters

Sweater - Anzüge
Trikot - Handschuhe

Gestriokte Damen - Westen

Oestriokte Herren - Westen

Sehäkelte Schulterkragen
Kopftücher — Schultertücher
Qestrickte Damen - Jacken
Kiader - Mäntel — Kinder - dacken
Alle gestrickten Erstlings - Artikel

Orüne Babattmarken .

8 IIIIIN

Grosse
Ausw - Wahnl TELFEPHON TN7 u . 7178 .

Scdliegene8

emsctes
e

Empfehle
prima 27

Stopfgänſe
ganz und zerlegt , ſowie
Ganzfett und Lebern .

Metzz fle Smenheinet4,

Se
1Nee

empfiehlt ſich in und 1
dem Hauſe . 5759

Gliſe e
46 3

In herhlichene 75
wird binnen einigen Stun⸗
den paſſend gefärbt .

Frau Ruf . E 3, 1a , 3 Tr .

Adam Hass
Schrsinermeister

＋T Aa , 4 Tel . 4725

Spezlalgeschäft für Schnſtz .

und Laubsageholz .
74165

Stotterer
erhalt . koſtenlos Auskunft
über Beſeitigung 8
Sprachleidens . 929

nachm . —1 123
1U 3,23 u. abends von
½7 Uhr ab.

Damen
finden gute u. bill . Aufu .
Priv . ⸗ ee

27 . 75476

finden ſtreng diskrete
liebevolle Aufnahme bei
deutſcher Hebamme a. . ;
kein Heimbericht , kein
Vormund erforderlich,was
überall unumgänglich iſt .

Witwe L . Baer ,

Naney ( Frankreich ) ,
Rue Paſteur 36. 3180

Briefmarlen -

Auktion
Sat nstag , 2. November
abends /½6 Uhr . 75823

815 Beſt , Auktionator
J , 3. Tel . 2219.

Dalme beſſer . Standes
finden diskrete

liebevolle Aufnahme bei
mäß Preiſe . Näheres unt .
W. T. Nr . 100 hauptpoſtl .
Ludwigshafen a. Rh. 7847

rivat - Enthludungshelm
J Olasse , Frau Vorbeck
Impasse du Champs de
Mars Nr. 10, Villa du
Park Nancy ( Frankr . )

früh . Heidelbg ( K. Heimbe -
richt ) . 23356

Entlaufen
Airedale⸗Terrier ( Kriegs⸗
hund ) ; trägt Halsband m.
Name : Ingenieur Reiße
Silberbergſtr . 170. 3006
Kirchest , Augartenſtr . 36,
2. Stock .

Geſucht
werden 3000 Mark als II .
Hypothek a. neues Wohn⸗
haus , amtl . Schätzung
17 500 Mik. , das mit 50 7
belaſtet , v. pünktl . Zins⸗
zahler . Offert . v. Selbſt⸗
geber u. Nr .

15
die

Expedition ds .

Mk. 750öb.—
gangz oder geteilt per sofort
oder Später auf prima Ob⸗
jekte in guter Stadtlage als
II. Hy. potheken auszulel jhen .
O1Nferten unter Nr. 75687 an
die Expedition ds. Bl.

olz auf J. Hyp . u. kl. Darl.Geld auseuf Neah. W. Zwick
Söhte , K 4, 3, II .
v. —4 Uhr . Beſte Refer : :

Mittlere u. Be⸗
aute öffentl . 2 5
Darlehn von 100 —
ab zu geſ . 85 5 Vor⸗
ſchuß . — Vorgeſetzte Be⸗
hörde wird nicht benachr .
Beleihung v. Erbſchaften ,
Nenten . D. Aberle ſen . ,
Wiesbaden 302 . 22727

Aaut I Einſtampfpapier

Einſtampfpapier
Einſtampfeus , Lumpen , Neu⸗

aller Art unter Garantie

tuchabf . , altes »iſen , Me⸗
talle u. Gummiabf . kauft

des Einſtampfeus Lumpen
altes Eiſen wie auch ſämt⸗

Aug. Fiſcher , Gr. Merzelſtr .44

liche Metallen und Metall⸗

Telepyon 2189 . 801

Schuhe und Weiß⸗

ſachen zu den höchſten
Preiſen kauft 75430

Kle het, zeug kauft u. verk .

Adolf Nyrkowshi

Frau Höbel , F 3, 11 .

T 2, 4 . Tel . 4318.

Getr . Kleider

Gelt leder
Schuhe , Stiefel kauft 27

Brym , 8 4, 13.

Hausgegen⸗
ſtände , wegen dringen⸗

b kaufe getrag . Heren⸗

dem Bedarf 75280

u. Damenkleid . , Schuhe ,
Mödel ete. 70365

le die höchſt. Preiſe

Kissin, J l, 0

Jakob Bornſtein

Laden — Tel . 2708 .

E 6. 6 Telepon 3019 .

Kaufe zu höchſten Preiſen
gebr. Möbel , ganze Einrichtung . ,
Altertümer , fowie Roßhaar⸗
matratzen u. Federbetten . „4009

Karl Fillinger , S 6, 7.

5

Schöner bichen⸗
Ahl.⸗Schreihtiſch
prachtv . Chaiſelongue mit
oder ohne Decke , Herren⸗
zimmer , Clubſeſſel , Perſer
Vorlagen , großer Teppich ,
hocheleg . Speiſezimm . , ver⸗
ſchied . Oelgemälde , prachtv .
weiß lackierte Küchen⸗Ein⸗
richtung , alles ſpottbillig
zu verkauſen . 7961

L I3 Nr. 24, part.
am Bahnhof .

Büfett iunen Eiche , auß .
Nußbaum , ſchönes Stück ,
verkauft

87 11, 4. Stock .

Badeeinrichtungen
Badewannen , Waſchma⸗
ſchinen zu verk . u. zu verl .
auch auf Teilzahlung in

monatlichen Raten von
—20 Mk. 66727

Karl Schatt , J 1, 20 .
Bademannenverleikanſtank

7939.

9 —
Piano

wenig gebraucht , erſtklaff⸗
Marke , billig zu verkauf⸗
75779 Rheindammſtr 42 pk⸗

Gutgehendes Milch⸗
und Bißtualiengeſchäft
wegzugshalber preiswert
ahzugeben . Aufragen u.
Nr . 7876 au die Exped⸗

Ein Wurf junge gelbe
Boxer preiswert zu verk .
7667 Kleinfeldſtraße 2

Gelber Borer,
ſchöner Raſſehund , um⸗
ſtändehalb . billigſt abzugeb .
Traitteurſtr .37, 2.Stock .

7963

Gut erh . ſchwarzer Füll⸗
ofen ſof . zu verkaufen .

Anzuſehen zwiſchen 11
u. 3 Uhr . 75809

Colliniſtr . 18 part . r .

Wbruch U 4, 1
Fenſter und Türen zit
verkaufen . 75810

Verſch . Schueidkluppen ,
Rohrzangen , RNohrab⸗

ſchneider , kleine Bohr⸗
maſchine , Schraubſtock ,
Pionier und Ambes cte .
wenig gebraucht , ſehr bill .
zu verkaufen . 757⁰

Uhlandſtr . 18 part .

Kochbirnen
3 Pfd. 20 u. 25

Zum Dürren f. Hutzeln
10 Pfö . 60 , 70 , 60 Pfg⸗

Musäpfel
gleichen Preis , ſolange

Vorrat reicht .

Moſtäpfel und Birnen

Filderkraut
und Winterkartoffeln

Nur Röthweiler , f,9
75866

Gebr . Klavier , ſehr guterhalten , billig zu verk .
75762 I. 10, 7, part .

TLee
Marke Teekanne
( von Seelig & Fille )

in Packungen mit Preis -
aufdruck 20 % unter den

bisherigen Verkaufs⸗
preisen um damit zu

räumen empfiehlt
Carl Fr . Bauer ,

I I . 13 a. d. Neckarhr .
Hinterhaus . Tel . 1377

Landshuter

Alpenſtangen
(v. H. L. Klein , Laudshut )

bper Carton 500 St . Mk . 3,
um damit zu räumen , em⸗
pfehle 7587
Karl Fr . Bauer ,
. , 13 a. d. Neckarbrücke ,

Hinterhaus . Teleph . 1377 .

Nähmaſchine billig z. verk .
Kl . Wallſtr . 23. 2. St . 8997



Die Anfertigung aller Garderobenſtücke
it nach unſeren Standard⸗Schnittmuſternſp telend leicht, ſelbſt

für Damen , die nicht ſchneidern gelernt haben
— —

Neue kleine Hüte

Neben dem großen Hut , der bisher
an Umfang zugenommen hat , ſuchte
man ſtets auch kleinere Formen zu
lanzieren , wenn auch ohne großen
Erfolg . Seit dem Spätſommer iſt
nun der Verſuch durchgedrungen , und
wir ſehen nicht nur den Trotteurhut ,
ſelbſt auch den für elegantere Zwecke
beſtimmten Hut in kleiner Form . Der
Babykappe der letzten Saiſon iſt die

Wagnerkappe in den verſchiedenſten
Variationen gefolgt , ſo daß auch hier
der Fantaſie und dem Geſchmack der

weiteſte Spielraum bleibt .

Geſichter mit regelmäßigen Zügen
werden ſtets die geradrandigen Hüte
vorziehen . An dieſen Hüten ſieht man
als charakteriſtiſche Garnitur die un⸗

Feder , die über die hintere
rempe auf die Schulter fällt . Wir

ſahen z. B. eine ſchlichte Bretonform
aus ſchwarzem Samtkopf mit weißer
Ripskrempe . Die Innenkrempe be⸗

ſetzte eine Samtblende , während ſich

13
den Kopf ein weißes Ripsband

e.

Charakteriſtiſch ſind vor allen
Dingen die flachen , eckigen Köpfe , um
die ſich mit Vorliebe flache Pleureuſen
legen . Für ſchmale Geſichter beſon⸗
ders intereſſant ſind die an die

Chaſſeurform ſich anlehnenden For⸗
men , bei denen die Krempe an den
Seiten leicht aufgeſchlagen und längs

deeeift ift . Die Hüte ſchränken
amit ihre Größe in der Breite ein ,

um nach hinten auszuladen . Man

garniert dieſe Hüte gern an beiden

Geiten gleichmäßig , immer aber ſtrebt
die Garnitur nach rückwärts . Neben
der Straußfeder , die ſtets eine ideale
Garnitur bildet , werden Stutz und

lügel in den verſchiedenſten Formen
enützt und zwar in ſchmalen , langen

——

————ů——————————

teiltem Schalkragen . Aufge⸗
Jilzhut mit Strauß⸗

federgarnitur .

9
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1671 . Tailor⸗made⸗Koſtüm aus karferkem eng⸗
liſchen Wollſtoff mit großen Reversteilen und

Samtſpiegel auf dem Umlegekragen . Plüſch⸗
kappe mit großem Schleifengrrangement ,

1629 . Mantel mit großem ,

geteiltem Schalkragen . Der

lange , bequeme Mantel iſt aus

dunkelbraunem Tuch mit leich⸗

ter , ſeitlicher Schweifung ge⸗
arbeitet ( ſiehe Rückanſicht ) .

Aufgeſteppte Nähte und abge⸗

ſteppte Ränder . Großer Schal⸗

kragen aus Seide mit Tuch⸗

umrandung ; auf der Schulter

Einſchnitt mit drei großen

Knöpfen . Lange Aermel mit

knopfbeſetztem Aufſchlag .

Rückanficht zum Mantel 1629

1702 . Mautel aus

1672 . Geſtreiftes Tailleurkoſtüm

12 8

mit glattem Rock ſowie Jacke
mit großen Revers . Perſianer⸗

hut mit Samiflügelgarnitur .

geſtreif⸗
tem engliſchen Stoff , für
Mädchen von —10 ahren .

5

NN Aa,,,,e,,,,,,e,,,,,ee ,

1702 . Mänkel aus geſtreif⸗
tem , engliſchen Stoff , für Mäd⸗

chen von —10 Jahren . Der

aus drei Bahnen beſtehende
Mantel iſt mit doppelreihigem
Knopfſchluß gearbeitet . Der

Kragen iſt mit ſchmaler Treſſe ,

die Revers ſind mit kleinen

Knöpfen beſezt . Mit dem

Kragen harmoniert der Aermel⸗

aufſchlag . Eingeſetzte Taſchen11¹9 7
amit Patten .

1645 . Jackenkleid aus lila⸗

farbenem Tuch mit Herren⸗

kragen , ſowie Revers mit

Samtſpiegel . Halblange Jacke
mit abgerundeten Ecken , tiefe
Revers , innen mit Samt ,

außen mit Oberſtoff und

Paſſementeriefiguren bekleidet .

Glatter Umlegekragen . Lange
Aermel mit Knopfbeſatz . Vier⸗

bahnenrock mit aufgeſteppter
Vorder⸗ und Hinterbahn . Vorn

untergeſteppte Garniturleile

mit Paſſementeriebeſatz .

Formen , die ebenfalls nach hin⸗
ten gerichtet arrangiert werden .
Von den Bändern werden
Moireebänder bevorzugt , die

Häufig ſo arrangiert werden ,

tieren .

1671 . Tailor⸗made⸗Koſtüm aus

kariertem engliſchen Wollſtoff mit

großen Reversteilen , Samtſpiegel

auf dem Umlegekragen . Zu dem

braunen Material der Jacke iſt der

Samtſpiegel in dunklerer Tönung

gehalten . Zwei große Knöpfe als

Schluß ; drei kleine beſetzen den

Aermel . Der 2 Meter weite Rock

beſteht aus zwei Bahnen und iſß
mit kleinem Mieder gearbeitet .

—

1672 . Geſtreiftes Tailleurkoſtüm
mit glattem Rock , ſowie Jacke mit

großen Revers . An der zweireihig

ſchließenden Jacke ſind Umlege⸗

kragen und Revers mit Oberſtoff
bekleidet . Dreibahnenrock mit

linksſeitlich eingeſetztem Quer⸗

ſtreifen . Gleiche Garnitur an der

Jacke ; hier je drei große Knöpfe⸗

22 —
—
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1645 . Jackeukleid aus fla⸗
farbenem Tuch mit Herren⸗
kragen und Revers mit Samt⸗

ſpiegel . Toque mit Bandgarnitur .

FLEIDERSTOFFEE

daß ſie einen Flügelſtutz imi⸗

Schnittmuſter zu allen Abbildungen
in den Normalgrößen 44 u. 46 liefert unſere Expedition
an Abonnenten zum dilltgen Preiſe von nur 50 Pf. pro Stück
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wWir Ihnen die Ulster und Paletots ohne Deulſch. Englif ch, 5

Franzöſiſch , Ita⸗
lieniſch , Spaniſch
Am 1. jeden Monats

beginnen neue Kurſe
Eintritt zu einzelnen
Fächern jederzeit .

Tuges⸗ u. Abendlurſe
Ausführl . Auskunft
durch die Handels⸗

ſchule , Juſtitut 75006

Seld-Lotterie
3329 Geldgewinne im

Betrage von Mark

45000
1 Hauptgewinn

200900
2 Hauptgewinn

von 12 . 50 an

Erstes Haus für Gelegenheitskäufe

üller
Eeke H à ,

ABEND - SCHLTIE

FEINE BALLSTRUMPEE

Staatl . konzeſſ . Sexta bis
Prima inkl. — Kl Klaſfen .

Indiv . Behandlg . Penſtongt
1

1 Minute vom
Marktplatz .
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im Bahnhof unter den Verwundeten , die Binden

in der Hand , und rief ſchmerzvoll aus : „ Nur drei

Wochen Zeit der Vorbereitung für all dieſes hier .

Ach , das war zu wenig und dabei iſt dies nur der

vor ihren Frauen fürchten , oder wenigſtens es

ſoll ſolche geben . Der kleine Knabe , der ſeinen

Vater fragt , was eigentlich ein „ ſchweigender
Held “ ſei , und der zur Antwort bekommt : „ Ein

Ehemann , mein Kind “ , wird ſich von der Tar⸗

ſache , daß Männer ihre Frauen fürchten , zum

erſten Male vielleicht eine Vorſtellung machen

können . Warum aber fürchten Männer ſich vor

ihren Frauen ? Die Antwort darauf gibt die

engliſche Schriftſtellerin Helene Mac Lean , die

ſich eingehend mit dem Studium der Mannes⸗

pſyche beſchäftigt hat . Sie hat nachgeforſcht und

herausgefunden , daß es nicht etwa die unbedeu⸗

tenden oder geiſtig kleinen Männer allein find ,
die ſich vor ihren Frauen fürchten , ſondern im

Gegenteil , es ſind oft die bedeutenden und

geiſtig hochſtehenden Männer , die in ihrer Ehe

nicht die wahre Ergänzung des eigenen Ichs
gefunden haben . Wenn ſie in der erſten Zet
der Ehe auch einen Krieg führten , gegen die

Uebermacht und Ueberlegenheit der holden Ehe⸗
gattin , ſo beendeten ſie ihn meiſtens ſchon nach

kurzer Zeit , um der Frau Gemahlin endgültig
das Zepter in die Hand zu legen , und ſich ſelbſt
in einer Abhängigkeit und Furcht vor ihr zu

erhalten . Sie fürchten ihren Zorn , der ſich bei

jedweder Gelegenheit äußert , aus folgenden
Gründen : Starke Arbeiter , die auf geiſtigem
Gebiet viel zu leiſten haben , fürchten die Miß⸗

ſtimmung der Frau , weil ſie zu einer Szene

Veranlaſſung gibt , die dann den Geiſt von der

Arbeit ablenkt Schriftſteller fürchten ſich vor

ihrer Gemahlin , weil ſie ihnen durch häßliche
Worte wie ſie im Zank immer fallen , die Illu⸗

ſion raubt . Sie laſſen lieber alles Mögliche
über ſich ergehen , ſchweigen ſchuldbewußt , iale

Schulknaben , um nicht Worte zu hören , die

ihnen das Ideal zerreißt . Ueberhaupt findet
man nach Beobachtung von Miß Helene dieſe

Abhängigkeit des Mannes von den Launes der

Frau hauptſächlich in Künſtlerkreiſen . Maler

fürchten ſich vor dem häuslichen Ungewitter ,
weil ihnen dadurch die Stimmung genommen
wird . Sie ertragen lieber allerhand Unbeguem⸗

lichkeiten in den eigenen vier Wänden , ſie ver⸗

zichten auf manche Annehmlichkeit , die ſie wohl

ſind auf der Bühne ſeltener als in anderen Er⸗

werbszweigen . Ich hatte merkwürdigerweiſe nie

eine Vorliebe für die Bühne . Mein Ideal wäre

es geweſen , ein Doktor der Medizin zu werden ,

das iſt wahrlich eine edle Laufbahn . Aber in mei⸗

ner Jugend dachte man noch nicht an ſo etwas

Und nun ein letztes Wort . Iſt es wahr , daß ich

in einem Sarg geſchlafen habe ? Gewiß , aber

dieſe etwas trübſelige Ruheſtätte wählte ich auf

ganz natürliche Weiſe . Vor Jahren war ich ent⸗

ſetzlich dünn und gewöhnlich krank . Man dachte ,

ich hätte die Schwindſucht . Ein Freund ſagte zu
mir : „ Ich möchte Ihnen ein Geſchenk machen “

und ich antwortete : „ Dann ſchicken Sie mir lieber

einen Sarg . “ Und wirklich , er ſchickte ihn . Der

Sarg ſtand in meinem Schlafzimmer und iſt noch

in meinem Beſitz . Eines Abends wurde meine

Schweſter bei mir krank und ich legte ſie in mein

Bett . Um ſie nicht allein zu laſſen , ſchlief ich in

dem Sarg

— Königliche Samariterinnen . Als bei den

griechiſch⸗türkiſchen Kämpfen von Sarandoporo

die Geſchütze donnerten und das Gewehrfeuer knat⸗

terte und hinter den vordringenden Griechen das

Feld immer weiter wurde , auf dem ſtöhnende Ver⸗

wundete und niedergeſunkene Kämpfer in ihrem

Blute ſeufzten , eilten haſtig Frauen in Tracht der

Krankenpflegerinnen über die Stätte des Grauens

und des Leides , ſuchten Hilfe und Troſt zu ſpen⸗

den , verbanden klaffende Wunden und retteten , ſo

weit ihre Kraft reichte . An der Spitze dieſer

Frauen aber , als eifrigſte von allen und zugleich
als Führerin , ſah man eine hohe Geſtalt mit ſtol⸗

zer freier Stirn : Prinzeſſin Alice von Griechen⸗
land , die Gemahlin des Prinzen Andreas , des

pierten Sohnes des Königs . In aller Haſt hatte

ſie bei Ausbruch des Krieges ihre Schar der

Pflegerinnen organiſiert und war hinausgeeilt
zum Schauplatze des Kampfes . Schritt um Schritt
folgt ſie nun der Armee , ſpendet auf dem Gefechts⸗

Buntes Feuilleton .
— Die Lebensphiloſophie der göttlichen Sarah .

Sarah Bernhardt die große Schauſpielerin , die

bereits von drei Generationen bewundert worden

iſt , hat in den letzten Jahren noch größere Erfolge

als auf den Welt bedeutenden Brettern im Leben
ſelbſt erxungen durch die Siege , die ſie über Alter

und Zeit davonträgt . Die Urgroßmutter , die den

Siebzigern nahe iſt , fühlt ſich noch immer jung

und das Geheimnis ihrer Lebensphiloſophie ent⸗

hüllt ſie in einer Plauderei in Pearſons Maga⸗

zine . „ Ich bin einfach deswegen nicht alt , weil

ich mich jung fühle . Und meine Anſicht von der

Altersfrage iſt , was mein Geſchlecht anbetrifft ,
folgende : Eine Frau iſt ſo jung , wie ſie ſich fühlt .

Perſönlich glaube ich , daß das Geheimnis meiner

Jugend in dem Umſtand liegt , daß Arbeit die

größte Leidenſchaft meines Lebens iſt und daß ich,
wenn mein Doktor mir ſagt , ich ſollte nichts tun

— es niemals tue . Groß iſt mein Tagewerk . Am

Morgen , wo ich mich eigentlich ausruhe , tue ich

doch ſchon ein gut Stück Arbeit , denn ich erledige

meine Korreſpondenz . So habe ich z. B. vor eini⸗

gen Tagen mit meiner Sekretärin in etwas über

zwei Stunden nicht weniger als 248 Briefe geleſen
und beantwortet . “ Dann beginnt erſt der wirk⸗

liche Arbeitstag für die große Tragödin mit Pro⸗

ben, Beſprechungen und Beſuchen , mit dem Auf⸗

treten am Abend , bis ſie ſpät nach Mitternacht

den Schlaf der Gerechten findet . Von künſtlichen

Mitteln , die die Jugend bewahren ſollten , hält die

göttliche Sarah nichts . „ Jugend kommt von innen

heraus und nicht von außen . Die Jüngſten unter

uns ſind die , die den Geiſt jung halten — die

einzig erfolgreiche Methode die nur erreicht wer⸗

den kann durch harte Arbeit , durch viel Bewe⸗

gung in freier Luft , durch Kräftigung des Geiſtes

mit guten Büchern und geſunden Gedanken . Die

Anfang . “ Im gleichen Augenblick lief ein Zug

aus Volo ein , dem die Königin Olga entſtieg . Ge⸗

raden Wegs eilte ſie ins Krankenhaus , ging von

Bett zu Bett , dankte den Verwundeten , ſuchte zu

tröſten . In einem Wagen dritter Klaſſe , der als

Lazarett dient , weilte ſie über eine halbe Stunde

an dem Bette eines jungen Soldaten , der einen

Schuß durch die Lungen erhalten hatte . Er wollte

nicht heim nach Athen . „ Ich kann kämpfen , kann

ſchießen , nur hier tut mirs weh . “ Und er wies

auf die Bruſt . Er weiß nicht , daß die Wunde töd⸗

lich iſt . Die Königin aber weinte und über beide

Wangen rannen die Tränen

— Vom luſtigen John Bull . Die wahre

Liebe . Zwei lange ſüße Stunden waren ſie

nun verlobt . „ Haſt Du jemals einen vor mir ge⸗

liebt , mein Engel ? “ flüſterte er ihr ins Ohr .

„ Nein , Harold, “ kam es zärtlich zurück . „ Ich habe
oft Männer bewundert , wegen ihrer Kraft , ihres

Mutes , ihrer Schönheit , ihres Verſtandes und

anderer Tugenden , aber bei Dir iſt nichts davon

— nur Liebe ! “ — Halloh ! „ Wann kam Wil⸗

helm der Eroberer nach England ? “ fragte der

Lehrer im ſtrengen Ton , und nach langem ſchwe⸗
rem Stillſchweigen befiehlt er : „ Macht Euer Buch

auf . Was ſteht dadrin ? “ „ Wilhelm der Er⸗

oberer , 1066 . “ „ Nun, “ ſagt der Lehrer , „ das haſt

Du doch gelernt . Das wußteſt Du doch vorher ? “

„ Ja, “ antwortet der Junge , „ aber ich dachte das

wäre ſeine Telephonnummer . “ Auf ewig

getrennt . „ Ach , ich wollte Sie nur auf einen

Augenblick ſehen , meine Liebe, “ ſagt die Dame

unten an der Treppe zu ihrer Freundin , die eben

die Korridortür öffnet . „ Aber mein Rock iſt ſo

eng , daß ich die Treppe nicht heraufkann , kommen

Sie doch runter . “ „ Ich möchte ſchon, “ ſeufzt die
A,.

Bedeutung dieſer geiſtigen Geſundheit iſt von un⸗

faſt immer intereſſanter ſind als Mädchen von
20, und ſie erklärt dies daraus , daß die Frau in

iſt und dadurch den Mann berwirrt .

Frau aber hat vom Leben gelernt ;

feſten Anſchauungen , hat jene große Sicherheit ,

ſchätzbarem Wert als ein Gegengewicht gegen
den

furchtbarſten unſever Feinde — die Zeit . “ Sarah

ſpricht dann davon , warum Frauen von über 50

der Jugend ſtets experimentiert , in ihrer Klei⸗

dung , Unterhaltung und in ihren Launen unſicher
Die reife

ſie hat ihre

felde den Verwundeten die erſte Hilfe ; man nennt

ſie im Heere nicht Hoheit , nicht Prinzeſſin , ſchon

hat ſie einen neuen Namen erhalten , den jeder

kennt , ſie iſt der „ tröſtende Engel “ , ſie iſt die

Seele des Krankendienſtes . Und ihr Wirken , ſo

berichtet aus Lariſſa der engliſche Kriegskorreſpon⸗

dent Sinclair Pooley , iſt doppelt ſegensreich ,
denn der Ambulanzdienſt konnte dem überraſchend

ſchnellen Vordringen des Heeres nicht folgen , und

in der Krankenpflege liegt in dieſem Kriege ja vie⸗

les im Argen . Lariſſa ſelbſt iſt von Verwundeten

überfüllt , die aus der Schlacht von Sarandoporo

Andere „ aber mein neuer Hut iſt ſo groß , daß ich

nicht durch die Tür kann . “ — Das Färbe⸗

mittel . „ Sag mal , Onkel , kann ich mit Whisky

auch das Kleid von meiner Puppe rot färben ? “

„ Aber nein doch . Du dummes Ding . Wie kommſt

Du denn dadrauf ? “ „ Na , Mama ſagt doch , vom

Whisky wäre Deine Naſe ſo rot . “ Der

Poſtillon dAmour . Eines Tages iſt der

kleine Tommy für einige Zeit verſchwunden und

als er wiederkommt , fragt ſeine Mutter : „ Wo

warſt Du den mein Liebling ? “ „ Ich habe Brief⸗

träger geſpielt “, ſagt der Kleine , „ überall in den

als Erhalter der Familie zu beanſpruchen hät⸗

ten , damit ſie Szenen und unangenehmen Aus⸗

einanderſetzungen aus dem Wege gehen können .

Es gibt ein Wort , das von den Herrenchemän⸗
nern geprägt worden iſt , das ſich die Frruuen
aber nicht etwa auf ihr Guthaben im Konto des

Lebens ſchreiben ſollen , und dieſes Wort heißt ?

„ Um Frieden , um Ruhe zu haben , ſchweigen die
Männer im Hauſe ſtill , und laſſen der Frau das

Wort . Am intereſſanteſten aber iſt die Schluß⸗
beobachtung , die Miß Helene gemacht hat . Nicht
etwa die klugen , die verſtändigen Frauen ſind

die nur Erfahrung gibt . Und die Frau als Schau⸗
ſpielerin ? Iſt ihr Beruf zu empfehlen ? „ Die be⸗

friedigende Antwort auf dieſe Frage läßt ſich nur
nach der Perſönlichkeit des einzelnen Individu⸗
ums erteilen . Gewiß iſt die Bühne eine der we⸗
nigen den Frauen offenen Berufe , in dem bei

es , vor denen der Mann ſich fürchtet , ſondern
die ſogenannten Weibchen , die dem Manne am

gefährlichſten durch ihren weiblichen Reiz , die

Schwäche und ſcheinbare Weichheit werden .

In England natürlich , nicht bei uns .

ſtammen ; und noch jetzt bringen Tag um Tag

Züge und Ochſenwagen Opfer des Kampfes zu den

Hoſpitälern . Die drei Krankenhäuſer reichen nicht

im Entfernteſten für die Bedürfniſſe aus . Mit

einem Hoſpitalzug eilte die Prinzeſſin Helena , des

eine⸗
in

großer und wertpoller Preis Kronprinzen Tochter nach Lariſſa , um zu helfen .

1 erwartet . Aber ſolche ]Ein ſchweres Amt Sie ſelbſt erzählte dem Eng⸗
find überall im Leben nur wenige , u länder von den Schwierigkeiten; ſieſtand mitten

Häuſern auf unſerer Straße Briefe abgegeben ,

wirkliche Briefe . “ „ Ja wo in aller Welt hatteſt

Du die denn her ? “ „ Ich habe bloß die alten aus

Deinem Schreibtiſch genommen die , die mit roſa

Bändchen zugebunden ſind

15— Warum Männer ſich vor ihren Frauen

lfürchten . Es gibt tatſächlich Männer, die ſies



Erstlingshemdchen
85 , 75, 65 , 45 , 35 , 25 Pfg .

Erstlingsjackchen
. 85 , . 48 , 95 , 75 , 68 , 45 , 25 Pfg .

Molton - Deckchen in g

Kinder - Kopfkissen mit Stickerei ,
Spitzen u. Feston von . — M. an
bis zu den elegantesten Aus -

führungen .

Vollständige Baby-Ausskattung;

uter prima Ware

55 und 35 Pfg .

Windelhosen . . . 75, . 45 u. . 00 Mk .

N

Einschlagdecken weiss u. farbig
. 65 , . 45, . 25 Mk .

Wickelbänder , weiss

Nabelbinden . 43 , 25 , 20 , 15 Pig .

. — Mk. , 75 und 45 Pfg .

Gummi - Unterlagen 45 Pfg .

Baby - Badetücher . . 58 , . 25 Mk .

Follständige Baby- Ausstaffung!

*0

6 Nabelbindehen .

6 Windeln , weisses 9

3 Moltondeckchen

1 Gummi - Unterlage

3 Welsse Einschlagdecken

2 Weisse Wiekelbänder 8

J Badetuch

1 Tragkleid

9 „ 0

Zum Gesamtpreis von Mk . 18 . 43

E2 , 17

6 Baby - Hemden

6 weisse Jäekchen .

665 2 „ „ „ „„ „%% „ 6

Tabfmängiseh, Pereln
S. V.

Ludwigshafen a. Rh .
Gegr⸗ 1886 — 1250 Mltgl .

Eigene

Steſlen- Venmſtthong,
wWoelche wir unseben Mit⸗
gliedern und den Prinzi -
palen kostenfrel zur
Verkfügung stellen .

Diegelbe kanu auch von
Mehtmitgliedern in

Anspruch genommen
Werden . 8 80

Erfahreuer, kautiousfäh.

Lagerverwalter
von größerer Firma am

Hieſigen Platze geſucht .
Geeignete Bewerber

wollen ausführliche Be⸗
werbungsſchreiben mit
Angabe ihres Alters , der 1
Gehaltsanſprüche , frühe⸗
gen Eiutritttermins uſw .
einreichen unter Nr . 75867
au die Exped . ds . Blattes .

ac Iung. Nun
betzw .

Geſhäſtzführer,
evtl . auch verhetratet ,
welch . in d. Brauche

durchaus perfekt und
nachweisl in d. Lage
iſt, ein Geſchäft auf
ſolid . Baſis höher zu
Bringen , p. bald nach
Heillbronn a. N. ge⸗
ſucht . Nur tüchtig . u.
gut empfohlene Be⸗

werber woll . ſich ant .
5 1 0518gung der otogr .

melden bei 8

L. Mandellaub
eilbrounn a. N.

öbel⸗ , Betten⸗ und
Ausſteuergeſchäft .

Junger Mann
für Lohn⸗ und Kranken⸗
kaſſe Verrechnung auf

80 ſofort ge⸗
ucht .

Offerten mit Gehalts⸗
anſprüchen und Angabe
des Alters befördert unt .
Nr . 75825 die Expedition
dieſer Zeitung .

à 25 Pfg .

àA 25 Pfg .

à 15 Pfg .

J½ Dtzd .

„ A Mk . . 28 . 78 2

à 40 Pfg .

lider

à 25 Pfg .
A 45 Pfg .
à 25 Pfg .
à 45 Pfg .

½% Dtzd .
½% Dtazd .

6 Baby - Hemdchen mit Feston
6 Baby - Hemdeheu mit Spitzen
6 Baby - Jäckchen , gestrickxkt .
6 Baby - Jäckehen , gestrickt .
6 Mull - Windeln
6 Hygiea - Windeln 250 Pfg . ,
6 Moltondeckhen
6 Nabelbinden
6 Nabelbinden
2 weisse Einschlag - Teppiche
2 karbige Einschlag - Teppiche .

wWeisse Teppiche , festoniert
2 weisse gestr . Wickelbinden
2 Weisse gestr . Wickelbinden
1 Gummi - Unterlage
C/ ( ( / /
1 Laufkleidehen , weiss , rosa und hellblau

C/ % % ͤö » . A
1 Taufkleid mit Stiekerei und reicher

Band - Garnitur

. 50

. 50

. 90

— . 65

. 05

. 45

à 15 Pfg .
à 20 Pfg .
àA M. . 45
à M. . 25
à M. . 65
à 45 Pfg .
à 75 Pfg .

„23 „ *„

achchche
— . 90

. 25

. 50

O

——2

78. 70Zum Gesamtpreis von Mk .

• »„„ „%6„ *

6 Baby - Hemdechen mit Spitzen
6 Baby - Hemdehen mit Stickerei
6 Baby - Jäckehen , Wolle oder

Baumwolle
6 Baby - Jäckchen , Seidengarn
12 Mull - Windeln
12 Windeln , Sanitas .

Nabelbindehen ( Ideal
Nabelbindehen
Moltondeekehen .
Gummi - Unterlagen
Badetuch in weiss oder farbig
Molton - Teppiche
Flanelb - Teppiche m. Feston .
Piqué - Teppiche m. Feston
Wienlbndden
elegantes Taufkleid , getupft Mull

mit schöner Bandgarnitur
Batist - Taufjäckchen , passenddda
elegantes Taufhäubchen , rosa u. hellblau .

„2 „ % „*
2 „ „ 4

«„2 2

„ à 35 Pte 1 Ptad

„ „ 43 PIS .

2 „

2 45 Pfg .
A 65 Pfg .

0

„à 65 Pfg .
à 95 Pfg .

2 85 Pfg .
àͤ 15 Pfg .

à 55 Pfg .

w-
bo ,
be -
fe··

AEERE.r
uh*5

Zum Gesamtpreis von Mk . 5J . 95

fernor : ; Baby - Ausstattungen his zu den ochglegantesten Ausführungen in jader beliebigen Zusammenstellung fartig am Lager.

Planlen

EIIistenz
Intellig . solventem

Herrn ist Gelegenhbeit
zur Erwerbung eines

epuchemachenden ,
glänzend rentablen

Apelvertriehs
geboten . Seriöse Re⸗
lektanten , welche über
einiges disp . Kapital
verfügen , wollen sich
melden unter 8024 an
die Exped . ds . Blattes .

— — — — — . . Pp —
Für eine große , ältere

Dampfziegelei und Dach⸗
ziegelfabrik in Bayern
wird ein ſehr tüchtiger

WerkführerWeriführer
gewünſcht , welcher ganz
ſpeztellmitderabrikatton
von Bieberſchwanzziegeln ,
Vormauerſteinen u. Ver⸗
blendern vertraut iſt , den

Maſchinen⸗Betrieb aus
eigener Praxis tadellos
heherrſcht und für erſtklaſ⸗
ſiges Material garantlert .
Derſelbe muß in der Lage
ſein , ganz ſelbſtändig ratib⸗
Bell zu arbeiten , gegen die
Leute große Energie be⸗
fitzen , muß ehrlich
nüchtern ſein . Eintritt

Januar oder ſpäter .
Offerten , in welchen Alter ,
Auſprüche , Familiengröße
und Zeugnisabſchriften u.
Bild enthalten ſind , unter

— — — —
Selbſtändige

Lebens -

stellung
mithoh . Einkommen
iſt einem fleißigen
tücht . Herrn geboten
durch Uebernahme d .
Allein⸗Vertretung e.

eſ. geſch . Maſſenartt⸗
els . Jahresverdienſt

eirka 9493

5000 Mk .

Offerten an die
Metallwarenfabrik

Gebr . König ,
Nürnberg

Bedeutende Geſell haft
der Haft⸗ u. Unfall⸗Bran⸗
che ſucht rührige

Vertreter
gegen höchſte Proviſtonen
ept . auch fixum . Herren
aus der Lebensbranche
wäre Gelegenheit geboten
für bedeutenden Nebener⸗
werb . Off . unt . Nr . 75712

an d. Exped .ds. Blattes .

geſamten Ringofen⸗ und 99

und

Nr . 75746 an die Expedit .

nach unseren billigen Schulstiefeln ist enorm .
Um allen Wünschen Rechnung zu tragen , haben
wir uns noch einen grossen Posten davon gesichert .

Knaben - Stiefel
Rindbox - Besatz - Sehnürstletel ,

schöne breite Normalform

or . 2½60 . 98 er . 3½ 4. 45
Rindbox - Derby - Schnürstietfel ,

neueste breite Form , hervorragend
schöne Passform

. 95 sçr. 3½8 . 48

Bei Mässe und Kte
tun unsere bewährten Korkboden - und Doppelschlen - Stisfel gross -
artigs Dienstel Darin bringen wir Qualitäten , die dle nöchsten

Erwartungen übertreffen .

Fromenade - damaschen , gur apapte Dossins von auffallend schöney pabfom !
Herrengrössen Damengrössen
in allen Farben . 00 in allen Farben . 50

einfach und doppel -Niedere Rohr - Stiefel eb eth
Beamten - Rohr - Stietel mit Korkboden , Wasserdicht gearbeitete ,
Berufs , und Sport - Stiefel u . Elektro - Katzentfell - Stiefel

ine langjährige Spezialität von uns .

Sensationelll
Etwas für die sparsame ſlausfrau !

Schwarz Theurolin - Damen-

Derhy-Schnürstielel
mit Lackkappen , 1 0

4 950

Mädchen - Stiefel
Rindbox - Besatz - Schnürstlefel ,

modern in Form und Schaftschnitt

Braun Ohevreaux - und

mit und ohne Lackkappe

dr . 2/0

breite Form und Steil⸗
Absätze Mk.* * 2 *

RI , 7, am Markt

MANNHEIM

Talder⸗ ad

dr . 27%¼80 . 98 er . 3/½85 4. 4
Glanz .

Ziegenleder - Besatz u. Derbystiefel

61 . % 0 . 98 4r 9 % . 25
5

78774 an bie Exp . ds . Bl .

.

Feuer⸗
Verſicherung

Geſellſchaft J. Ranges .
Wochenzahlung . Günſtige
Vergütung . 2179

Vertreier geſucht.
Off . u. D. P . 1093 an

[ Daube & Co. , Frankfurt
a . Main .

Jastag . önntag ud MHonag
Haupt - Verkaufstage !

verd . Jederm . Auch als Ne⸗
benverd . gar . p. Std . 2 Mk.
Alles Näh . grat . u. franko .
Glaſer , Leipzig , Kochſtr. 116

7759

für SonntagsKuſſierer geſucht . Off .
unter „ Kaſſierer “ 7900 an
die Expedition ds . Bl .

Gosucht .

Heamter
rechnung vertraut , zum
alsbaldigen Eintritt für
größeres Reedereibureau
geſucht . Offerten mit Ge⸗
haltsanſprlüchen unt . . W.

ee2

mit Poſtnebenſtellen⸗
Anlagen vertraut , per
ſofort bei hohem Lohn
nach auswärts geſucht .

Meldungen mit Zeugnis⸗
abſchriften unter 75859
an die Exped . d. Blattes .

Geſchäftsgewandt .

Herr
für kleine Reiſetouren mit

feſtem Salair geſucht . In⸗

teligenter Handwerker od.

Arbeiter wtrö ebenfalls

berückſichtigt . Offert . unt .

Nr . 75718 an die Exped .
ds . Blattes .

Bank⸗
ſiliale in der Rheinpfalz
ſucht auf 1. Jan . 1913 gew .

Stenotypiſtin
Offerten mit Angab . über
ſettherige Tätigkeit , Geh . ⸗
Anſpr . an

5die Exp I . u. Nr . 4075.

* 97

Haushälterin.
Kleine beſſere Familie

ſuchttüchtige Haushälterin
für alle Arbeiten .

Offerten mit Gehalts⸗
anſprüchen unt . Nr . 8016

au die Expebitton ds . Bl .

mit Spebition und Ver⸗

Fräulein
perf . instenograplile
( 200 —230 Silben ) und

Iaſchinenſchreiben ,
zu möglichit baldig . B

Sintritt von großem
Straßburger Fabrikge⸗
ſchäft gelucht .

Hngeb . u. Ur . 75826

d. d. Sxp . d. Bl . erbet .

Schulentſaſſees Nas hen
für Hausarb . ſof , 91 75764

KRheindammſtr . 6, 2 Tr .

Frauenverein , NAnt. I .
Tel . 6694

Stellenvermittlung
für gutempfohlene Mädchen u.

Ammen Foſtenlos ,
Herrſchaften zahlen 10 % des

Monatslohnes .
Sprechſtund . tägl . —5ʃ½ Uhr.
Büro : Schwetzingerſtr .33,
Volksküche II , 2. St . , rechts ,
Trambahnhalteſt . : Wallſtadtſtr.

60508

Zum 1. Januar 1913
Evt. früh . ſuche ich f. meine

Damenwäſche⸗ und Aus⸗

ſteuerabteilung
eine tücht . branchekundige

Verkäuferin
Off . m. Zeugnisabſchr . u.

Gehaltsang . u. Nr . 75791
an die Expedit . ds . Bl .

Vernaehlassigts
Bücher 0

ordnet rasch u. billg
O. Lippert

93 1
1 5 Slell

zu kleineren Kindern .
Näheres H 4, 22, 2. St .

—

HA
34 . J6 part. , ſan

ubl . Wohn⸗ 3.
Schlafzimmer m. Teleph⸗
Benützg . zu verm . 4010

3 Tr . ſchön möl8 6, 1 Zimmer ſof. zuf
vermieten . 40168

63 19 parf . güf mßl
7 5Zim . in Vord⸗

und Seitenbau zu vm .a
6 4 möbl . Zimmet

7 zu verm . 7895

4, 22, 3 Tr . , lks . , elg
ſchön möbl . Zim . z. 9,

8005

part . , Luiſent ,U 7, 22 freundl . möbl,
Zimmer ſof . . v. 704

2 ineinandN
an zwei Herrn z. v. 4018

MA , 12 . 8ʃ
gut möbl . Zim . z. v. 7713

613 2 gut möbl . Zim⸗
4 mer an beſſeren

Herrn ſofort zu verm .
Zu erfragen Wirtſchaſt .

40187

6, 26 , 1. Tr . , f. mühl
W. u. Schlafz . z. v. 7740

Bahnhofplatz 8, J Tr .
g. mbl . Zim. zu verm .

Bahnhof⸗Kaiſerring
gut möbl . Zimmer ſofork
zu verm . ( Tatterſallplatz !

eeeeeee 90
Folliniſtraße 18 , ,

ein ſchön möbl . Zim . auf
1. November zu verm . 2220

Colliniſtraße 20
% ½

links ,
ut möbl . Zimm . an einen8 zu vermteten . 7599

Hrch . Lauzſtr . 5, 4 Trepp .
einf , möbl . Zimmer z. 5.

7862

4 Tr . .
Kepplerſt. 43 8, ie
mbl . Zim m. Kaff . auf . . oö.
15. Nov . f. 16 M. au Heren
oder Fräulein z. vm. 7431

Fenghel r . 391 Tr. link
möbl . Zimmer z. v. 783

Lunſeneine 24 , 8 Tr .
möbl . Zimmer ey. mil

Klavier zu verm . 7695

Gr . Merzelſtr . 8 ( näh .d.
ahnh . ) 2 Tr . lks . , fein

möbl . Zim. zu verm . 7904

Große Merzelſtraße 15
Eleg . möbl . Zimmer

Bad , elektr . Licht ſoſr
zu vermieten . 7907

nitsſtr . 16 , 3. St . links , 7
ſchön mbl . Zim . zu v. g

Rheindammſtr . 112Tr .
Schön möbl . Zimmer zu
vermieten . 78⁴³

Nhelgaufk . J0 88t f.
anu an ränlein z. verm .8

7412
Nupprechtſtr . IJ , IT
eleg . Möbl. Wohn⸗ u.Schlaf⸗
zimmer zu verm . 40182

Schimperſtraße 15
2 ſch. , gut möbl . Zim , eb.
Wohn⸗ u . Schlafz. ſof.z·vm.ohn 1105 ſof.d ·

Schitzperſtz . 2 8. Stock
groß . ſchön möbl . Zimmer
mit Penſton an 1 oder ?
beſſ . Hertn ſof , zu v. 40161
5 r 11

Tr . l.

Setkenzeimelſit, ) mößl .
Zimmer an beff . Herrn ſo . ,
zu vermieten . 7550

Seckenheimerſtr . 28,1 Tr . ,
2 gut möbl . Zim . , ſepar ,
ev. Wohn⸗ u. Sachaimit Klavier ſof . zu v. 7808

Junges kath . Dienſtmäd⸗
chen für ſofort geſucht .
Peſtalozziſtr . 18 part . 2222

Stephauienpromenade
1 ſchön möbl . Zimmer zu
verm . Eingang Waldpartz
ſtraße 36, 1 Tr . rechts ,

Leen Suchen]
Junger verh. Kaufmann

der iſeubranche
ahre alt , militärfrei ſucht
tellung als Lagerift

Expebieut oder Ver⸗
käufſer in Fabrik oder

Gefl . Offert . u.
r. 7850 d. b. Exveb . d8. Bl .

Lehrſtelle
offen für Tochter aus gu⸗
ter Familie . Meldungen
vormittags . Max Wallach
5 8, 6. 75835

Frau , die ſchon in beff .
Häuſern tätig war , wünſcht
Beſchäftigung im Waſchen
und Putzen ,geht auchsaden
oder Büro reinigen .

G 3, 4, 4. St .
Ig . Mann , 28 Fahre alt

mit Centralhetz . gut vertr .
ſucht für ſof . od. ſpät . Stell .
als Bürodiener , Einkaff .
od. ſonſt irgend welch . Art .
Gute Zeugniſſe vorhanden .

Näher . Bellenſtraße 49
3. Stock . 7931

Tatterſallſtr . 2, III . Uks,

9
möl . Zim . elektr . Licht

irekt am Bahnhof u. voll.
Peuf . per 1. Dez . z. v. 40164

25 Tatterſallſtr .3, . St . , ſchyn
gemütl . mbl . Balkonzim ,
mit Schreibtiſch , 1 Tr . h ,
am Haupthahnh . perl . Noh ,

an beſſ . Hrn . zu verm . 7
Tatterfallſtr . 3, 3 r .

hoch, am Bahnhof, müllk

Zim. zu verm . 77¹
1 part , .

Talterſalr . l0 Sanbe
bahnhof , gut möbl .Zim . er
ut. Klavlerben. ſof . Zu v. 2

Verſchaffeltſte , 20 , pl . .
m. Z. 3. . , mon , 20 M. 2784
Nerderſtr . JI . St . r . hübſch

möbl . Wohn⸗ u. Schlaß
Zim. fofork zu verm . 7905

Sehr ſchön möbl . Zimm⸗
in beſſ . Haus , freie Lage,

ſep . Eing . , 20 M. in. Kaff . zec.
Mittelſtr .52, 5. St . r. (Bechj.

7553

Schön möbl . Zimmer
im 2, Stock

—— zu ver⸗
mieten . Nähere 7881

8, 21 , im Laden .
Möbl . Zim . mit ſep . Eiu⸗
gang zu verm . Nüäh. Klein ,
ſeldſtr . 39, 1 Tr . l. ( 7489

ädchen , welches ſelbſt⸗

kan Siel kedzz
N, e

Nü . 1 5

Sn möbl, Zimmer elekt .
Vicht , Bad ste . 30 Mk;eb

g. 7036 ſofort zu vermieten . 7578
— Kerskeu , L 6, 14 1 .
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